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er Wiederbeginn der politiſchen Saiſon. 


Der officielle Theil der Kaiſerreiſe iſt vorüber, die 
„Hohenzollern“ dampft nicht mehr unter der officiellen 
Maiſerflagge, ſondern unter dem Breitwimpel, welcher 
andeutet, daß der Kaiſer incognito fährt, auch wird die 
Heimreiſe von Malta mit Umgehung der ſpaniſchen 
Häfen auf dem directen Wege über Pola ſtatt⸗ 
finden, ſodaß alle diesbezüglich in Umlauf geſetzten 
Combinationen damit vollſtändig in ſich zuſammenfallen. 
Das diplomatiſche Gefolge iſt bereits direct nach 
Berlin abgereiſt, Herr von Bülow dürfte bereits in 
den nüchſten Tagen in der Reichshauptſtadt wieder 
eintreffen, und jo wird dann bald mieder 
die deutſche Politik nach außen und nach innen in 
lebhaftere Bahnen einlenken. Und in der That, nach 
beiden Richtungen harrt eine ganze Reihe hochbedeut⸗ 
ſamer und wichtiger Fragen der Erledigung. Vor 
|| 
I 
| 


Allem ift es unſere Stellung zu den großen 
politiſchen Tagesfragen, über welche eine 
baldige Aufklärung ſehr erwünſcht wäre. Ganz 
beſonders würde es intereſſtren, in einer zuver⸗ 
läſſigen Information vom Auswärtigen Amte Näheres 
über unſere Beziehungen zu England 
zu hören, auf welche die Aeußerung Chamberlains 
in ſeiner letzten Rede wieder die allgemeine 
Aufmerkſamkeit gelenkt hat. Der alter ego Lord 
Salisburys, deſſen Haltung früher eine regelmäßig 
deutſchfeindliche war, hat in ſeinen Aeußerungen 
ſo auffallendherzliche Worte für Deutſch⸗ 
land gefunden, er hat die Fortſchritte der guten 
Beziehungen zwiſchen London und Berlin in ſo 
markanter Weiſe hervorgehoben, er hat ſo klar und 
deutlich darauf hingewieſen, daß „auch ohne ſtändige 


Alliunce eine allgemeine Verſtändigung zwiſchen 
Deutſchland und Großbritannien möglich fei — 
daß mau in der That kaum noch daran 


zweifeln kann, daß ſeit jenen durch den Grafen 

Hatzfeldt geführten Verhandlungen thatſächlich eine An: 
| näherung zwiſchen Deutſchland und England ſtatt⸗ 
| gefunden hat. 

Ob wirklich damals ein über die Delagoabai- 
frage hinausgehendes geheimes Abkommen zwiſchen 
den beiden Staaten getroffen worden ift, welches 
gleichzeitig auch diejenigen Fragen einbegriff, bezüglich 
deren eine Intereſſengemeinſchaft beider Länder beſteht, 
entzieht ſich ſelbſtverſtändlich jeder Beurtheilung. 
Indeß erſcheint dies [jon deswegen nicht unwahrscheinlich, 
weil die Delagonbaifrage, entgegen der früheren 
Annahme, noch lange nicht zur Entſcheidung 
reif zu ſein ſcheint. Eine autoritative Kundgebung aus 
Bern wendet ſich entſchieden gegen die Behauptung, 
daß das Urtheil des Schiedsgerichtes ſchon feſtſtände, 
und daß der gegenwürtige Stand der Angelegenheit 
darauf ſchließen laſſe, daß Portugal 50-60 Millionen 


Auparteil 


* 
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Francs Entſchädigung aufzubringen haben werde. Das 
Schiedsgericht hat ſich bis jetzt, ganz abgeſehen von 
einer Reihe weiterer Rechtsfragen, noch nicht über die 


Grundfrage ſchlüſſig machen können, ob die ſeitens der 
Zurückziehung 


portugieſiſchen Regierung verfügte 
der der engliſchen Geſellſchaft ertheilten Con⸗ 
cejfion durch die portugieſiſche Geſetzgebung 
gerechtfertigt ſei oder ſich als ein ungeſetzlicher 
Act darſtelle, welcher Portugal zum Schadenerſatz 
verpflichtet. Auch über die Höhe dieſes eventuell zu 
zahlenden Schadenerſatzes werden ſich noch 
manche Meinungsverſchiedenheiten kundgeben. Es 
verdient bei dieſer Gelegenheit erwähnt zu werden, 
daß die franzöſiſche Regierung, wie ziemlich be⸗ 
ſtimmt verlautet, geneigt zu ſein ſcheint, Einſpruch 
gegen die Abtretung der Delagoabai an 
England zu erheben. Frankreich hat ſich, wie weiter 
gemeldet wird, bereit erklärt, für die Ordnung der 
portugieſiſchen Finanzen eintreten zu wollen, 
gleichzeitig aber deutlich in Liſſabon zu erkennen ger 
geben, daß man die Ueberlaſſung der Delagsabai an 
England als gegen die Intereſſen Frank⸗ 
reichs gerichtet anſehen müßte. Falls, wie immerhin 


möglich, Rußland ſich dieſem Proteſte anſchließen ſollte, 
ſo würde derſelbe beim Liſſaboner Hofe trotz des dort 
engliſchen Einfluſſes doch ſicherlich 
für Trans vaal 
günſtige Wendung das Selbſtbewußtſein der Boeren, 
paſſive Haltung Deutſchlands 
bereits erheblich herabgemindert war, wieder kräftigen 
Jedenfalls hat Frankreich in⸗ 
ſofern bereits ſeine Vorbereitungen getroffen, als es be⸗ 
ſchloſſen hat, imNorden von Madagaskar eine 
Marineſtation erſten Ranges in dem Hafen 
Diego⸗Suarez einzurichten, welcher die Verkehrslinien 


überwiegenden z 
Eindruck machen. Daß dieſe 
welches durch die 


müßte, iſt einleuchtend. 


nach Südafrika wie nach Indien beherrſchen würde. 


Man ſieht, daß auch an dieſem Punkte Afrikas 8 
ſcharfe Gegenſütze zwiſchen Frankreich und England ſich 


herausgebildet haben, bei deren Erledigung die 


Stellungnahme Deutſchlands möglicherweiſe 


von ausſchlaggebender Bedeutung ſein kann. 


Die italieniſche Thronrede. 

Die Aehnlichkeit, welche ſich in den wirthſchaftlichen 
und politiſchen Verhältniſſen der beiden uns verbündeten 
Länder und in der Perſönlichkeit der beiden Monarchen, 
welche dieſe Länder beherrſchen, vorfindet, wird jedem 
aufmerkſamen Leſer der Thronrede, mit welcher König 
Humbert die neue Tagung des italieniſchen Parlamentes 
vorgeſtern eröffnete, ſofort in die Augen fallen. Hier 
wie dort zerrüttete Berhältniſſe i m 
Innern, unerfreuliche Verhältniſſe, welche nirgends 
einen Lichtpunkt erblicken laſſen, hier wie dort nur 
ſchöne Worte, wie man in der Theorie allem Ge: 
brechen des Landes abhelfen könnte, aber beiderſeits 
keine Ausſicht auf irgendwelche That. Und dabei hier 
wie dort ein wohlwollender populärer, von allen Volks⸗ 
kreiſen hochgeachteter und geſchätzter Monarch, der als 


Vater des Volkes das Vertrauen feiner Unterthanen 3 


beſitzt und trotzdem durch einflußreiche Parteicoalitionen, 


die mächtiger ſind, als die Krone, nicht im Stande iſt, 
den richtigen Weg zum Wohle ſeines Volkes zu 
finden. Man darf nach all den übereinſtimmenden Be⸗ 
richten über die elende Lage, die Noth und ungerechte 
Behandlung der armen Volksſchichten durch die 
herrſchenden Signori und ihren Anhang, von den 
beſchönigenden Angaben der Thronrede über die an⸗ 
geblich befriedigende Finanzlage des Landes ruhig zur 
Tagesordnung übergehen. Auch die übrigen ver⸗ 
ſprochenen Reſormen des Cabinets Pelloux, die jo 
verheißungsvoll klingen, werden wohl nur zum aller⸗ 
geringſten Theile in geſetzgeberiſche Thaten umgeſetzt 
werden. Vor allem wird jeder Verſuch, das Meſſer 
dort an die Wunde zu ſetzen, wo ſich die Wurzel allen 
politiſchen Uebels in Italien befindet, als völlig ver⸗ 
geblich erweiſen. 


An eine wirklich ſocialpolitiſche Reform: 
arbeit, die allein Italien den inneren Frieden 
wiedergeben und es vielleicht noch geſund machen 
könnte, iſt nicht zu denken. Es iſt überflüſſig, nochmals 
hervorzuheben, was wir in unſeren eigenen Be⸗ 
ſprechungen, ſowie in den damit übereinſtimmenden 


jo oft berichtet haben, daß nur die Hebung 


aber nicht nur die prekäre finanzielle 


wendigen Reformen, welche auf Koſten der Groß⸗ 
grundbeſitzer gemacht werden müſſen. 


bauern wiſſen 


es ein öffentliches Geheimniß 


iſt, 
habenden Claſſen nicht den 


gebührenden 
des Volkes nicht im Stande iſt, bei den ungünſtigen 
Au ß 


ebung eine gründliche Beſſerung 


ſchaftlichen Reformen an dem Widerſtande der 
einflußreichen Claſſen ſcheitern werden. Daß 
man ſich unter dieſen Umſtänden noch darüber wundert, 
daß die weitüberwiegende Mehrzahl aller Verbrecher und 
Anuarchiſten aus Italien kommt, ift eigentlich erſtaunlich. 
Um die Anarchiſtengefahr nahezu völlig einzuſchränken, 
bedarf es weniger einer internationalen 


des kg Programms des Miniſteriums, alle wirth⸗ 


Conferenz, ſondern in erſter Linie eines feſten 


Entſchluſſes der italieniſchen Regierung, alle 
verwendbaren Mittel zur Herſtellung billiger Lebens⸗ 
mittel für die unteren Volksclaſſen zu verſuchen, und 
die Abwälzung der Steuerlaſten auf die wohlhabenden 
Kreiſe zu veranlaſſen. Statt deſſen lieſt man 
aber in der Thronrede mit Befremden, daß 
auch Italien die Abſicht habe, ſeine Streit⸗ 
kräfte zur See, in Uebereinſtimmung mit 
den anderen Mächten, zu erhöhen, und daran ſchließt 
Ach, damit der Tragödie das Satyrſpiel nicht fehle, 
die Erklärung, daß trotz alle dem Italien gern und 
bereitwillig die vom Zaren einberufene Abrüſtungs⸗ 
conferenz beſchicken werde. Daß in der ganzen 
Thronrede, wie dies allerdings ſchon ſeit geraumer 
eit bei den öffentlichen Kundgebungen der drei ver⸗ 
bündeten Monarchen üblich geworden zu ſein ſcheint, 


Meldungen unſeres römiſchen Correſpondenten W 

et 
Erwerbs⸗ und Arbeitsverhältniſſe der 
unteren Bevölkerung und die Ermäßigung der 
Steuerlaſt eine Remedur ſchaffen könne. Es ſteht 
Lage 
Italiens entgegen, welche zu großer Vorſicht im Staats⸗ 
haushalte zwingt, ſondern auch die Abgeneigtheit der 
Mehrheit in Kammer und Senat gegen die noth⸗ 


Weder 
die Anhänger Crispis, noch diejenigen Rudinis wollen 
etwas von Maßregeln zur Unterſtützung der Klein⸗ 
und wenden ſich in gleicher Weiſe 
von der ſo nothwendigen Steuerreform ab, trotzdem 
daß die wohl⸗ 
Theil 
an den öffentlichen Laſten tragen, während die Maſſe 


Erwerbsverhältniſſen die ſchweren Abgaben zu tragen. 
erhalb Italiens iſt heute Jedermann davon 
überzeugt, daß nur eine ee Geſetz⸗ 

er Nothlage des 
italienischen Bolkes anbahnen könnte, daß aber, trotz 
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teine Silbe über das Verhältniß Mtali 8 
ju Deuijólanb oder überhaupt zus Serpelalians 
gejagt wird, muß unter ſolchen Umſtänden eigentlich 
als ein erfreuliches Ereigniß bezeichnet werden. 


Berliner Redaetions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/82, Ecke der Fried richſtraße, gegenüber dem Eauttablegebäude, Telephon Amt I Niro, 2515, 


Politiſche Tagesüberſicht. 


In dem Rückreiſeplan des Kaiſerpaares iſt eine 
plötzliche Aenderung eingetreten. Während noch am 
Mittwoch die ſpaniſche Regierung die Mittheilung erhielt, 
Kaiſer Wilhelm werde am Freitag in Mahon, am 
Sonnabend in Carthagena und am Sonntag in Cadtz 
eintreffen, beſagt eine geſtern in Malta aufgegebene 
Depeſche dagegen Folgendes: 

Nachdem im ſüdlichen Mittelmeer eine Ab- 
kühlung in der Temperatur eingetreten iſt, welche 
eine directe Rückkehr der Kaiſerin in geſund⸗ 
heitlicher Beziehung weniger bedenklich erſcheinen 
läßt, wird der Kaiſer, von dem Wunſche ge⸗ 
leitet, möglichſt bald in die Heimath 
zurückzukehren, die Heimreiſe auf dem 
directen Wege über Pola antreten. 

Während des Aufenthalts der „Hohenzollern“ vor 
Malta begab ſich die Kaiſerin am Mittwoch Vor⸗ 
mittag an Land und beſuchte den Palaſt des Gouverneurs 
in La Baletta ſowie andere intereſſante Punkte. Geſtern 
ging die „Hohenzollern“ und die „Hela“ in See, Nach⸗ 
mittags trafen die Schiffe vor Syracus ein; von wo 
heute früh die Reiſe nach Mh, fortgeſetzt werden fol, 


Der nächſte Katholikentag wird vorausſichtlich in 
Neiſſe ſtattfinden. Ein Telegramm meldet darüber: 

Das Centralcomitee für die Generalverſammlungen 
der Katholiken Deutſchlands, das geſtern in Frank⸗ 
furt a. M. tagte, wählte, der „Germania“ zufolge, 
den Grafen Droſte, Erbdroſt zu Viſchering zu 
Schloß Darrfeld in Weſtfalen, zum Vorſitzenden. Der 
nächſte Katholikentag jol in Neiſſe ſtattfinden; jedoch 
ſind wegen der in Neiſſe obwaltenden Schwierigkeiten 


noch vorerſt Verhandlungen zu führen. Schließlich 
wurde ein Aufruf an die Katholiken 


Deutſchlands für den Bau einer Marien» 
tirche auf dem Berge Zion in Jeruſalem, auf dem 
ee beſchloſſen. 


Die Reichscommiſſion für Arbeiterſtatiſtik ift 
geſtern unter dem Vorſitz des Unterſtaatsſeeretärs 
Fleck zuſammengetreten. Folgende Punkte ſtehen auf 
der Tagesordnung: 1) die Vernehmung von Auskunfts⸗ 
perſpnen über die Verhältniſſe der in Gaſt⸗ und 
Schankwirthſchaften beſchäftigten Perſonen; 
2) die Feſtſtellung des Berichts, betreffend die Er⸗ 
hebungen über die Arbeitszeit in Gerreidemühl en; 
3) (fofern der hierzu eingeſetzte Ausſchuß in der Lage 
iſt, ſeinen Bericht zu erſtatten) Erhebungen über die 
Sonntagsarbeit im Binnenſchifffahrts⸗ 
und Flößereibetriebe. . 


o 
Die für die Handwerkskammern in Preute 
in Ausſicht genommenen Sitze und Bezirke . ur 
in der „Berliner Correſp.“ mitgetheilt. Danach ſind 
33 Handwerkskammern geplant. Im Oſten ſollen in 
folgenden Orten Kammern errichtet werden: In 
Königsberg: für den Regierungsbezirk Königsberg 
mit Ausſchluß des Kreiſes Memel, Inſterburg: 
für den Regierungsbezirk Gumbinnen und Kreis Memel, 
Danzig: für die Provinz Weſtpreußen, 
Stettin: für die Regierungsbezirke Stettin und 
Köslin, Stralſund: für den Regierungsbezirk 
Stralſund, Poſen: für den Regierungsbezirk Poſen 
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++ 
Der Inſelkönig. 
Roman von E. Goedicke. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Waren das dieſelben Wände, die ſo manches 
trauliche Geſpräch zwiſchen ihr und ihrem alten 
| Pflegevater angehört hatten, die, ſonſt in nackter 

Einfachheit ihre weißgetünchten Flächen zeigend, jetzt 
| eine koſtbare Holzbekleidung aufwieſen und mit 
geſchmackvollen, altdeutſchen Kunſtgegenſtänden be⸗ 
deckt waren? 

Karin fühlte ſich ganz fremd in dem doch ſo be⸗ 
kannten Raume — doch da ſtand ja ein alter Be⸗ 
kannter, der geſchnitzte Eckſchrank. Unwillkürlich trat 
ſie auf ihn zu und fuhr liebkoſend mit der Hand über 
die werthvolle Schnitzerei. 

„Haben Sie den Schrank immer noch nicht öffnen 
| laſſen, Snjelfönig?” rief Leberecht, ſich auch das 
Kunſtwerk anſehend. | 


20) 


ih” ein,“ antwortete Klaus Detlev näher tretend, 
n 
nächſten Monat kommt ein Kunſtſchloſſer, der doch 
G; ettenhorſt wollte, und wird ihn ſich anſehen. 
Bi iſt ja langweilig, den alten Geſellen hier im 
in ſich ban haben und gar nicht zu wiſſen, was er 
5 at = birgt. Uebrigens, Karin, weißt Du nicht, wo 
ei geneti et fein fónnte und 0 a e 
y eckt 9“ te er ſi ötzlich an feine 

| Wiegel wand p i 
in war febr blaß und ſtützte fiğ auf eine 

Stuhllehne. Ar M fie mühſam hervor. 
Klaus Detlev ſah ſie ſcharf an. „Das iſt ja 
merkwürdig,“ ſagte er gedehnt, „Du biſt doch Jahre 

lang die Herrin dieſes Hauſes geweſen d“ | 
. „Die Schlüſſel find damals alle in Deinen Beſitz 
| übergegangen,“ erwiderte Karin, wenn er. fid 


nicht darunt e TE b 
ieben iuo befindet, weiß ich cht, wo er ge 
jag 12 wir werden ja ſehen, was der Kunſtſchloſſer 

U 


warf Klaus Detlev hin, an den Tiſch tretend 


habe aber deswegen nach Lübeck geſchrieben;] 


und ſeine Gäſte bittend, Platz zu nehmen. Karin 
fand ihren Platz zwiſchen Doctor Pfeil und Graf 
Leberecht, doch fie betheiligte fih faſt gar nicht an 
der lebhaften Unterhaltung, ſondern ſchien ſehr zer⸗ 
ſtreut zu ſein. , ; ; 
Klaus Detlev war der liebenswürdigſte Wirth 
und machte die größten Anſtrengungen, ſeine Gäſte 
nach dem Eſſen zum Bleiben zu nöthigen. Aber 
Sylvie blieb feſt, und bald rollte die gräfliche 
Equipage mit den Herrſchaften davon. Karin hatte 
ſich in dem allgemeinen Abſchiedstrubel davon⸗ 
gemacht, und als Klaus Detlev ſich, nachdem der 
agen fort war, zu ihr wenden wollte, hörte er 
gerade noch das Klingeln der Hausthür vom Altentheil. 
„Trotztopf,“ murmelte er leije, dann ging er noch 
auf die Tenne zu ſeinen Leuten. f ka 
Als Leberecht ſeiner Couſine an dieſem A end 
Gute Nacht wünſchte, küßte er ihr die Hand, und ſagte: 
„Ich habe Dich heute bewundert, Sylvie.“ à 
Gie athmete tief auf. „Ich habe überwunden, 
Leberecht, aber Gott allein weiß, was mich dieſer 


Nachmittag gekoſtet hat.“ 


Vierzehntes Capitel. b 

Es war ein ſchöner, klarer Herbſtmorgen; auf 
Schloß Dettenhorſt lag noch alles in tiefjter Ruhe. 
Nur im linken Flügel öffnete fih leiſe, leije eine 
Thür und eine ſchlanke, zierliche Mädchengeſtalt 
schlüpfte hinaus. Sich behutſam umſehend und das 
warme Cape feſter um die Schultern ziehend, huſchte 
Anni von Waterow 


inunter. ee 
A fie es erwartet hatte, und ſo ſchlich ſie in den 


Gartenſaal, öffnete ein Fenſter und ſprang behend 

f di dterrafſe. 
19 R das Schloß herum, kletterte über eine 
Mauer und ſtand endlich auf der großen Terraſſe. 
Hoch aufathmend ſah ſie hinunter auf den bewegten 
See. Wie ſchön u ; g » DE 
friſche Wind die Wellen an's Ufer trieb, daß ſie 
klatſchend gegen die Steine ſchlugen, und wie herrlich 
war 


die große, breite Marmortreppe 
Die Hausthür war noch feft verſchloſſen, 


Auf verſteckten Seitenwegen 


war es heute Morgen, wo der 


der Blick rechts herüber über die Wipfel der | 


Parkbäume, die in gelben und rothen Farben 
leuchteten. A 

Aber fie hatte ja keine Zeit zu längeren Be: 
trachtungen, ſie konnte das ja alle Tage ſehen; doch 
Graf Leberecht wollte heute abreiſen, der ſah es 
heute zum letzten Mal. Der arme Graf! Es war 
ihr ſo überraſchend gekommen, als Graf Leberecht 
geſtern Abend erklärt hatte, er wollte heute Vor⸗ 


mittag mit der Poft abreiſen und fih wieder nach J 


Meerenheim auf ſein einſames Schloß begeben. 
Abends, als alle ſchon die Schlafzimmer aufgeſucht 
hatten, da war er noch auf die Terraſſe gegangen 
und hatte lauter Abſchiedslieder auf feinem Wald- 
horn geblaſen. Das war ſo wunderſchön geweſen 
daß die kleine Baroneſſe das dunkle Köpfchen tief in 
die Kiſſen gedrückt und bitterlich geweint hatte. 

; Vielleicht würde fie Graf Leberecht im Winter 
wiederſehen, wenn er zur Saiſon nach Berlin kam, 
eine paſſende Lebens⸗ 
preßte die Hand auf's 
a ſehr nett von Graf 
ertr 
etwas beklommen war ihr doch UG ee 
an die Verantwortung dachte, die ſie übernommen 
unter den jungen Damen der Reſidenz eine ao. 

í ; d zu i „Si 
war indeſſen in den Garten Aae ui e 
ſich gleich links nach der Schloßgärtnerei. 

Der alte Gärtner Jenſen kam ihr ſehr erſtaunt 
entgegen. „So früh ſind Baroneſſe fon auf?“ 
meinte er, den großen, verſchoſſenen Strohhut ab⸗ 
ziehend. „Womit kann ich dienen 2“ 

„Kann ich wohl ein paar rothe Roſen bekommen, 
Herr. Jenſen ?“ fragte Anni befangen. 

„Rothe Roſen? Das wird wohl ſchwer halten, 
Baroneſſe. Herr Graf zu Meerenheim hat zu heute 
früh ein großes Bouquet rother Roſen beſtellt, und 
die Roſen ſind jetzt überhaupt rar.“ | 
„e 11 5 wić A werden Sie wohl e 

ich hernusfinden meinte Anni 
aufmunternd. e 240 


„Können's nicht gelbe ſein 2“ fragte der Gärtner; 
ee N dE paar nee Knospen.“ $ 

„rein, rief Anni entſetzt, „das bedeutet i 
und Falſchheit und all 5 108 ia Haß 

enſen ſchmunzelte. 
M am 10 A e. „Ach ſo! Baroneſſe denken 
uni erröthete. „Ich denke an gar nichts, Jenſen. 
schneiden Sie mir nur ein wał a. Rosen ki 
In einer Wiertelftnnde bin ich wieder hier und hole 
ſie mir ab.“ 

Damit ging ſie wieder in den Park zurück. Die 
trockenen Blätter in der großen Lindenallee raſchelten 
leiſe unter ihrem leichten Schritt. Anni ſetzte ſich 
auf eine Bank und athmete mit vollen Zügen die 
köſtliche Morgenluft ein. Plötzlich zuckte ſie wie 
elektriſirt zuſammen. Süße, ſchmelzende Töne 
klangen vom See herauf. „Der liebe Gott geht 
durch den Wald“ wurde dort unten geblaſen, und 
der Wind nahm das Lied auf ſeine Schwingen und 
trug es hinauf zu der kleinen Baroneſſe, in deren 
Herzen es einen Widerhall fand. Als das Lied be⸗ 
endet war, tauchte Leberecht zwiſchen den Büſchen 


hervor, und als er Anni bemerkte, eilte er haſtig 


auf ſie zu, ergriff ihre Hände und ſagte mit bewegtem 
Tone nichts weiter als: 

„Liebe, kleine Anni!“ M2 

Sie ſenkte erröthend den Kopf, und heiße Thränen 
traten ihr wider Willen in die Augen. Da bog ſich 
der Graf hinab, küßte die verrätheriſchen, dunklen 
Sterne und ſagte leije: 

„Anni, haſt Du mich lieb?“ 

Noch tiefer ſank ihr Köpfchen, und erſt, als er 
noch einmal mit inniger, bebender Stimme ihren 
Namen ſagte, ſchlug ſie die Augen auf, und wie ein 
Jubelſchrei entrang es ſich ihren Lippen: 

Ja, Leberecht, ſehr, ſehr lieb.“ 

Er preßte ſie ſtürmiſch an ſich 

und meinſt Du,“ ſagte er Oak, „daß ich keine 
e wenn ang Baroneffe Anni von Waterow 
gehen wil 90 n einſames Schloß mit mir 


(Fortſetzung folgt.) 


* 
? 
, 
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faig 
Inferascn Annahme und Haupt⸗Erxpedition: k 


2 


4 


9 S 
Mr 
Fa 


2. 


romberg: für den Regierungsbezirk Bromberg. 
Schleſien, Sachſen erhalten je drei Kammern, 
Hannover und Weſtfalen je vier, Heſſen⸗ 
Brandenburg und Schleswig⸗ 


an RZ en Weſt⸗ 
preußen ift aljo die einzige preußiſche Provinz, die nur 


Eine miniſterielle Umfrage über die Zahl und ört⸗ 
liche Vertheilung der nach § 103a des Nous zur 
Gewerbeordnung vom 26. Juli 1897 wahlberechtigten 
Handwerker und damit ein Urtheil über die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Handwerkskammern hat ergeben, 
daß bei einer ungefähren Geſammtzahl von 788 027 
Handwerkern 218121 Handwerkerinnungen und 43976 
Gewerbevereinen angehören. Da 13777 Handwerker 
gleichzeitig Mitglieder von Gewerbevereinen und 
Innungen find, fo beträgt die Geſammtzahl der 
corporirten Handwerker in Preußen 248 320. 
Von den 22 825 Handwerkern des Regierungsbezirks 
Königsberg find 10837 Innungsmitglieder, 568 
Gewerbevereinsmitglieder und 373 beides. Im Re⸗ 
gierungsbezirk Gumbinnen find unter 15412 Hand- 
werkern 5032 Innungsmitglieder, 545 gehören einem 
Gewerbeverein an und 282 find ſowohl Innungs⸗ als 
Gewerbevereinsmitglieder. Der Regterungsbezirk 
Da nzig hat 9146 Handwerker, darunter 4238 Innungs⸗ 
mitglieder, 564 Gewerbevereinsmitglieder und 503 Hand⸗ 
werker, die ſowohl einer Innung wie einem Gewerbe⸗ 
verein angehören. Im Regierungsbezirk Marien: 
werder leben 15684 Handwerker, davon find 
7844 Innungsmitglieder, 196 Angehörige von Gewerbe⸗ 
vereinen und 133 beides. 


$ 

Das größte Rammkriegsſchiff. das bisher gebaut 
worden iſt, der „Formid 
Portsmouth in Gegenwart des Erſten Lords der 
Admiralität Goſchen, des Admirals Seymour u. A. 
vom Stapel gelaſſen. Eine ſehr große Menſchenmenge 
wohnte dem Schauſpiel bei. Die Taufe vollzog Lady 
Hicks Beach. Die Tribüne war mit engliſchen 
und amerikaniſchen Flaggen geſchmückt, die 
ineinander geſchlungen waren. Der „Formidable“ hat 
ein Deplacement von 15 000 Tonnen und fol eine 
Geſchwindigkeit von 18 or erhalten, 


Partienlariſtiſche Kundgebungen. An den Fürſten 
Reuß (ältere Linie) iſt von Hamburger Bürgern tele⸗ 
graphiſch eine particulariſtiſche Anerkennungskundgebung 
wegen Begnadigung eines Socialdemokraten, an den 
Grafen zur Lippe eine gleiche Kundgebung wegen ſeiner 
mannhaften Haltung gegenüber Preußen abgeſandt 
worden. Von beiden Herrſchern trafen telegraphiſche 
Dankſagungen ein. . 


x 

Die Hentzi⸗Affäre. Im ungariſchen Abgeordneten⸗ 
haus griffen mehrere Abgeordnete der äußerſten Linken 
den Miniſterpräſidenten Baron Banffy und den ae 
meinſamen Kriegsminiſter heftig an wegen des Erlaſſes 
in der Hentziaffäre. Honvedminiſter Fejervary erklärte, 
in dieſer Angelegenheit eine Verordnung zu erlaſſen, 
gehöre ausſchließlich zu dem Wirkungskreiſe des Kriegs⸗ 
miniſters, und es liege daher in der Natur der Sache, 
daß die Regierung von der Verordnung keine 
vorherige Kenntniß hatte. Die Regierung war 
vor die Alternative geſtellt, für oder gegen den 
Erlaß Stellung zu nehmen; ſie habe das erſtere 
gethan. Der Geiſt der Armee fei der Geiſt des Königs 
und Niemand künne vorausſetzen, daß eine Abſicht 
beſtand, die Pietät, das Selbſtgefühl oder den Stolz der 
Ungarn zu verletzen. Der Erlaß hätte vom Kriegs⸗ 
miniſter wohl glücklicher abgefaßt werden können, doch 
lege er (der Honvedminiſter) den Erlaß eniſchieden 
dahin aus, daß die Dentjäule zur Aneiferung der 
militäriſchen Tugenden dienen werde. Redner beſtreitet, 
daß Hentzi ein Ungar geweſen ſei und daß er den Eid 


auf die ungariſche Verfaſſung geleiſtet habe. Nie hätten 
bei dem Erlaß politiſche Beweggründe obgewaltet. Der] © 
Miniſter hofft, das Haus und die Nation werden dieſe 


Erklärungen mit Befriedigung entgegennehmen. (Beifall 
rechts, Lärm links.) i 
Wien, 18, Nov. (Privattelegr.) = 

Infolge der kritiſchen Geftaltung der Hentzi⸗Denk⸗ 
mal⸗Affäre gilt es in hieſigen militäriſchen Kreiſen für 
gewiß, daß der Kriegsminiſter v. Krieghammer demnächſt 
demiſſioniren wird, weil er der Mittheilung des kaiſerlichen 
Armeebefehls eigene Bemerkungen und Commentare beifügte, 
wodurch die Kundgebung des Kaiſers einen andern Sinn 
erhalten habe. 


Die Anklageanträge gegen den Grafen Badeni 


wurden geſtern im Wiener Abgeordnetenhaufe nach 
einer mit den üblichen perſönlichen Angriffen reichlich 
— — Debatte mit 193 gegen 174 Stimmen ab⸗ 
gelehnt. 


Die Zurückberufung Dreyfus' wird in Paris von 
vielen Leuten als bevorſtehend angeſehen. Wie wir 
bereits in einem Theile der geſtrigen Auflage meldeten, 
wiſſen einige Pariſer Blätter zu berichten, der Advocat 


able“, wurde geſtern in 


Freitag 


der Frau Dreyfus, Mornard, werde dem Caſſationshofe 
neuerdings ein Geſuch um Zurückberufung Dreyfus 
überreichen. Das Geſuch werde damit motivirt, daß 
es unerläßlich fei, daß Dreyfus mit feinen Vertheidigern 


verkehre und von den Ereigniſſen der letzten vier Jahre 


unterrichtet werde, welche er ſo wenig kenne, daß er 
noch immer auf feine Rehabilitirung durch Boisdeffre 
hoffe. — Das Wolff'ſche Bureau, das merkwürdiger⸗ 


weiſe in der Dreyfusaffäre eine gewiſſe Tendenz zu 
Gunſten des Verurtheilten zeigt, — jo nennt es ihn 


heute bereits wieder „Capitän“ — meldet aus Paris: 
In den Wandelgängen des Caſſationshofes iſt die 


allgemeine Anſicht die, daß wahrſcheinlich ein Erlaß 


des Gerichtshofes erſcheinen werde, um die Rückkehr 
des Capitäns Dreyfus nach Frankreich herbeizuführen, 
da es thatſächlich unmöglich für den Gerichtshof wäre, 
fiń telegraphiſch in Verbindung mit Dreyfus zu erhalten. 
Die Telegramme würden zu zahlreich und zu koſtſpielig 
werden. Andererſeits würden die auf telegraphiſchem 


Wege übermittelten Antworten Dreyfus vom gericht⸗ 5 


lichen Geſichtspunkte aus keine hinreichenden Garantien 
für die Authentieität derſelben bieten. 

Wie von anderer Seite gemeldet wird, hat der 
Colonialminiſter Guillain telegraphiſch die Freigabe des 
Briefwechfels zwiſchen Dreyfus und ſeiner Familie 
angewieſen. Im Auftrage des Gouverneurs von 
Cayenne wird Dreyfus fortan als „Angeſchuldigter“, 
nicht mehr als Verurtheilter behandelt. In die Unter⸗ 
ſuchung gegen Pieguart ſoll jetzt auch volles Licht 
gebracht werden. Wie wir bereits geftern in einem 
Theile der Auflage berichteten, fol dem Dreyfus⸗ 
freundlichen „Siscle“ zufolge a 
haben, daß in der Unterſuchung gegen Piequart arge 
Unregelmäßigkeiten begangen wurden, welche lediglich 
bezweckten, Picguart möglichſt lange in Geheimhaft zu 
halten. Labori hat geſtern die Ermächtigung erhalten, 
mit Picquart zu conferiren; die Unterredung ſollte 
Nachmittags ſtattfinden. Entgegen anderweitigen Ge⸗ 
rüchtigen ſteht es feft, daß der Caſſationshof noch nicht 


den Kriegsminiſter um Mittheilung des geheimen 


Doſſiers erſucht hat. Es heißt, der Nationaliſt Laſtes 
werde Freycinet interpelliren, welche Maßnahmen er 
anläßlich des Beſchluſſes des Caſſationshofes zum 
Schutze militäriſcher Geheimniſſe zu ergreifen gedenke. 
Der „Libre Parole“ zufolge werde Cavaignac an dieſer 


Debatte theilnehmen und ſchwere 
Briſſon erheben. ſch pada eli 


* 

Ein Tag der Freude war der geſtrige für Herrn 
Felir Faure. Und mit Recht, denn es ift wahrlich kein 
kleines Ding, fo unverſehens und ohne daß man ſelbſt 
weiß, wofür, den höchſten ſpaniſchen Orden zu erhalten 
und einen ruſſiſchen Großfürſten umarmen zu dürfen. 
Beides iſt Herrn Faure geſtern zu Theil geworden, in 
Gegenwart der Miniſter, der Mitglieder der ſpaniſchen 
Botſchaft und der Friedenscommiſſion und unter dem 
üblichen Ceremoniell wurden ihm geſtern die Inſignien 
des Goldenen Vließes überreicht. Es wurden dabei 
militäriſche Ehren erwieſen. Montero Rios, der Führer 
der ſpaniſchen Friedenscommiſſare, legte demPräſidenten 
das Collier des Ordens an, wobei er die durch die 
Ordensregel vorgeſchriebenen Worte ſprach. Faure 
erwiderte mit Dankesworten für die Königin⸗Regentin. 
Hierauf umarmte Faure Montero Rios und den Groß⸗ 
fürſten Wladimir von Rußland, welcher bei dem Act 
Pathe geſtanden hatte. 

Ein Telegramm meldet noch: 
Paris, 18. Nov. (W. T.⸗B.) 

Präſident Faure ließ Montero Rios den Großorden 
der Ehrenlegion überreichen. Montero Rios überreichte 
e General Bailloud das Band des Militär⸗Verdienſt⸗ 
ordens. ; 


2 


Deutſches Reich. 

Berlin, 17. Nov“ Der Reichskanzler Fürſt 
ohenlohe ift geſtern Abend aus Grabau nach 
Berlm zurückgekehrt. i 0 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ tritt der Annahme 
entgegen, als ob die bekannte „Militäriſche und politiſche 

Correſpondenz“ Beziehungen zu amtlichen Stellen des 
Reichs habe oder zu halbamtlichen Mittheilungen ſeitens 
derſelben benutzt werde. 5 i 

— Die Theilung des ſächſiſchen Armeecorps wird 
anſcheinend ſchon jetzt, alſo noch vor Einbringung der 
neuen Militärvorlage, in der ſie beantragt wird, durch⸗ 
geführt. Wie der „Nationalztg.“ geſchrieben wird, war 
zu einer militäriſchen Sanitätsübung in Chemnitz am 

Sonnabend von Dresden aus ein Sanitätswagen 
entjandt, der die Bezeichnung trug „XVIII. Armee: 
corps (2. ſächſiſches) “. i 

— Graj Stolberg Wernigerode, Rittmeiſter 
bei dem in Saarburg garniſonirenden Ulanenregiment 

Nr. 15, der, wie ſeiner Zeit mitgetheilt, den Sergeanten 
Scheinhardt im Manöver in Elſaß⸗Lothringen erſtach, 
iſt mit Dienſtentlaſſung, ſowie 3 Jahren und 4 Monaten 
Gefängniß beſtraft. Das Urtheil hat nach der „Frankf. 
Ztg.“ die Beſtätigung des Kaiſers erhalten. \ 


— Für die Wahl zum erſten Vicepräſidenten 


des Reichstags dürften nach der „Deutſch. Tages⸗ 
stg.” bie Ae e Graf zu Stolber Dr. von 


Kleines Feuilleton. 


Wie die Alten ſungen. : 
Der Theater⸗Chroniqueur des Wiener Fremden⸗ 
blatts berichtet über eine heitere Begebenheit wie folgt: 
gebe Theaterdireclion muß ſtets auf die perſönlichen 
eidenſchaften unter ihren eigenen Mitgliedern Rückſicht 
nehmen, ob Groß, ob Klein. Was immer auf die 
Bühne kommt, wird von Eiferſucht verzehrt. Das hat 
Director Jauner, der gegenwärtig das Märchenſpiel 
„Die blonde Kathrein“ von Richard Voß inſcenirt, an 
einem heiteren Beiſpiel erlebt. Man wird das Sujet 
des Stückes von Anderſen her kennen, der hier drama⸗ 
tiſtrt erſcheint, und wiſſen, daß viele Kinder mitfpielen. 
Auch im Carl⸗Theater wird eine ganze Schaar von 
Schulmädchen für das poetiſche Werk abgerichtet. So 
ſprechen im Leidenszuge und im Traume der blonden 
Kathrein Engelſchaaren und Kinderſeelen. Was geſchieht 
nun Donnerstag Vormittags in der Directionskanzlei 
des Carl⸗Theaters? Nach Schulſchluß, ungefähr 
1 Uhr Vormittags, erſcheint ein kleines Mädchen, 
die Schultaſche in der Hand, in der Kanzlei. r 
„Was milt Du denn, Kleine?“ fragt fie ein 
Beamter des Carl⸗Theaters, denn Niemand hatte das 
ſechsjährige Mädchen bisher geſehen. „Biſt Du vielleicht 
für das Zauberſtück engagirt?“ „R 
„Nein“, jagte das Mädchen, ich komm nicht wegen 
mir; ich Bitt ſchön, ich komm' für die Steiner Bertha 


und für die Grazl Hermine von meiner Claf.” i 


„Nun, und was ije mit der Steiner und der 
Anderen?“ es denn 
> „Bit ſchön, fie 
trauen ſich nicht herauf.“ 
„Ja, warum denn nicht 72 ; 
„Bitt' ſchön, fie wollen nicht „die zweite Kinder⸗ 
feele” und „die dritte Kinderſeele“ ſpielen, weil ihnen 
die Rolle zu Fein ift, ſondern „die erſte Kinderſeele“, 
und fie wollen nicht mehr kommen.“ | 
en 1 aus der iz 
sage, an“ git di ollen zurück und empfahl fi 
en „Küß die Hand 14 & piap 


Ueber Pariſer Herrenmoden 
laudert die „Voll. Ztg.“: Auf Felix Faure hatten 
Manche einige Hoffnung bezüglich der s 
Mit ſeinem Zwicker, feinen weißen Gamaſchen — ein 
Ueberbleibſet aus früheren Zeiten — hatte er Auf⸗ 
merkſamkeit erregt, mehr als Caſſimir⸗Perier mit feinem 


umgelegten Hemdkragen. 


nahe zuſammengehen, Lackſchuhe, Seidenhut, 
Beinkleid, keine weißen Handſchuhe. 


ſtehen unten auf der Gaſſen und 


ode geſetzt. 


Bei ſeiner Reiſe in die Alpen 
vor zwei Jahren hatte Felix Faure auch guten Erfolg 


mit einigen Anzügen und Hüten, welche die Künſtler 


igens für ihn „geſchöpft“ hatten. Aber ſeitdem iſt es 
e „Für das eigentliche Modeleben iſt er 
nicht maßgebend geworden, obwohl ſeit der Krankheit 


des Prinzen von Sagan die Führerſchaft erledigt iſt, 


Deshalb bleibt nichts übrig, als ſich fortan wieder nach 
et zu richten, wie es jetzt der „Cri de P Mal 
thut, indem er ſchreibt: Man legt täglich drei 1 
andere Kleidung an, ſogar vier oder fünf Mal, 
wenn man ſich auf mehrere Sports verlegt. Hier 
jei nur die Rede von den drei gewöhnlichen un; 
erläßlichen Anzügen. Bis ein Uhr Nachmittags 
die kleine Jacke (veston) mit kleinem runden Hut: 
Morgenanzug, bequem, anſpruchslos. Von 1 bis 8 Uhr 
das Jaquet, um den Geſchäften, dem Beruf namau: 
gehen, aber den Gehrock, wenn es ſich um Beſuche 
handelt. Schwarzes Faguet, deffen Schöße vorn ſehr 
dunkles 
Der ziegelrothe 
Handſchuh iſt um ſo mehr smart, als er getragener, 
lockerer, weit, abgerieben und geſchwärzt erſcheint. 
Weiße Handſchuhe, natürlich ſchwediſche, werden nur 
Abends getragen, aber nie Glaceehandſchuhe, die a 
unfein gelten. Um 6 Uhr: Frack und weiße Halsbinde 
und ſeit einem Monat der Klapphut. Wer hätte das 
geglaubt! Dennoch, wie unwahrſcheinlich es bedünken 
mag, die Wiedereinführung dieſes alten, außer Gebrauch 
geſetzten Kopfdeckels iſt eine Thatſache. Unter keiner 
Bedingung iſt die ſchwarze Halsbinde geſtattet, außer 
zu Hauſe, beim Familienmahl. 
ladener, ſei es auch ein Verwandter, ſich an den Tiſch 


gilt es als Mangel an Lebensart, in ſchwarzem Frack 
mit ſchwarzer Halsbinde ins Theater oder in eine 
ſonſtige Verſammlung zu gehen. Ein weißes Taſchen⸗ 
tuch im Bruſttäſchchen kinks. Einen oder zwei Knöpfe, 
niemals drei, am Vorhemd. Dieſes iſt ganz glatt, 
ohne Falten, aber nicht glacirt, jedoch dürftig geſtärkt. 


Die Otero als Attentäterin. 

Aus Monte Carlo wurde jüngst gemeldet, daß die 
bekannte ſpaniſche Tänzerin Otero, die dort eine Villa 
beſitzt, auf Verlangen einer hohen Dame aus Monte Carlo 
ausgewieſen worden fei, Nun wird der „N. Fr. Pr.“ in 
Wien 
weil fie auf einen ruſſiſchen Staatsrath einen Revolverſchuß 
abgefeuert habe, der aber nicht traf, ſondern nur einen 
großen Spiegel zerſchmetterte. ; 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
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Freyeinet feſtgeſtellt 


„D 5% ift am 16. Nov. 


Sobald ein Einge⸗ 


1 


fegt, iit die weiße Halsbinde unerläßlich. In England | 


geſchrieben, daß die Otero plötzlich ahreſſen mußte, 


18. November. 


Frege, vielleicht auch von Levetzow in Betracht 
kommen. 


Marine. 


Nach einer telegraphiſchen Meldung an das Ober⸗ 
Commando der Marine it S. M. S. „Loreley“, Comman⸗ 
dant Corvetten⸗Capitän v. Witzleben, am 15. November in 
Konſtantinopel eingetroffen. C. M. S. „Arcona“, Comman⸗ 
dant Corvetten⸗Capitän mit Oberſtlieutenantsrang Reincke, 
ift aun 16. November in Shanghai eingetroffen. S. M. ©. 
„Cormoran“, Commandant Curvetten⸗Capitän Bruſſatis, iit 
am 17. Novbr, von Shanghai nach Samſah in See gegangen. 
6. M. S. „Schwalbe“, Commandant Corvetten⸗Capitän 
Hoepner, ift am 17. Novbr, von Kapſtadt nach Moſſelbay in 
See gegangen. i 

S. M. S. „Aegir“ ift am 15. Novbr. nach Kiel zurück⸗ 
gekehrt. S. M. S. „Pelikan“ iſt im 16. Novbr. in Kuxhaven 
eingetroffen. S. M. S. „Blücher“ hat am 16. Nov. die Geſchäfte 
des Wachtſchiffes in Kiel von S. M. S. „Kaiſer Friedrich III“ 
übernommen. 6. M. S. „Frithjof“ ift am 15. Novbr. nach 
Wilhelmshaven zurückgekehrt und hat auf Rhede geankert. 
>. M. S. „Beowulf“ it am 15. Nov. in Gravesend einge⸗ 
troffen und beabſichtigte am 17. Nov. wieder in See zugehen. 
S. M. S. „Hay“ it am 15. Nov. in Apenrade eingetroffen. 
S. M. 6, „Carolo“ iſt am 14 Nov. von Kiel nach Apenrade 
in See gegangen. ; 5 

S. M. Schultpoͤbte. „S 57 nnd „s 32“ find am 15. Nov. 
von Stralfund nach Wismar in See gegangen und daſelbſt 
eingetroffen. 

S. M. Schultpoͤbte. „S 6”, „S 18° und 58 23% haben am 
15. Nov. von Wilhelmshaven aus eine Stägige Uebungsfahrt 


zunächſt nach Geeſtemünde angetreten und find daſelbſt ein- 


getroffen. z i > 

Die 2, Torpedobootsdiv. ausſchl. „S 51“ ift am 15. Nov. 
von Wilhelmshaven in See gegangen und in Geeſtemünde 
eingetroffen. „S 75% und „S 76“ find am 15. Nov. in 
Wilhelmshaven, die 3. Torpoͤbtdiy. außer S 62“ ift am 
16. Nov. in Kiel, „S 874 am 16. Nov. in Kiel angekommen. 
von Kiel nach Wilhelmshaven 
abgegangen. „S 624 it am 16. Nov. von Wilhelmshaven 
nach Kiel in See gegangen. 


Neues vom Tage. 


Der Raubmörder Wegener gefaßt. i 
Berlin, 17. Nov. Nach einem bei dem hieſigen Polizei- 


präſidium eingegangenen Telegramm ift der wegen Raub- 


mordes ſteckbrieflich verfolgte Steindrucker Albert Wegener 
im ſtädtiſchen Krankenhaufe zu Zeitz, wohin er von der Zucker⸗ 


fabrik in Stößen eingeliefert worden war, ermittelt worden. 


Wegener hatte ſich in der Centralherberge in Lützen Papiere 
auf den Namen Hermann Seiffert verſchafft und iſt unter 
dieſem Namen auch in das Krankenhaus eingeliefert. Bei 


einer genauen ärztlichen Unterſuchung find alle in der Be⸗ 


schreibung des Wegener angegebenen Merkmale vorgefunden, 


auch iſt er nach der Photographie recognoscirt worden. 


In Ergänzung dieſer amtlichen Meldung wird berichtet: 

Vor einigen Tagen wurde in das Krankenhaus zu Zeit 
ein Mann eingeliefert, auf den die im Steckbriefe des Wegener 
angegebenen Merkmale zu paſſen ſchienen. Nachdem die 
Berliner Polizei die an dem Wegener bei feiner Entlaſſung 
aus dem Hamburger Zuchthauſe mit Hilfe des Bertillonſchen 
Meſſungsſyſtems feſtgeſtellten Meſſungszahlen nebſt 
Photographie nach Zeitz geſandt hatte, haben drei dortige 
Aerzte gelegentlich der ärztlichen Conſultation unauffällig 
feſtgeſtellt, daß ſämmtliche Merkmale auf den Kranken zu- 
treffen. Wegener hatte vor ſeiner Einlieferung ins Kranken⸗ 
haus auf der Zuckerfabrik Stößen bei Zeitz einige Zeit 
gearbeitet und zwar unter dem Namen Seiffert. Die Papiere 
hatte er ſich von einem Handwerksburſchen Namens Seiffert 
in der Centralherberge zu Lützen gekauft. Vor acht Tagen 
mußte er in Zeits operirt werden wegen einer Bruſtfell⸗ 
entzündung, die er ſich dadurch zugezogen hatte, daß er viel 
im Freien nächtigte. Er befindet ſich ſeit mehreren Tagen in 
fortwährender Aufregung, hat aber bis jetzt keine Ahnung, 
daß er erkannt wurde. I 

Der Tod der Emma Siegmund, 
von dem wir geſtern berichteten, iſt, wie ſich jetzt herausſtellt, 
auf einen Unglücksfall zurückzuführen. Der als des Mordes 
an der S. verdächtig verhaftete Arbeiter Berkholz iſt bereits 
auf freien Fuß geſetzt. Es iſt feſtgeſtellt, daß die Siegmund 
ſeit vielen Jahren an Krämpfen gelitten hat; in einem 
ſolchen Anfall hat ſie ſich vor ihrer Hausthüre auf eine 
Treppenſtufe niedergeſetzt und ſich dabei die Kleider beſudelt. 
Nachdem die S. ſich erholt, ging fte in das Haus hinein und 
bierhetj iſt fie in den Keller abgeſtürzt; in der Wunde an der 
Stirn fanden fih auch noch Sandkörner vor, die bei dem 
Sturz ſich dort feſtgeſetzt hatten. 
Schiffsunfälle. $ à 

Hamburg, 17. Nov. In Folge dichten Nebels ereigneten 
ſich geſtern und während der letzten Nacht ſowie heute Vor⸗ 
mittag auf der unteren Elbe mehrere Schiffsunfälle. Der 


engliſche Dampfer „Bode“, von Norfolk nach Hamburg Be- 


ſtimmt, gerieth auf Grund, ſodaß das vollgeladene Schiff 
während der Ebbe durchbrach. Die Mannſchaft murde ge⸗ 
rettet und nach Cuxhaven gebracht. Man hofft einen Theil 
der Ladung retten zu können. Ein weiterer Unfall paſſirte 
dem engliſchen Dampfer „Columbia“, der bei Blanteneje 


mit einem Hamburger Dampfer zuſammenſtieß und bedeutenden 


Schaden erlitt. 

1 Von weiteren Unglücksfällen in Folge des Nebels wird 
noch berichtet: Der engliſche Dampler „Oopack“ kam auf 
Grund, wurde jedoch ſpäter ohne Schaden wieder flott gemacht 
und konnte ſeine Reiſe fortſetzen. Der engliſche Dampfer 
„German“ von der Union Steamſhip⸗Co. ſtieß bei der 
Oſte mit dem engliſchen Dampfer „Corſo“ zufammen. 
Letzterer ſank, „German, erlitt keine Beſchädigung. Die 
Paſſagiere und die Mannſchaft der „Corſo“ wurden gerettet 
Ganz in der Nähe dieſer Unfallſtelle rannten der engliſche 
Schooner „Sultan a Reina“ und der von Hambur 
kommende engliſche Dampfer „Holderneß“ zuſammen 
Die „Sultana Reina“ Tant. Ihre Mannſchaft wurde von 
der „Holderneß“, welche wenig Schaden gelitten hatte, 


gerettet. 
iu aa ieia em ASS 
| am Sonntag em Orte Dalena im 
der ſog. „Alten Hütte“, einem einzeln ee ee 
verübt worden. Das Opfer iſt die unwetefelichte Wilh elmine 
Koch. Geraubt find mehrere Sparcaſſenbücher. In der 
Dematung der Ermordeten hat der Verbrecher mit gewirth⸗ 
ſchaftet. Ra A. u der dal es, den Mörder zu ver⸗ 
J „ er Ermordeten in i 

Gehöft hauſende Arbeiter Hahn, der von ee er 
verletzt wurde, hatte das 


geben, nach ò EE 
auwaltſchaft ſofort die Verfolgung ins ad ee Bi 


von Halle feſtzunehmen. Es ift der 25 Jahre $ 

r x a alte Schmiede⸗ 
geiele Georg chm ay, gebürtig aus NaDa, reis Lebus, 
ber im giner Babcie in ber Deltsſcherſtraße in Arbeit fand, 
Der Mörder gab fogleich nach der Feſtnahme die Thäter- 
N ne SE, daß er auch den alten Hahn 
a a 
aus dem Wege räumen Wollen. A per SĄ begangen, habe 


ć Wirbelſturm 
Tunis, 18. Nov. (W. T. B Tele e 2 
i j ov. T. ⸗B. Ä n heftiger 
Cyclon wüthete im Norden Tuneſiens a entwurzelte in 


ls der Umgegend von Biſertha Tauſende von Oelbäumen 


und vernichteten zahlreiche Fiſcherhütten. Viele Perſonen 


wurden getödtet und ver ar 
find zerſtört. verwundet. Die Telegraphendrähte 


* R 
Oppeln, 17. Nov. An dem Neubau der höheren Töchter⸗ 
ſchule ſtürzte heute ein Hängegerüſt herab. ý Elf Perſonen 
Ben verletzt, ‚zei find bereits ihren Verletzungen 
er . n 


Torales. 


„Witterung für Sonnabend, 19. Nov. Windig, wolkig, 
theils heiter, theils Nebel. S.⸗A. 731, S. U. 4.—. M. -A. 
1220, Meek LO. g 5 

* Perſonalien bei der Poſt. Zum Poſtagenten ift der 
Gaſthofsbeſitzer Bernhard ik rich in A ren an⸗ 
genommen worden. Zunächſt probeweiſe übertragen ift eine 
Bureaubeamtenſtelle 1. Claſſe bei der Oberpojtbirection in 
Hamburg dem Poſtſecretär Werner aus Marienburg, die 
Oberpoftjecretäritele in Raſtenburg dem Poſtſecretär 
Ste mon aus Danzig. Verſetzt find der Oberpoſtaffiſtent 
Skibbe von Elbing nach Zoppot, die Poſtaſſiſtenten Prey 
von Dortmund nach Konitz Wpr., Brock von Danzig nach 
Graudenz, Ludwig von Ragnit nach Marienburg, A d. 
Schwarz von Rieſenburg nach Dirſchau, Klebau von 
Adl. Liebenau nach Schöneck, Deckner von Mlecewo nach 
Thorn, Panthen ins von Danzig nach Luſin. Freiwillig 
qusgeſchieden iit der Poſtagent K. Die raſch in Groß⸗Nebran. 


noch nicht geſehen zu haben. 


den Mörder in der Nähe g 


Nr. 270. 


* Perſonalien. Det Regierungsaſſeſſor v. Renge zu 
Poſen it der Königlichen Regierung zu Merſeburg zur 
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. — 
Der bisherige Kreisſecretär Wrede in Tuchel iſt zum Re⸗ 
gierungs⸗Secretär ernannt und an die hieſige Königliche 
Regierung verſetzt. — Der bisherige Regierungs⸗Seeretär 
Flatau iſt zum Kreisſecretär bei dem Königl. Landraths⸗ 
amte in Tuchel ernannt. — Dem Oberlehrer Fritz Haſſen⸗ 
gier an der Baugewerkſchule in Deutſch⸗Krone iſt das 
Prädikat Profeſſor verliehen worden. 


* Herr Regierungsrath Buſenitz ift von der 
Theilnahme an der Paläſtinafahrt wieder hierher 


zurückgekehrt und hat geſtern die Führung feiner, 


Amtsgeſchäfte übernommen. 

* Diamantene Hochzeit. Morgen feiert das Schiffs⸗ 
capitän Loenhardt'ſche Ehepaar in Langfuhr 
das Feſt ſeiner diamantenen Hochzeit in geiſtiger und 
körperlicher Friſche. : 

* Der Bazar zum Beten des Weſtpreuftiſchen 
Diakoniſſenhanſes hat einen Ertrag von ca. 8735 Mk. 
erzielt. Die Unkoſten, welche in Abzug kommen, ſind 
nur gering. 

* Weſtpr. Landwirthſchaftskammer. Den Bore 
trag über „Landwirthſchaft und Handels: 
verträge“ in der Sitzung am 22. d. Mis. hat Herr 
Dr. Dad e, Generaljecretär des deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsraths, übernommen. 

» Wilhelmtheater. Mit dem neuen Perſonal 
hat die rührige Direction einen guten Treffer 
gezogen, das ſagte ſich Jeder, der geſtern nach Schluß 
der Vorſtellung das Theater verließ. Nicht allein, daß 
ſich das Programm ſchnell und glatt abrollte, auch die 
einzelnen Specialitäten fanden die volle Sympathie. 


der zahlreichen Beſucher und dieſelbe wird ihnen, nach 


ihrenLeiſtungen zu urtheilen, auch während ihres Hier: 
ſeins ſicherlich erhalten bleiben. Wir haben diesmal 
verſchiedenehlanznummern im Programm zu verzeichnen. 
Zu denſelben gehört in erſter Reihe die Aradis⸗ 
Truppe, zwet Damen und zwei Herren, die ſich zu 
einem franzöſiſchen Tanzquartett vereinigt, eine Reihe 
von Charakter⸗Tänzen aufführen, voll Verve und Eleganz 
und ſtets des Beifalls ſicher ſein werden. Schon der 
ſpaniſche Tanz, mit dem ſich das Quartett einführte, feſſelt 
ungemein, nicht minder das altdeutſche Menuett und der 
Valse Merveilleux, von denen jeder in neuen geſchmack⸗ 
vollen Coſtümen getanzt wurde. Den Schluß bildete 
die berüchtigte Cancan Parisienne mit ihren Picanterien. 
Sodann ſtellte ſich als „Wiener Kinder“ ein 
Damen an ade Kere vor, drei ſtattliche hübſche 
Damen in Hiten Coſtümen, die mit neuen feſchen 
Liedern und Couplets erfreuten und reichen Beifall 
ernteten. In Herrn E. Daßlon lernten wir einen 
Kunſt⸗Radfahrer von großer Sicherheit kennen. Ihm 
war es gleich, auf einem Zweirad, einem Einrad mit 
und ohne Speichen oder Reifen zu fahren, ja er 
radelte, pardon hüpfte, auf einem großen Wagen: 
rade ſitzend, eine zwölfſtufige Treppe hinan und 
ſprang dann mit ſeinem Rade aus einer Höhe 
von jo und jo viel Metern auf die Bühne herab, ohne 
auch nur eine Miene zu verziehen, fuhr auf einem 
ovalen Rade, ſpielte Geige dabei, kurzum führte die 
unglaublichſten Trice aus. Brooks and Duncan 
nennen ſich zwer Neger, die in ihrem grotesken 
Excentrique geradezu frappiren. Beide, vorzügliche Turner 
und Springer, führen ganze dramatiſche Scenen auf, 
bei denen es an Mord und Todtſchlag nicht fehlt — 
und doch fühlen ſich die Farbigen dabei ganz wohl. 
Ihre Productionen ſind überaus toll und ulkig. Die 
Brothers Shadow zeigten ihre Künſte als Hand⸗ 
Kraft⸗Akrobaten und wir müſſen geſtehen, derartige 
Productionen in ſolcher Vollendung im Wilhelmtheater 
1 | Wir wiſſen nicht, 
ob wir hier mehr die Muskelkraft 
Gelenkigkeit der beiden Brüder bewundern folen, 
beides vereinigt ſich in trefflicher Weiſe und läßt 
auch den ſchwierigſten Trie harmlos und leicht 
erſcheinen. Die Exercitien des Jernando⸗Trio an 
dem dreifachen Trapez fanden ebenſo dankare Aufnahme 
wie die Production des Willuhn⸗Trio an den 
römiſchen Ringen, letztere werden noch gewürzt 
durch die Ulkereien des Clowns. Herr Willy 


Brown leitete als eguilibriſtiſcher Turner die Vor⸗ 


ſtellung mit halsbrecheriſchen Uebungen 


18 . auf der 
elektriſchen Lampenpyramide ein. 


Herr Brigida 


erfreute u. a. mit der großen Fauſtfankaſie und anderen 


muſikaliſchen Gaben. Den Schluß des Abends bildete 
die Vorführung einer neuen Bilderſerie mit dem 
Kinematographen. Hier intereſſirte namentlich die 
prudelnde Fontäne, das Kind mit den Goldfiſchen, die 
Scene wie Kaiſer Nero dem Sclaven den Giftbecher 
leeren läßt, das Segelwaſchen an Bord und das Ballet. 
Schließlich brachten die jetzt recht klaren Reclame⸗ 
bilder verſchiedene hieſige neue Firmen. 

* 40 jähriges Muſiker⸗ Jubiläum. Herr Grn ft 
W int eiw, der bisherige erſteSolotrompeter in der Capelle des 
Stadttheaters, beging geſtern den Tag, an dem er vor vierzig 
Jahren in dem Verband des Stadttheaters eingetreten. Der 
wackere Muſiker, übrigens eine bekannte und beliebte Per⸗ 
ſönlichkeit in hieſigen Theaterkreiſen, hat dem Danziger 
Stadttheater unter ſieben Directoren gedient und füllt jetzt 
noch feinen Platz im Orcheſter voll und ganz aus. — In 
den Sommermonaten hat Herr W. ſtets in großen Capellen 
mitgewirkt. Zur Feier des Jubeltages fand geſtern 
Vormittag auf der Bühne ein Feſtact ſtatt. Nachdem 
das ganze Perional des Stadttheaters Aufſtellung genommen, 
wurde der Jubilar von einer Deputation des Orcheſters, 
die ihn aus ſeiner Wohnung abgeholt hatte, auf die Bühne 
geführt und dort mit einem dreifachen Tuſch und dem ſchönen 
Riede „Dies tł dek Tag des Herrn“, das vom Männer: 
quartett ſtimmungsvoll zum Vortrage gebracht wurde, 
empfangen und dann vom Herrn Director Roſs herzlich 
begrüßt. Herr Opernregiſſeur Miller hielt eine warm⸗ 
herzige Anſprache an den Muſiker⸗Veteran, worauf eine 
Dame ihm eine Ehrenſpende namens der Mitglieder 
überreichte. Andere Aufmerkſamkeiten folgten. Herr Winter 
dankte in ſchlichten Worten. Abends fand im Gewerbehauſe 
zu Ehren des Yubilars ein Feſteſſen ſtatt, an dem das 
geſammte Perſonal des Theaters Theil nahm. Unter den 
vielen Toaſten, welche die Verdienſte des Jubilare feierten, 
muß in erſter Linte derjenige des Herrn Rogorſch 
enannt werden, der in warm empfundenen Worten die 
Tüchtigkeit und Pflichttreue des Künſtlers rühmte und ganz 
beſonders die Verdienſte, die der Jubilar ſich um das 
Allgemeinwohl der Bühnenmitglieder in ſeiner Eigenſchaft 
als Caſſirer des Danziger 
Deutſchen Bühnen = Genoſſenſchaft erworben hat, 
hervorhob. Hierauf erfolgte der Vortrag einer von Herrn 
Hamann verfaßten Jubelhymne, ſowie die Verleſung einer 
großen Reihe von Telegrammen und Briefen von Freunden 
und Collegen, von denen beſonders diejenigen des Präſidenten 
der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger und des 
Präſidenten des Muſiker⸗Verbandes mit ſtürmiſchen Beifall 
aufgenommen wurden, welches folgenden Wortlaut hatte; 

Dem Muſik⸗ und Genoſſenſchaftsveteranen zur Jubel⸗ 
feter 40 jähriger Orcheſterthätigkeit unſern Ehrengruß und 

herzlichen Hank für ſeine Treue und Unermüdlichkeit im 

Dienſte der guten Sache. In Hochſchätzung Herrmann 
Niſſen, Präsident der Genofſenſchaft. 

Nachdem der Jubilar in feiner ſchlichten Axt für alle 
Ehrungen gedankt, ergriff Herr Capellmeiſter Götze das 
Wort und brachte eine in klingenden Verſen abgefaßte 
humoriſtiſche Biographie des Künſtlers zum Vortrag. Die 
ernſte weihevolle Stimmung, die von Anfang an die 
Geſellſchaft beherrſcht hatte, machte nun dem Humor Platz. 
Seinen Abſchluß fand das Feſt in einem Tänzchen. Glück⸗ 
auf zur goldenen 50! á 

* Der Stapellauf des auf der Klawitter'ſchen Werft 
neuerbauten Frachtdampfers „Saxonia“, der morgen 
ſtattfinden folte, ift verſchoben worden. Der 
Dampfer wird wahrſcheinlich erſt am Sonnabend den 
26. d. Mt s. vom Stapel laufen. Wer die Taufe voll- 
ziehen wird, ift noch nicht beſtimmt. Der neue Dampfer, 
der für Rechnung der Firma Stenzel u. Rolke in 
Stettin erbaut iſt, wird 220 Fuß lang, 32 Fuß 1 Zoll 
breit und 15 Fuß 4 Zoll tief ſein. Er hat eine Trag⸗ 
fähigkeit von 1400 Tons. Das Schiff it auf 


doppeltem Boden gebaut und erhielt eine dreifache 
Expanſionsmuſchine von 600 Pferdekräften. 2 Keſſel 
mit 12 Atmosphären Druck liefern hierfür den Dampf. 


oder die 


Local s Berbandeż der 


Nr. 270. Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 18. November. 8 | 
Perſonalveränderungen bei der Feuer ; i i 88 düge ür bie Bui ifje fi kandi oe i 
ES he: Feuerwehr. Dienstmädchen Pauline Baes lex, 48 F. — Arbeiter plätze für die Kriegsſchiffe ſind vollſtändig hergerichtet. 4 

Herr Brandmeiſter Baumann wird bereits zum Aus dem Gerichtsſaal. gy F Man beabſichtigt, nachdem eine Probeankerung ſtatt⸗ 4 


ne: ſeine hieſige Stellung wieder aufgeben, Zu dem Bericht in Nr. 268 unſeres Blattes über die 
inen Ruf als Brandmeifter an die Kgl. Strafkammerverhandlung gegen den Hausbeſitzer Hilger 
Feuerwehr zu Berlin erhalten hat. An Wanno w theilt und den in diefer Berhandlung al Zeuge 
feine Stelle wird Herr Kudicke treten : vernommene Herr Militäranwärter Carl Störmer mit, 
* Feſtmahl. Am 2. December gi bt Her 555 es treffe nicht zu, daß er ſowohl wie auch Wannow bei der 
präſident v. Goßler ein gröf eee Ober⸗ im Bericht erwähnten Verhandlung von dem Grundbuch⸗ 
demſelben find zahlreich n größeres Feſtmahl. Zu richter Aſſeſſor Pinkritz „hinausgeworfen“ worden feien, Er 
* Tod A E Einladungen ergangen. habe vielmehr chenjo wie Wannow damals den Gerichtsſagl 
handlung in Danzi 157% Die Evangeliſche Vereinsbuch⸗ in aller Ruhe verlaſſen und ſei von dem Richter ſelbſt darauf 
eine Sonde nietp up ir 8 nn 525 erſten Mal een Der dt 109 55 EN ia Wannow zu be⸗ 
- es Herrn General⸗Super⸗ ſchreiten. Die Mittheilung, daß beide inausgeworfen“ feien icht von x 7 „ g. Wind: 

W CEE iż eblin herausgegeben. Die Predigt, beruhte übrigens, wie wir feſtſtellen wollen, auf Ana Bretter. ſchön ate. Tanels Er ae di 1 
und bereits völli uflage von 15 000 Exemplaren gedruckt war Druckfehler; in dem Manuſeript des Berichts war gejagt, | Teibzen waß gen A ur inländiſchen hellbunt Leicht bezi 
die Beſucher Fr i u SUE See Road an GU ca een e ger der Setzer hat das in der zügen 766 SAGE 1255 Be bezogen 766 Gr. ME 155, 
rovi j vielen Städten und Dörfern | Eile al inausgeworfen“ geleſen. Gr. 138, pachan egoge 2 99 

el P dr wit umſonſt vertheilt. Einzelne Exemplare Von "anderer Seite werden wir noch gebeten, mitzu⸗ hochbunt Leicht Gegagen TOR Ge. RE e 175 19 5 
Benne 5 wa e op deppen ee ARE. ee e ee me 169 weis 766 und 798 Gr. Me. 168, 772 und 
* et werden. s nicht die Gattin des hieſigen Agenten gleichen Namens iſt. Mk r 2 AR , 5 8 
Grimma An Qufsuexein, In der geftern Abend im „Gam⸗ „ —. tens ist. 788 Gr. Mk. 169, roth 720 und 745 Gr. Mk. 158, 750 Gr. 


gefunden hat, die größten neuen Panzerſchiffe und die 
Kreuzer der Baltiſchen Flotte dorthin überzuführen. N 


A 
Nette Mauns zucht. | 

London, 18. Nov. (W. T.⸗B.) Nach Meldungen | | 
aus Gibraltar entſtand eine ernſte Inſub⸗ || 
ordination auf dem Flaggſchiff des engliſchen 
Canalgeſchwaders „Majeſtic“. Da auf das Deck 
Apfelſinenſchaalen geworfen waren, wurde der Mann⸗ 
ſchaft verboten, Früchte einzunehmen. Die darüber | 
erboſte Mannſchaft durchſchnitt die Taue, einen großen ! 
Theil der Takelage und warf einen Theil der 
Schnellfeuergeſchütze über Bord. (11) Die 1 


Emil Ko witz, 1 M. — Wittwe Anna Brigitta Falinski 
gb: CIA 74 J. — S. des Arbeiters Johann Prill, 
1 Tag. — Arbeiter Johann Schrö der, 58 J. — 
Unehelich: 1 T. e 


Tetzte Handelsnachrichten. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. u. Morſtei n. 18, November, 


gehaltenen Generalverſ stat err 7 Mk. 160 per Tonne. e Thüter blieben unentdeckt. Der Capitän hält ſich ' l 
Gontrolenr Montz ka erg! verſammlung erſtattete Herr | amt! . Mk. 1 niedriger Bezahlt iſt inländiſcher Bud KR SA, . er Capitan hä ſi , 1 
ni zunächſt den Caſſenbericht pro zweites > & * er Roggen fan, Mz. Baa 4 TA ; zr. mit Wachen umgeben u 
und drittes Quartal dieſes Jahres. Nach demſelben betrugen Elbing, 17. Nov. Im hohen Alter von faſt 791, 708, 728, 732, und 762 Gr. Mk. 142. Alles per 714 Gr. geben und verſagte allen Urlaub. ' | 


N Tonne. Ą 
Po Gerſte ift gehandelt inländiſche große 780 Gr. Mk. 142, 


143, Chevalier 680 Gr. Mk. 146 ruſſiſche zum Tranſit große 
921 Ga und 627 Gr. Mk. 65, 662 Gr. Mt. 97, Futter Mk. 84 


Tonne. . 
A Hafer inländiſcher Mk. 125, Mk. 126 per Tonne bezahlt. 


am Ende des dritten 2 > > a 
uartals der Reſervefonds 57997,18 Mk. Gait AMERICA JE, rc TER, Peis 427 
uarpal gliederguthaben 354 8177 Mk. (gegen das zweite e 1 wen 1 eee 
15 848,60 Ele Mk. mehr), der Extra⸗Reſerveſonds a a Ai ee Pr a hat 
s „ das Vereinsvermögen 498 658,64 Mk. ſich lett dem Jahre von der Praxis zurückgezogen. 
Sartepo u 107 009 bie Dividende le Mk, die gewährten Int este lr e 1e e Wiſſe 9 dem tegiten 
die Depot 90 Mk., die laufenden Credite 221,650 Mk. Intereſſe für die mediziniſche Wi enſchaft beſeelt. Seit BIE SARA. ; 
Bie . — * s ms za > 4 en 1 me, n von Jahren gehörte der Verſtorbene zu n ac żem Kraut weſße e Tonne 
die Geſchäft 9024.46 RE ene ee en en ſtepräſentanten der Synagogen⸗Gemeinde und ver⸗ bezahlt. l 
220026 lu, en ar O Sn. A Biomasa» 2 hier ee Amt > FUN sai nia en etz estfoia A 4,25 feine Mk. 3,927/,, Mk. 3,95 
(091,28 Mk. Der Borfigende Herr lermeiſter Krug kam vor ca. 30 Jahren von t. Eylau na bing. — f und Mk. 3,97½ per 50 Ko. gehan: elt. 
ie auf die günſtige pecuntäre 895 w i 1210 Das 50 jährige Jubiläum wird am 1. December] T Roggenkleie Mk. 4,05, Mk. 4,15, Mk. 4,20 per 50 Kilo 
5 en der Verein im Gegenſatz zu der Revierförſter Steckel in Stellinen bei Tolkemit W pri feſter Contingentirter loco Mk. 56 ½ Bf., 
} enge: an Pi N 8⸗ i j x 7 a. y t 72 Re H 
{aß von 6 Procent nid eıhöbt dat. . ME S7 Biy Monemperänat WE, 87 
Bene oletiog Brann toer den , Stónigsbcrą8 nod nitt Bir, Mk. Ba GED Aan 
3 Berbandstag der un em Sirtbieafts-Genoffen- nage gelen ift an g aridi Rohauder Bericht, 
aften wurden die nah dem T 6 » im Betrage von illionen Mark, beſchäftigte von Pan roeder. i A 
gufficgtsratgömitglieder 2. Fey, Goſch 1 heute die Stadtverordnetenverſammlung. Die Aufnahme, i Danzig, 18, November. 
ns wieder- und an Stelle des Herrn Olſchewski, der welche die ungewöhnliche Vorlage, von der man übers) Rah ucker: Tendenz feft. Baja 880 Mk. 965—910 
3 e Wiederwahl abgelehnt hatte, Herr Groß neu gewählt. dies wußte, daß fie nur der Vorläufer einer in alter excl. Sack Tranſito franco Neufahrwaſſer, 
u deren Stellvertretern wurden die Herren Heinz, Kürze zu erwartenden weiteren ebenſo großen Anleihe Magdeburg. Mittags. Tendenz: feft. Höchſte Notiz 
bildete, in der Berſammlung fand, war eine durchaus | Banis eine 1005, Januge⸗März M. Nouember Me, 105, 
freundliche. Die neue 12½ Millionenanleihe — oder, Mai Mk. 10,85. Gem. Melis T Mk. 


atom, Kauenhoven und Zernicke gewählt. Die 
bisherigen drei Rechnungs⸗Reviſoren wurden wiedergewählt Decbr, Mk. 10,05, Januar⸗März Mk. 10,20, April Mk. 10,32 ½, 
wenn man will, die erſte Serie der großen Königs⸗ : i nes 
10 ZIE, ; 1 ą mburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Novbr. Mk 10,05 
berger fünfundzwanzig Millionenanleihe — dient ledig: Deckt. ak 1907 Januar⸗März Mk. 9,20, April⸗Mai Mk. 


um Schluß wurde einſtimmig beſchloſſen, die Credit, e 
er Mitglieder von 20000 auf 80000 Mk. zu erhöhen 
lich der Durchführung der großen in⸗ 9,85, Juni⸗Juli 9,50. 
duſtriellen und gemeinnützigen Unter Berliner Börſen⸗Depeſche. 
g. i. 18, 


Das Echo der ChamberlainNedel _ 4 

Petersburg, 18. Novbr. (W. TB.) Die Rede 
Chamberlains beſprechend, bezweifeln die „Nowoſti!“ 
die Aufrichtigkeit der gegenſeitigen Sympathien Eng⸗ | 
lands und der Vereinigten Staaten von Nordamerika, t 
da beide doch Gegner in der Kanadafrage ſowie auf | 
commercielen und induſtriellen Gebieten feien. Die + 
Philippinenfrage könne einen Pröbicrftein für dieſe 
Sympathien abgeben. h 1 

London, 18. Nov. (W. T.⸗B.) Die „Times“ drücken li 
in einem Leitartikel die Genugthuung über die in der | 
deutſchen Preſſe beginnende Anerkennung aus, | 
daß der Gedanke Chamberlains, daß trotz 
der Nebenbuhlerſchaft im Handel die fundamentalen I 
Intereſſen und die Gleichheit der Ziele Englands und | 
Deutſchlands Seite an Seite ſtehen ſollen, etwas für | 
ſich habe. England habe keine fiändige Streit 4 
frage mit Deutſchland und es liegt kein Grund a 
vor, weshalb ihre Intereſſen in Europa zufammen: y 
ſtoßen ſollten. Auf colonialem Gebiete könne England Ki 
ſich nicht über eine Politik der Nadelſtiche von Seiten | 
Deutſchlands betlagen, deſſen Politik allerwegen poſi⸗ | 


„Hyäne“. Wie ſchon kurz berichtet, wird morgen 


Zum Stapellauf des Kanonenboots Erſatz 
V i ; 
ormittags 11 Uhr auf der Schichau⸗ nehmungen, welche die Stadtvertretung zu Nutz 


17, 18. 


werft das Kanonenboot „Erjag Hyäne“ vom p f i 

7 8 di n una Frommen der Bürgerſchaft, zu Nutz und Frommen „101.20 101.10 54° inn. 94. 100.75 100.75 ER A ZA j 
Ep Ir a 1 E gui | auch des ftäbtifchen Geldjädels kójólofen Bat: Reuben Sp RE 10140 1101.10 % Włeitanez | 95.40 | 9540 |tiver und offenbarer z an, 1 Verfolgung | 
l N i f . an sfeftricitn 9380 | 9870 | 60 z 10 ſolit ereſſe ündet war i 
im September v. J. ſeitens des Reichsmarineamts zu w der Gasanſtalt, Erweiterung des Elektrieitätswerkes, 20 pr. Conf. 10.20 0 Dior, CUDD. 2% 115 ſolider Intereſſen begründet war, als diejenige Frank⸗ l 


Vollendung der Canaliſation, Herſtellung der geplanten 
elektriſchen Straßenbahnlinien und die Errichtung 
wenigſtens einer der ſchmerzlich vermißten Markthallen, 
das ſind die Zwecke, denen ſich die Anleihe dienſtbar 
macht. Die Vorlage wurde mit großer Mehrheit an⸗ 
is echneidemühl, 17. Nou. Geſtern Abend gege 

* neidemühl, 17. Nov. Geſtern Abend gegen 
10%½ Uhr wurde in Km. 256,8 der Bahnſtrecke Schneide⸗ 
mühl⸗Dirſchau, zwiſchen den Stationen Schneidemühl 
und Schönfeld ein unbekannter Mann todt 
im Gleiſe liegend gefunden. Derſelbe tit anſcheinend 
von einem vorher die Strecke paſſtrenden Perſonenzuge 
überfahren und gerödtet worden. Die bei dem Ge⸗ 
tödteten vorgefundenen Papiere lauten auf den Namen 
Anton Berent aus Klawittersdorf bei 
Di. Krone. Es iſt anzunehmen, daß B. bei der 
herrschenden Dunkelheit vom richtigen Wege abgekommen 
und auf den Bahnkörper gerathen iſt, wo er von einem 
Zuge erfaßt und überfahren wurde. 

* Stettin, 17. Nov. Von einem verheerenden 
Brande wurde geſtern die früher Dilger'ſche jetzt 
den Dekkert'ſchen Erben gehörige, am Schwarzen 
Damm Nr. 2 belegene Oelmühle heimgeſucht. Das] dem heutigen Wochenausweis erſichtliche Beſſerung des Status 
ganze Innere mit ſeinen ſämmtlichen maſchinellen Ein⸗ der Reichsbank regte zu Verkäufen an in Banken und in 
en u 8 weniger Stunden zerſtört. A ae sau Waden Angi 
Der entſtandene ſi rläufi zdr 5 i 
C ee 
theilt ſich auf 15 Verſicherungsgeſe en. M AC l 
11 ,, zlodziej Eain (8 Met 3700 
theile Verletzungen, Andere trugen Brandwunden, Der Verlust auf Seiten der Käufer für Getreide war heute 
jedoch nicht erheblicher Natur, davon. Der Betrieb zwar nicht größer als bisher, gleichwohl konnten die jvär- 
101 Jeboch GA ET ain 195 a TER bie W ene i Sieferungepandel RN und Resne 

e ofort begonnen und die Arbeiten nach ohne den neuen kleinen Nachlaß non etwa einer Vierte 
Möglichkeit ile werden, ſo daß, wenn m Mark in den Preſſen zum Abschuß nicht gelangen. Das 
durch ſtarken Froſt erhebliche Hinderniſſe eintreten, Angebot Tür Waare pilen ice tub man Kaum 
{don nach einigen Monaten der Betrieb wieder auf, wunde menis benhist, Segen goringer Kauen mußte man 
Balle ein g etliches Concert fat. Da bekannte genommen ta. BB waren in der Fabrik zur roer Spiritus zu 87,50 Mk., sher zu 51,90 Mk. verkaufen. 
muſtkaliſche Kräfte unſerer Stadt, wie „Fräulein Zeit etwa 120 Perſonen. Das geſammte, Verſicherungs⸗ Auch im Lieferungshandel gingen die Preiſe zurück, nament- 
Catharina Brandſtäter, Herr Dr. Morella, Herr | object beträgt 1 660 000 Mk., davon entyullen 360 000 Mk. lich für nahe Sichten in Folge von Realiſirungen. 

Georg Brandſtäter u. a, ſich in den Dienſt der guten auf Gebäude und Maſchinen und, 1300000 Mk. aują = 


Sache geitellt haben, verſpricht das Concert ein genußreiches Vorräthe. ; ! Drahtnachri chten. 


reichs geweſen ſei. : 


J. Berlin, 18. Nov. Nach ziemlich erregter Debatte 
wurde in der geſtrigen Stadtverordneten » Bere 
ſammlung der Vertrag mit der Elektricitäts⸗ | | 
Geſellſchaft in dritter Leſung mit 66 gegen 
51 Stimmen angenommen. M 

Bremen, 18. Nov. (W. TB.) Der Begründer 
des „Norddeutſchen Lloyd“ und der „Bremer Bank“ | 


5 | 
Conſul H. H. Meier ift geſtern geſtorben. | 
Hermann Henrich Meier wurde am 16. October 1809 | 


Bau in Auftrag erhielt, Da der Erſatzbau für die 
RE ein in jeder Beziehung gleichartiges Schweſter⸗ 
Gift des Kanonenbootes „Iltis“ ift, kann auf eine 
nähere Beſchreibung dieſes neueſten Zuwachſes unjever 
Flotte verzichtet werden. In dieſem Etatsjahr wird 
der bevorſtehende Stapellauf erft der zweite in unſrer 
Flotte und gleichzeitig in dieſem Jahre der letzte fein, 
da die anderen im Bau begriffenen Schiffe auf den 
verſchiedenen Werften noch nicht derart gefördert find, 
daß ſie innerhalb der letzten Wochen dieſes Jahres 
noch ablaufen könnten. Nachdem „Erſatz Hyäne“ den 
Stapel nerlajjen haben wird, bleiben noch immer acht 
Neubauten auf den verſchiedenen Werften für unſere 
e auf den Hellingen; von dieſen 3 in Danzig (ein 
anzerſchiff 1. żlajje bei Schichau und 2 Kanonenbopte 
auf der Kaiſerlichen Werft), 2 auf der Germanigwerft 
m Gaarden (der Panzerumbau „Er atz König 
A elm“) und ein kleiner, ein großer Kreuzer auf 
| er Kailerlihen Werft in Kiel und endlich ein Linien⸗ 
ſchiff auf den Werſten von Blohm u. Voß in Hamburg 

und ein kleiner Kreuzer auf der Werft der Metien- 
Geſellſchaft Weſer bei Bremen. Den weiteren Ausbau 
des Kanonenboots „Erſatz Hyäne“ wird die 
Schichauwerft die Wintermonate über vollenden, denn 
ſchon Mitte Februar des nüchſten Jahres ſoll das ſchmucke 
Fahrzeug zur Ablieferung an die Marinenermaltung 
gelangen. Nach den von der Werft fertiggeſtellten kleinen 
Modellen der neuen Kanonenboote nehmen ſich dieſe 
kleinſten Auslandsfahrzeuge überaus ſchmuck und für 
| igre Specialverwendung ungemein praktiſch hergerichtet 
aus. „Erſatz Hyäne“ wird die Heimath im nächſten 
Frühjahr zum erſten Mal verlaſſen. ; 
Kirchenconcert. Am Todtenfeſte findet zum 

Beſten der Armen der evangeliſchen Gemeinde Schid blitz 

in der vom Magiſtrate der Gemeinde zu gottes⸗ 

dienſtlichen Zwecken überlaſſenen geräumigen Tur Ne 


8½% „ 101.20 101.10 Franzoſen ult. 150.— 149.75 
30 „ 94.— | 94.10 | Marienb.⸗ 
8½/7% Wp. m | 98.20 | 98.20 | Mlw. St. Act. 83,10 | 83.25 
3½ „ neul. p 98.20 | 98.10 Marienburg. 
30% Weſtp. „„ 89.70 | 89.25 Mlw. St. Pr. 119.40 —— 
3½% Pommer. Danziger 

Pfandbr. 98.60 | 98.60 Delm.St.:X.| 73.50 | 73.50 
Berl. Hand. Geſſ161.60 1161.10 | Danziger 
Darmſt.⸗Bank 150.75 150.40 Delm,St.Pr.| —— | —— 
Da. Privatb. 137.50 137 50 Laurahütte 202.50 204.25 
Deutſche Bant 197. 197.50 Warz, Bapierf.199.— 200.— 
Disc.⸗Com. 191.60 1192.30 Oeſterr. Noten 169 50 169.45 
Dresden. Bank 157.50 157.70 Ruſſ. Noten 216.80 216.80 
Deft. Cred ult. 220.90 1220.75 London kurz 20435 —.— 
5% Itl. Rent. 91.10 | 91.20 London lang | 20.26 | —.— 
4% Dejt, Gldr. 101.10 1101.20 Petersbg. kurz 215.90 216.15 


u lang 212.75 212.90 
Goldrente. 91.10 | 91.70 f Norid. Credit⸗ 
4% Ung. „ 101.30 101.30 


„Metien 124.25 |124.25 
1880 er Ruſſen 102.50 —— i Privatbiócont, | 5¼% | 5 ½ 


Tendenz. Im Gegenſatz zu den geſtrigen Abend⸗ 
börſen machte ſich gleich bei Beginn eine entſchiedene 
Feſtigkeit der Tendenz bemerkbar. Anzeichen der günſtigen 
Geſtaltung der Lage des Geldmarktes in London, ſowie die aus 


in Bremen geboren. Er widmete fih dem Koufmannsſtande 
und wurde 1834 Socius ſeines Vaters in Bremen. Nachdem 
er Mitglied der Bremer Bürgerſchaft geworden war, wurde | 
er 1848 in das Frankfurter Parlament gewählt. Als Mrita 
begründer der Bremer Bank (1856) und des Norddeutſchen | 
Lloyd (1857), deſſen Präſident er lange Zeit war, entfaltete 
er eine unermüdliche Thätigkeit im Dienſte der Entwickelung | 
Il 
| 


des deutſchen Ueberſeehandels. Auch die Deutſche Geſellſchaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger half er begründen und übernahm 
ihr Präsidium, das er lange Zeit führte, Ebenſo war er, 
wiederholt Präſident des Deutſchen Handelstages. Von 1867 || 
bis 1887 gehörte er dem conſtitutionirenden bezw. dem N 
1 eichstag an; er gehörte zur nationalliberales 

artet. i i # 
Wien, 18. Nov. (W. T.B.) Ein geſtern aus⸗ || 


gegebenes Communiqus beſagt: Die auf Einladung des ! 
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes Dr. von Fuchs | 
verſammelten Clubobmänner des Abgeordnetenhauſes N 
nahmen den Antrag des Präſidenten an, anläßlich des | 
Regierungs⸗Jubiläums des Kaiſers am 25. d. Mts. 
eine beſondere Sitzung abzuhalten, in welcher der f 
Präſident eine Anſprache an das Haus halten und I 
einen Beſchluß veranlaſſen wird, demzufolge das | 
Präſidium ermächtigt wird, dem Kaiſer die ehrfurchts⸗ > | 
vollſten Glückwünſche des Hauſes zu unterbreiten. | 
AA wird eine Sitzung des Herrenhauſes ſtatt⸗ | 
inden. i 


zu werden. EE EEE OO W ECCE ——ñ—— AE A E 
Der ornithologiſche Verein hielt geitern Abend im Wetterbericht der amburger Seewarte vom 18. Nov.. EI 1 London, 18. Nov. (W. T.⸗B.) Wie die „Times“ 
„Luftdſchten“ eine Sitzung ab. Der Vorſitzende, Herr At Danz. Neueſte Nachrichten.) | Daniſche Schmerzen. , | melden, erließ der Kriegsminiſter den Befehl zar An | 


Wolff⸗Silberhammer, erſtattete Bericht über die Geflügel⸗ 
Ausſtellungen in Oſterode und Elbing und die Erfolge der 
Danziger Züchter. Am 3. December wird der Verein 
im St., Joſefshauſe fein Stiftungs feſt feien. 

* Münzenfund. Auf dem Rittergute Lindenhof 


6 Kopenhagen, 18. Mov. Unter ſehr großer 
Betheiligung fanden geſtern mehrere Proteſt⸗Ver⸗ 
ſammlungen gegen die nordſchleswig'ſchen Ausweiſungen 


werbung eines 1000 Mann ſtarken Bataillons Chineſen, 


das in Wei⸗Hai⸗Wei unter britiſchen Officieren Dienft 4 


Mill. thun ſoll. F 


Tem. 
Celſ. 


Stationen. Bar.] Wind. | Wetter, 


bei Papau fanden Knechte beim Pflügen ein Gefäß mit Chriffianiund 772 NW 6 wolkig | 6 |+ ſtatt. In einer liberalen Proteſtverſammlung hob ein London, 18. November. (W. T.⸗B.) Die „Times“ j 
Silbermünzen, die aus dem Jahre 1621—1655 ſtammen Kopenhagen 175 WSW 2 Nebel Redner den Unterſchied (2) zwiſchen der Stellung des melden aus Shanghai: Das deutſche Flaggſchiff 1 


6 |: 
Petersburg 762 | WSW 2 Regen | 6 

Dtośtau — — — - ' 
Eherburg' 769 | ORO wolkig 11 127 


und theils ſchwediſchen, deutſchen, öſterreichiſchen, 
livländiſchen und polniſchen Urſprungs ſind. Das Ge- 
ſammtgewicht der Münzen beträgt ca. 800 Gramm. 


deutſchen Volkes und den Maßnahmen der 


! | i b „Kaiſer“ erlitt in der Samſahbucht einen Unfall. | 
Ipreußiichen Regierung hervor. Dänemark hege keine 


Da deſſen Folgen weniger lernſt find als man zuerſt 


Außerdem fanden Arbeiter noch ein Stück eines ſilbernen Sylt 7, SW 1 halbbedeckt 6 Feindſchaft gegen das deutſche Volk, das für Dänemarks annahm, wird eine Verſchiebu 

ii i ä j b 7 ; i ee e 5 R 1 ng der Feier 

en von 25 Centimeter Länge wk | 11 11 ande 778 58 4 5 ke ; $ eulturelle und wirthſchaſtliche Poſition auch hohe Be- der Einweihung des „Iltis“⸗Denkmals nia % E. 

i i ut Seren Millere m ócjigce PUA u Hr mE a ee 2 5, deutung habe. Ein andrer Redner erklärte, das Verbrechen Petersburg. 18. Nov. (W. T. B.) Ein Circular | 

wegen Ankauf des Fundes in Verbindung getreten. Par z 768 918 5 ede 5 Elder Ausgewieſenen beftehe nur darin, daß fie Dänen des Finanzminiſters ordnet an, daß weitere 500000 Pfd. | 
* Lederdiebſtahl. Vor einigen Wochen wurden aus Wiesbaden 77t | RO 2 wolkenlos 6 ſeien. Er bezeichnete die Ausweiſungen als eine grobe] Zucker aus der ſteuerfreien Reſerve für den inneren 1 

godle nefinpten, GB ber Sha BARS | En al AOR oco Dänemarks (2) Dänemark hege jedoch Markt ohne Ergänzungsſteuer abzulaſſen find, da die = 
zbeiter Eichholtz in Haft genommen, er mußte aber | Wien 2 Nebel 5 zu viel Achtung vor den Geſetzen der Gerechtigkeit, um Zuckerpreiſe die geſetzlich fixirte Höhe üb erſtiegen haben. l z 

7 75 a e iiei, en pa horietan r Breslau 2 | Nebel 5 Gleiches mit Gleichem zu vergelten. Der Zorn über Budapeſt, 18. Nov. (W. TB) Bei einer 41 

s 1 y; A mie $ R Niz — m" p = wWEŻ b R „m Ą s a $ 7 | RZ . S 
genommen, meil das Beweismaterial gegen ihn ſich erheblich M | 768 | ORS 7 | wolkenlos | 9.1. die widerfahrene Kränkung gelte nicht dem deutſchen Conferenz der liberalen Partei erklärte Miniſter⸗ M 


vermehrt hat. Als feine Helfershelfer find auch die Arbeiter 
Thurau und BatfQuLuerbaiien worden. 8 . 4 
| * Verhafteter Heirathsſchwindler. Der 28 jährige 
| Schieferdecker Weyer hatte mit dem Dienſtmädchen Auguſte 
| W. ein Liebesverhältniß angeknüpft. Vorgeſtern Abend nun 
entwandte er feiner Braut ein Spareaſſenbuch über 525 Mk. und 
verſchwand mit demſelben. Der Diebſtahl wurde alsbald 
1 und bei tej ABP 3 Als der Dieb 
ern morgen 30 . auf das Sparca abheben 
wollte, ER er verhaftet.) i parca feniu. „die Skandinavien der Luftdruck ſtark zugenommen, hat. Bei 
* Grundbeſitz⸗Beränderungen. „A. Durch Verkauf: ſchwachen Winden aus füdlichen bis öſtlichen Richtungen tit 
Lengfuhr, Blatt 657 von dem Gutsbeſttzer Guſtav Pig in das Wetter in Deutschland kälter, im Norden neblich, im 
üggau und dem Rentier Hermann Saß, an den Handels- Süden vielfach heiter ohne meßbare Niederſchläge. Nachtfröſte 
gärtner Adolph Woick, für 7200 Mk. Neuſchottland, Blatt 75 wahrſcheinlich. r 
en ie Jie pn 9 7511 Hermann- 18. N 5 
an den Schloſſermeiſter Juliu och, für 8000 Mark. $ * 
Langfuhr, Blatt 658 von dem Gutsbeſitzer Guſtav Piltz und Standesamt n > Bent 7 
dem Rentier Hermann Saß an die Frau Photograph Emma Geburten: Kaufmann Guſtav Wolf, S. — Kutscher 
Lulkowski, geb. Wandrey in Hochſtrieß, für 14000 Mark. Paul Steeg S. — Tanzlehrer Friedrich He Id, N — 
Nenſchottlan, Blatt 74 von dem Gutabejizer Guras Piltz Bierverleger Earl Heu lch e, Te an reiter Carl 
und Rentier Hermann Saß an den Buchhalter Ernſt Retzeran, Pran ga, S. = Portier Albert Hammer, S. — 
für: 6500 Dt. B. Durch Erbgang: Jaßanntsgaſſe 67, nach Schneiderrieſter Ernſt Ez c r T. — Arbeiter Johann 
dem Tode des ifchlermeifters Jofeph Richerd Bunke auf Prin 6. — Unehelich: 2 S. 2 T. 
efen Wittwe Johanna Louiſe Böhnke, geb. Kollen über⸗ Aufgebote: Traiteur Carolus Rzeppa und Fanny 
gegangen. Grundftückswerth 60000 Mark. , ‘ Gertrud Shmeier geb. Binder, beide hier. — Arbeiter 
* Eintager Schleuſe, 17. Nov, Stromab: Dampfer Friedrich Paul Wenſorra und Pauline Jultanna 
be an Gen mn jena e e ange „W Aung Gfatcth S na gn m 25 e 
„Tiegenhof“ von Eling an v. Rieſen⸗Danzi ; n Bluhm i au zu Prarie ’ 
iv, Bae j 1 ee Sohon rathen: Vicefeldwebel im Grenadier⸗Regiment König 
m s Polizeibericht für den 18. Novbr. Verhaftet: Friedrich I. Leo Kürſchte und Ida Hippler. — Shiff- 
Perſonen, darunter 5 wegen Diebſtahls, 1 wegen Hehlerei, bauer Hermann Ge rion und Marie Ottenber g. — 
ö wegen Schießens mit einem Reuolver, 2 wegen Unfugs, Mauxergeſelle Adolf Radtke und Anna Pommeranz. 
q orrigenden, 2 Bettler, 4 Obdachloſe. Obdachlos 2, — | — Klempnergeſelle Mar Krüger und Roſalie Krämer. — 
Ją zd EK: 1 grüner Herren⸗Filzhut, 1 graues Herren: Gürtlergeſelle Albert Go rjus und Wilhelmine Senf. — 
L guet, 1 Serviette, 1 weißes und 1 rothes Taſchentuch, Tiſchlergeſelle Robert Behrendt und Amanda Komske. 
tn varge Schürze und 4,50 Mk. am 1. d. Mts., 1 Meß⸗ Arbeiter Franz Freitag und Marie Graf geb. Burau. 
Diament, abzuholen aus dem Fundbur. der Königl. Pol: Sämmtlich Hier.. - i 
Faction, — Verloren: 1 Portemonnaie mit 40 Pfg., Todesfälle: Ober⸗Inſpector a. D. Rudolf Carl von 
ca, ga amin und Handſchuhknöpfer, 1 Portemonnaie mit Greiffenſtern, faſt 77 J. — Schloſſergeſelle Julius 
1 ven, Mk., ¼ Loos der preuß. Staatslotterie Nr. 192 118, 


bzy gtd ig, Bades und Fahrbillets, 1 weiß r 1 9. . Arber hie 51296 h ce 
a eter Pfennig, Bade⸗ und Yahrb! weiße S. e,] Radtke, 19 J. — Arbeiter Gottlie iegel, 29 J. — 
* gey im Sundbhrenu der Kgl. PoligehDireciiom urs 1 3 f 


Volke, ſondern der preußiſchen Regierung und der 
Bureaukratie. >. 
(Die Entrüſtung der Dänen fteht auf recht ſchwachen 
Füßen, und die Redensarten, mit denen fie einen Gegenſatz 
zwiſchen der Geſinnung des deutſchen Volkes und der preußi⸗ 
ſchen Regierung willkürlich conſtruiren, ſind eben nichts als 
Redensarten. Von einer groben Beleidigung Dänemarks 
zurch die Ausweiſung von Perſbnen, deren „Verbrechen“ 
nicht darin beſteht, daß ſie Dänen, ſondern darin, daß ſie 
däniſche Agitator en ſind, kann nicht die Rede ſein. Wenn 
die Regierung je dem Empfinden der nationalgeſinnten Kreiſe 
mit einer Maßnahme entſprochen hat, ſo iſt es die der Aus⸗ 


weifung von Hetzern, deren Ziel die Zertrümm 5 
heitlichen Stgatsgefüges it.) 3 mmerung des ein⸗ 


SKOK Zur Lippe ſchen Frage. 

z 8. Köln, 18. Nov. Die „Köln. Ztg.“ verweiſt in 
einem offenbar inſpirirten Artikel auf die langjährigen 
Kämpfe, welche der Vater des Graf⸗Regenten um den 
Titel „Erlaucht“ geführt habe, deſſen Führung ihm von 
preußiſcher Seite niemals zugeſtanden worden ſei. 
Nun komme plötzlich fein Sohn und erlaſſe einen Bejeni- 
um dieſen Titel auch für feine Kinder zu beanspruchen. 
Dieſer Befehl ſei ein Eingriff in fremde Rechte, der 
Graf habe keinen Anſpruch auf eine wohlwollende und 
nachſichtige Beurtheilung. 


präſident Banffy, daß er das Vertrauen der 
Krone beſitze und auch weiterhin auf die Unterstützung 
der Partei rechne. ; 1 

Syrakus, 18. Nov. (W. T.B.) Die „Hohenzollern“ 
traf hier unter dem Jocognitowimpel um 2 Uhr E 
Nachmittags ein, um Depeſchen aufzunehmen. Das bi. 
Kaiſerpaar begab fich nicht an Land. Im Laufe des 1 
Nachmittags nahm der Kaiſer den Vortrag des Staats⸗ E 
jecretira v. Bülow entgegen. | 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 4 

Inſeratentheils, Gu ft av Fuchs. Für das Locale A 

und Provinz Eduard Pie gder. Für den Inſeraten⸗ b. 

Theil Marx Schulz. Druck und Verlag: Danziger j 

Neueſte Nach rich f Fuchs & Cie. Sümmtilch 
N n 


1) See unruhig. ) See mäßig. ) Nachts ſtarker Thau, 
Dunſt am Horizont. ) See ſchlicht. 5) Abends und Nachts. 
Nebel. 5) See mäßig bewegt. i 

Uueberſicht der Witterung. 

Ein Hochdruckgebiet, welches im ſüdlichen Rußlaud 
780 Millimeter erreicht hat, überdeckt faſt ganz Europa. Die 
Depreſſion, welche geſtern über Norödnorwegen lagerte, ift 
oſtwärts nach dem weißen Meere fortgeſchritten, wobei über 


U . 1 | 
Sonnabend, den 19. d. Mts., 2 Uhr Nachm. 4 


Sammelort zur Schleppiagd :o. | 
Nordweſtauggang Bröſen. 


Westpreussischer Reiter-Verein. 38 
Sterbe-Gasse, ehemaliger Nicherheits-Terein, 


Caſſenlocal Röperg. 10, Ecke Hundeg., Cina. am 
Sonntag, d. 20. November 1898: Ts- - runs am = 
gu Empengnahme der Beiträge und Aufnahme neuer 
pret: Nachmittags von 3—6 Uhr. Caſſenvermögen 
ca. Mk. Auf den der Caſſe angehörigen Sterbe⸗ 
bund wird beſonders aufmerkſam gemacht. | 
Dom Boritanb | 


T. des Töpfergeſellen Carl Wittkowski, todtgeh, =? 


Freitag, den 18. November 1898 : 
Abonnements⸗Vorſtellung. DO ad; 
Wegen Heiſerkeit von Bella S 
Dupont an Stelle: Die lustig 


Im weissen Röss“ 
Luſtſpiel in 3 Acten von Os Röss’l. 


“ 
* 


Ra 


jnügungs-Anzeiger 
he 


zörenyi und Guſt av De 
en Weiher von Windsor See s 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. November. Nr. 270. 


Artien-Branerei-Ausſchank Dabersche 
4. Damm No. 12 Speisekartoffeln 


Heute, Freitag, den 18. November er., 3 i 
zum Winterbedarf, froſtfrei, 


Grosses Concert | von Gut, Haie 

ausgeführt von einer Militär⸗Capelle, Preiſe von 2,50 % per Cenkner 

mit Gäuse=Nerloanunn berg Auf 2 5 1 1 fa 2 1 zur Anſicht 

peiſen un ier wird gejorgt. _ r Abends. . Oskar Thiele, Lange⸗ fährt bis au i - Tas ; 

FE FE. G 6956) Heimchen Bendikowski. bride 23, am Qofanmiathor. hinten Stinger e g die a id: 

7 fahrt von Hela 12 Uhr. Fahrpreis M 1,50. (5542 
„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad: 


Bepkenlen wer. Provinzial: Sedan 


ater. 


Mach Mel 


Restaurant Abert von Memierski, b 


ele 3 e 2 Brodbünkengaſſe Ar. 23 (am Chor). 
ö Concert und Gesangs-Vorträge PA. 0,80 Ak. Die Marzipan-Verloosungen 


Ani 93 fathi 7 
or * e Wirthin zum „Weißen 


Leopold Brandmayer, a Kellner. 
Wilhelm Giejede, Basta p”: 


Ottilie, ſeine Tochter 


Charlotte, ſeine Schweſter 
viv 

Clärchen, jeine Tochter PAZ 

Dr. Otte Siedler, Rechtsanwalt 


Walter Heinzelmann, P 


Arthur Sülzheimer, 
2oidl, Bettler . 5 
Reſi, ſeine Nichte 
Aſſeſſor Bernbach 
Emmy, feine. Frau. 
Räthin Schmidt, 
Melanie Schmidt . 
Forſtrath Kracher. 


Ein Hochtouriſt 

Ein Reiſender. 
Kathi, Briefbotin 
Franz, Kellner 

Ein ka) wej 

Mirzl, Stubenmädchen 
Mali, Köchin 

Martin, Hausknecht 
Joſeph, Hausknecht 


e... , 


Der Portier im „Weißen 


Der Portier zur „Poſt“ 


. 


NUBY . 


e oboa so 


29222 „4 e 


Der Portier zum „Grünen Baum“ 


Der Portier zur „Rudolfshöhe“ 


Ein Dampfer⸗Capitän 
Ein Bootsmann 
Sepp, Gebirgsführer 


Eine Bäuerin . 2 . 
Ein Bauernknabe . s 


Eine Dame ` 


„ 


Bergleute, Gäſte, Re 
Ort der Handlun 
Größere Pau 


Caſſeneröffnung 6¼ Uhr. 


ermäßigten Preiſen. 


Sonntag, 20. Nov., Nam. 3 ½ Uhr. 


Spielplan 
Sonnabend, 19. Nov. Abonnements⸗ 


Bei ermäßigten Preiſen. 
Bolksſtück von Ernſt Raupach. 
Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. 


Schauſpiel von Philippi. 


Montag, 21. Nov. Abonnements ⸗ 
ermäßigten Preiſen. Hofgunst. 

Dienstag, 22. Nov. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. B 
Lohengrin. Romantiſche Oper von Richard Wagner. 

In Vorbereitung: Novität. Lili Tsee. Japaniſche Märchen⸗ 
Oper von Franz Curti. — A Basso Porto. (Am 
Unteren Hafen.) Oper von Nicola Spinelli. 


e N 


nn Dun] 


i 


a 


Bros. Shadow. 


a EEEE 


— — — Lesen 


ern i garn 


. 


im „Weißen Röß'l“ Louiſ. Oldenburg 


C 22 „ „„ O © 


iſende, Sorftinder, Gebirgsführer. 

g: Das Salzkammergut. 

ſe nach dem 2. Act. 75 { 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 M. 


Vorſtellung. P. P. D. Bei 
Der Verschwender. 

Volksthümliche Vorſtellung. 
Der Müller und sein Kind. 


an Er E. d SONE 
des Kgl. Reſidenz⸗Theaters in München und des Berliner 
Theaters, Berlin. Novität. Zum 1. Male. Das Erbe. 


Vorſtellung. P. P. A. Bei 
Luſtſpiel v. Thilo v. Trotha. 


Apollo - Saal. 
Dienstag, den 29. November, Abends 8 Uhr: 


Lieder - Abend 
Jettka Finkenstein, 


Grossherzogl. Hess, Kammersängerin, 
Concertflügel (Richard Wagner-Flugel) [i 
von Rud. Ibach Sohn, Hofpianofortefabnik „ukł 
M Barmen-Kóln, aus C. Ziemssen’s Pianoforte- | 
Magazin (G. Richter), Hundegasse 36. (5528 
5 Billets a 3 , 2,50 M und 2 , Stehplatz 
1 5. ; s % Buch- 
. 10 4 in C. Ziemssen's aa | 
handlung (G. Richter), Hundegasse 36. 


Sängerheim 


Sonnabend : 


Hotel de Stolp. 


Freitag und Sonnabend, den 18. und 19. November: 


Militair- Concert. 


Entree frei. 


Sonutag, den 20. November: 


Concert. 


Entree frei. 


Entree frei. 


W Fleck⸗Abend. "A 


Muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung. 


© o f è 2 
2 Mid an 
Wanne <orasene aon 19. Merennen a a este tt «une 
3  Mlonats.Versammlung $ ; ö ee u Preiſen 
2 tag, en Ben e 1899, ‚Abende 8 uhr, 2 Der Verkauf U $ ; 
Anfang 7 Uhr. 2 1 z or KKA każ , 3 uf findet täglich von? ee und Nachmittags von 21-8 Uhr 


& 
€ 
€ 
Heute und morgen: 


zum Beſten einer Weihnachtsbeſcheerun 
hilfsbedürftiger Waiſenkinder < 
finden ſtatt: 


empfiehlt (5521 


A. Fast. 


Helene Meltzer. 
Franz Marik. 
tac Kirſchner. 
Laura Hoffmann. 
Amalie König. 


der berühmten und beliebten Wiener Damen⸗Ca 
wozu freundlichſt einlade. pelle. 
d Anfang 6 Uhr. Entree frei. 
d Albert von Niemierski. 5 


a Am 24. November cr. im Cats Kirschnick, 2. Neugarten. 
„ 28 „ „ Catć Link, Olivaerthor. 


A | Sangenmartt 29 und in dem Papiergeſchäft von M. Schröter, 


Carl Wähe. | 
Langenmarkt 5, zu haben. 


Ida Calliano: 
Alex. Calliano. 
Elsbeth Berger. 
Marie Bendel. 


: 1. 

Franz Schieke. SWWWWWWVWWOWWYWWWWYW e | > . È 

. Cily Klein. FR — > UMIE: December „ „ Café Behrs, Olivaerthor. 
„Herm. Meltzer. Gummi chu E Tuma „ 5. v „ „ Freundschaftlichen Garten. 

. bee ię e Cor 4 n 12 w RA sa Feyerabend, Halbe Allee. 
Joſt i ak Bra ei S. Tamaszewski, Neufahrwaſſer. 
: Col Beerman, russ. Boots, in Cat Grabow, eee 
ù Marg. Baia 5 Q an eumark t 15 empfiehlt zu Fabrikpreiſen 5 0 15: A Ra z! ECA doki ae 
? Ea A 8 19 A Walter, 2 10 H m „ im Canoren Zur Ostbahn, Obra. 
. ath: empfiehlt 5 . u „w ungsvereinshause, Hinterg, 
. e Schirmfabrik, Matzkauſcheg. topie à 25 Pfg. find in den obigen Soati bei Carl 
. Bruno Galleiske. Feller jun., Jopengaſſe, in der Conditorei von A. Brunies, 


| J. Merdes, | 
Weingroß = Handlung, 


Hundegaſſe 19, 
Telephon Nummer 482. 


vorzügl, Mittagstisch 


und zwar: 


Suppe, 1 Gang, Butter md Käse oder Kalleo 0,75 Mk. 


(554 
Der Vorſtand. 


Ansrerkan 


góra (duppe, 2 flug, Butter und Käse oder Kalte 140 Mk. Ji „ Mimi ERATEN 
a TA ud ks der kaw 15 RE] Ulmen 6 I wegen. elle unge 


Theodor Dietrich 
Oscar Steinberg 
Emil Werner. 
Chriſtian Eggers 
Hugo Schilling. 
Henr. Schilling. 
Kl. Groth. 
Laura Gerwink. 


L. Candiet, 


Holzmarkt 17. Holzmarkt 17. 


Mein Zweig ⸗Geſchäft in Danzi be mi Ai 
K t dem 
„Januar 1899 auf. Um das e je 
. große Lager zu räumen, 

| verkaufe zu enorm billigen Preiſen: ya "8 


Spielwaaren au A 
5 > 
Geſchenk⸗Artikel, 1 0 


+ Specialität: s 
Rhein- und Moselweine, | 


Kaſtaninſeife 20 A Mattenb. 28. 
(3084 


Juchhe⸗Cigarre! 


früher 100 St. 4 4 jetzt 100 St. | p; $ 
F k., verkaufe wegen über EB Muj pes, S herz: Artikel, 9000 
füllten Lagers, um raih zu Pojet 81 aſſen ꝛc. mit Anſicht, Tafel⸗Aufſätze, Blumen: WW 
räumen, unter Koſtenpreis. und 6 AR u. Liqueur⸗Service, Rauchtiſche, Zeitungs⸗ 
Probe 10 Stück 30 Pf. Taſchen srobenhalter, Reiſetaſchen, Schultornifter und PRE 
n Martens, D anig, * 2 I ali de in mit Stickerei, A 
undegaſſe Nr. 60. (5187 Eine Partie feinſte e Gd 
gier ca mache 15 15 85 Partie 1 mit prachtvoll 
gebene ttheilu bi PT i . i 
heuti i Tage a om ia GA A Günſtigſte Gelegeheit zum Einkauf von Wen I 

o: 


oln- mnd kohier NZ Ma B 
(geht 


eröffnet habe und wird es mein 


Beſtreben ſein, das verehrte 


ludoreln u dete, fe | WEJ. 


Im Abonnement 0,70, 0,90 u. 1,15 Mk. 
| H. Lueks We. 


— — P 


z 1. Danziger Stehbierhalle N 


„Zum Diogenes“, 
Heil, Geiſtgaſſe 110, Ecke Goldschmieden 


Ą Frühstücks-Loocal, 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


Ende nach 9°), Uhr. 


| © 
TE. ee Toe GD 
G $ reitgaſſe Nr. 
J bend: 
tablifement g a Rinderfieck, 


Zum Ireiſchüh, Eisbein mit Sauerkohl, 
$ 
$ 


: wozu freundlichſt einladet 
Strandgasse |. 2 A 

2 

$ 


PENTA 


zu räumen 


verkaufe ich einen großen Poſten geſchnitzter 


olzwaarenm; 


= Wrobel. 
Morgen, Sonnabend: i 


|ż Familien- Concert, 


2 wozu freundlichſt einladet 
4 


Vereine 


— — —b— — — 


Albert v. Niemierski. 


8 0 
— —— i AE welche fidj für Weihnachte-Geschenke vi 
y e | bedeutend ermäßt sc enke eignen, zu 
? nion 1 Beſonders empfehle: Rauchtiseno Kante: 
(l l | INN 2 r 9 | halter, Zeitungsmappen, Kloiderhalter, Runden, ryż 
All Zoppot, Südflrafe 24. u. eee Cigarrenkasten, Slelelkleher, 
pa 5 « |Kastaninselte 20.31, Damm. schbecher, Feue i: 
Brodbänkengaſſe 12 Kastaninseife 20.91. Dammi4, Ferner em , rzeuge etc. > 
gaj] Freitag, den 18. November, gez. Brotbeutel z a = ganz beſonders preiswerth: 


5 A A ve 

Klam z. gez. Taſchentuchbehälter 15 
ks Küchen, Paraden d⸗ 40 7] » Bürſtentaſche PTE 15 7 
chr 5 80 1 5 kai 10 
» Marte. 30 „|; Sładttajńm . . 128 z 
u hen. * 55 „| „ MRarttnege. : : 160 w 
auge. . 25 „ Frühſtücksbeutel . . 15 „ 
v 
„ 


Abends 8 Uhr, im oberen 
Saale des Café Hohenzollern 


Martinsgans- 
Essen. 


Qarten à w m 10 Cotsen 
excl. Getränk in der Conditorei 7 
des Herrn Grentzenberg und |_Portechaisengasse |, 
im „Bootshauſe“. 5281 | 0 Jeden Freitag Abend 
Um zahlreichen Beſuch bittet von 6 Uhr ab die allbeliebte 


Der Vorſtand. Berliner friſche warme 


IrtskrankeneassedTischler. |, warstchen ratz- 
Stuhl- u. Korbmachergesellen 


zu haben bei A, A 
Pfefferſtadt Nr. . Gatz, 

Sonnabend, den 19. November, 

Abends 8 Uhr, 


Königsberger kinderileck. 
Wilrsteken und Sanerkohl, 


Restaurant Lanogarten 02. 
Heute Abend Freiconcert 


Anfang 7 Uhr. 
Grosses Wurstessen. 
Warme Blut: u. Leberwurſt, 
Königsberger Rinderfleck, 
Eisbein mit Sauerkohl und 
Erbſenſuppe mit Schweine⸗ 

knöchel. Es ladet ein 
B. Neumann, Ww. J. V. 


urhans md Pensio 
„Zinglershöhe“ 


Er ̃ AI NEK ZET IAAOAZWEZO 
jetzt Beſitzer: (7687 
Eugen Deinert, 

| nert, ſchönſter Ausſichtspunkt. 


* TlektriseheSlrassenbahn 
Linie Langfuhr. 


Zur Vermeidung von Ueber- 

füllungen der Mittagszüge, 

wird außer den fahrplanmäßi⸗ 
gen Wagen fortan (5522 

2 an Werktagen 

noch ein Zug, abgehend 

v. Langfuhr Mittags 12 Uhr 20M. 

v. Langenmarkt „ 1 „ 5 

curſtren. 


Mufiker-Berein 


Danzig 
übernimmt Muſikaufführungen 


30 Mark 


Für 30 wird ein feiner 
Herbſt⸗Anzug nach Maaß, in 
vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert. (702856 


[il 


„ Schirmhüllen garn. 9 

LJ 30 b . L/ b 
* Tigla bentel, < 80. aa ia N 10 
u Pe ef da" 40 und viele andere Artikel zu 
„ Wandſchoner . 50 „ ähnlichen Preiſen. 2 


Leichte Handarbeiten 


ür Kinder, auf Fil i i 
sy Filz und Celluloid gezeichnet und durchlocht, 
Ele ki erſtaunlicher Auswahl zu ganz kleinen reifen © 
Eßl niete Geſchenke wie: angefangene u. fertige Salonläufer, 
iſchläufer, Paradehandtücher, Buffet⸗ u. Servirtiſch⸗ 
ecken, garnirte Kiffen ꝛc. ec. zu ſoliden billigen Preiſen. 


Reza Pr 
Mazzen g.frijch,gu hab n. Beſtell. Sämmtliche Artikel sind nur aus gutem Material hergestellt. 
ateriglien zur Stickerei zu äußerſten Concurrenzpreiſen 
II. Damm No. 19 


entg. M. Hirschfeld, Breit 21 
Tarare kise hmm in ausfglieklich beiten Qualitäten. 65442 
Gmpfangnapme ber ee 20 din d llt |Serosane 15. J Koenenkamp. ee 1, 
ufnahme neuer Mitglieder. „Markthalle 94, g N 
Der Vorſtand. Snacintbensioieher (1154 ALI — A eee Drzanofut 18. 
Zulpen, Crocus, Narciſſ⸗Tazett. 8 e A 


Zionspilgerfest age "sten "ur ie 
im Missionssaal, |atäjer. Erprobte tj bacinthen 


Paradiesgasse 33 
Sonntag, den 20. Novbr., 
6 Uhr Abends. 

Jedermann iſt herzlich ein⸗ 
geladen. 


EB =» 1 1 £ x : 
więć 19105 ch E.F.Sontowski, Hausth. 5. (70880 
ü underbar ſchön koch, | Kaſt.⸗Seife ud: 
8 gelb. Kocherbsen find aft=Śeife20 3 Hell. Geiſtg. 181. 
auch dieſes Jahr wied. eingetroff, , 
Delicaten ki 


Sanerkohl à Pimd 5 Pie, IM 


idea e Moritz Soemmerfeld’ichen Concursmaſſe 
jeder Art. Aufträge nimmt 


j Draszk owski, erſtandene große 
entgegen Vereins = Mitglied p 


A. Heinrichs, Reſtaur. Fleiſcher⸗ Hinter Adlers Brauhaus 6. ; | $ chuhwaaren | ager 


NN eh 


(Inhaberin Frau Gertrud Wandel), 


Frauengasse No. 39, 


empfiehlt ſein Lager von 


Kohlen, Holz, Coaks, Briquets | | 


ab Lager und frei Haus 6485 
zu billigſten Preijen. "GRE , 


y 


Das aus der 


WOW u en 
gaſſe 47. Der Vorſtand M. Gzolbe. Neuß Molt. 70 Gr. Weg. 1529 
rr 


2 1. Vertrauensmänner⸗Schlußwahl pp. 2. Publicirung der 3 

neu aufgenommenen Mitglieder. 3. Mittheilungen über 2 
die von anderen Vereinen eingegangenen Mittheilungen. 

4. Stiftungsfeſt⸗Angelegenheit. 5. Diverſes. (5524 3 

Der Vorſtand. 2 


! . 


e 


Altstädtischen Graben 96/97 


ftatt. i (69606 


© 


eo 


Anfang 4 Uhr. 
M. Meltzer, 


Al. 


nge der „Damian 


Dem gegenüber muß zunächſt bemerkt werden, daß 


270. 1. fil 


— 


Gingefi andi. 


; | ichaftlichen Verhältniſſe zu ſtark über die muſtkaliſchen 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Anehe Anhrbten® Fritug 18. Movember 1898 


X 


d 3 Herr H. nicht bloß in jenem Schreiben, Tondern | dominiven“, fo ift dieſe Anſicht zwar nicht zutreffend i ; 
Geia ner Vorſtand hatte, feinen bisherigen auch einzelnen Mitgliedern des Vereins und des immerhin ift für die Aufnahme von Mig tedern ae cen Welter Starker et 110 1 Wee | 
a og ze: entjprechend, urſprünglich die Abſicht, Vorſtands gegenüber feine Rücktrittsgründe | mit. lediglich deren geſangliches Können maßgebend, ſondern Verkehr: e 
fee Re een es ws mus air stein ‚eoatstier Ss ar 
: ; Bd 8 ern Königlichen Muſik⸗[ PTU n „ egentheil | nehmenden großer . des Gitara Kane i t 
ee Heidingsfeld nicht zu antworten, tl theilweiſe direct widerſprachen, da andererſeits der gi: Sen 17. November 1898, \ an Fahrzeug Ladung | Bon Nach 
einerſeits die von Herrn H. behandelte Angelegenheit Berichterſtatter der Natur der Sache nach fich möglichſt[ Der Vorſtand des Danziger Männer⸗Geſang⸗Vereins. F. Wilgorset Kah uda Ziom Denia 
große Publicum kaum ein Intereſſe haben kurz faſſen mußte, ſo war derſelbe gar nicht in der KH P ⁵˙· ²Ä..Ä ZE ZEE CE WÓDĄORECZRZN BRZ m Ido | * BD. do. 
5 de N a auch der Inhalt jener Zuſchrift gu Lage, alle von Herrn H. angeführten Gründe wieder⸗ E 905 bo. bo. do, 
vae eutend erſchien, als daß eine Beantwortung der⸗ zugeben. Es war daher correct, wenn er das Wort Zorales. Klimkowski do. = 50 955 
ſelben nothwendig gewejen wäre. zu ögen“ gebrauchte. Dazu kommt weiter, daß auch + Leihamts⸗Reviſlon. Der zur Revtſion des ſtädtiſchen Paltom ekt do. do, do. do, 
2 Nachdem aber Herr H. nach Veröffentlichung ſeiner Herr H. ſelbſt in ſeiner Zuſchrift nur einen Theil der Leihamtes Peni überreichte Abſchluß hat einen Beſtand von Bok i D Thorn 50. 595 S 
Zuſchrift an den Vorſitzenden des Vereins einen Brief im Kündigungsſchreiben enthaltenen Gründe anführt, 22 954 Pfänder, beliehen mit 168617 Mk. ergeben, gegen] Cap. Ziolkowski D. Danzig a 4 ŚĆ 
gejandt hatte, durch welchen er eine diesſeitige daß aber das von ihm Angeführte ſich inhaltlich im 23 142 Pfänder, beliehen mit 169859 Mk. am 15. v. Mis.  Myblewati Kahn bo. Seonow Thorn 
Beantwortung feiner 1 i dor å 3 ; deck ER Gy 8 5 daher um 188 Pfänder abgenommen, welche Rydlewski do. do. do. 
iner Zuſchrift dadurch zu verhindern Weſentlichen mit dem deckt, was im Jahresberichte] der Beſtand hat day 3 |- UE : do. 0. 
glaubte, daß er $ : oT. 2 i i NOA ) it 742 Mk. beliehen geweſen find, Während dieſes Monats Titz do. Kleie) Warſchau do. 
compromittirend andernfalls mit den Verein angeblich | ſteht. Es ift dieſes der befte Beweis dafür, daß der m 15. October bis 15. ô. Mis. find 4380 Pfänder beliehen Water dorf DD. do. do. do. 
unterzei enden Veröffentlichungen droht, fo ift der Berichterſtatter den Kernpunkt der Angelegenheit richtig | mit 25 055 Mk., dagegen eingelöst und verkauft zuſammen ee Er do. bo. do. 
niergeldnete Vorſtand gezwungen, aus der bisher wiedergegeben hat. 4568 Pfänder, welche mit 26797 Mt. beliehen geweſen find. | Cap. Schröder D. Brom Outer Danzig do. 
ne SE eobachteten Reſerve herauszutreren. R 2) Herr H. fühlt ſich weiter beſchwert über denjenigen i 1 BA, 1 9 do. do. 
Perſonel dunte ſonſt glauben und vielleicht auch andern | Theil des Berichtes, welcher ſich mit der etwaigen nm a e uoy 1 Klotenholz Polen do. 
führung 6 glauben machen, daß der Verein die Aus⸗ Wiederaufnahme ſeiner Dirigententhätigkeit beſchäftigt. Schiffs⸗Rapport. Marquardt 555 > bo, bo. 
L g der Drohung zu fürchten hätte! Hierüber ſoll nach der Anſicht des Herrn H. nicht Neufahrwaſſer, 17. November. Rietz do. do. 5 EB. 


| 1 5 greift in ſeiner Zuſchrift einen Theil des Z 
ZEE. eneralverſammlung dom 13. September a. c. 
berichts Schriftführer des Vereins erſtatteten Jahres⸗ 
fei $ an, ohne aber dieſen Theil des Berichtes jeldjt 
nem Wortlaute nach zu veröffentlichen. 
í a dies aber vor Allem zum Verſtändniß der Sach⸗ 
age nothwendig erſcheint, fo geben wir zunächſt dieſen 
eil im Mortlaute wieder: 
„Nachdem nämlich berichtet war, daß Herr H. mit 
übergroßer Majorität zum Bereinsdirigenten gewählt 
worden, fährt der Berichterſtatter fort: 


richtig berichtet worden ſein. Er ſagt, daß er auf 
Betreiben von zwei einflußreichen Perfönlichkeiten fich 
unter beſtimmten Bedingungen zur Uebernahme der 
Dirigentenſtelle bereit erklärt habe, daß der Verein 
hierauf einzugehen aber nicht in der Lage geweſen fei. 

Dazu ſei zunächſt bemerkt, daß die zwei einfluß⸗ 
reichen Perfönlichkeiten keine Mitglieder des 
Vereins geweſen ſind, daß dieſelben alſo, wenn ſie 
einflußreich geweſen ſein ſollten, nur einen reichen 
a auf Herrn H., nicht aber auf den Verein 
atten. 


Angekommen: „Energie,“ 
New⸗Nork mit Petroleum. 
von Ardroſſan mit Schlacke. 


von Amſterdam mit Gütern. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


17. November 1898. 


— —-— — —— — 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


Für inländiſches Getreide (it in Mk. per To. gezahlt worden. 


Capt. Tholen, von 
„Abertay,“ SD., Capt. Mulay, 
„Mars,“ SD., Capt. de Graff, 


— — CEE A ARA ORZEC ORECZCE WRC z. 
Holz⸗Verkehr bei Thorn. 


Gür Eiſenbaum durch Tugendmaun 117 rief. Balken, 370 eich. 


49 A 


Schwellen, 15 eich. einf. 


| Weizen Roggen | Gerte 


Leider ſollte die Herrſchaft dieſes überaus tüchtigen Sodann hat Herr H. in ſeinem die Wiederaufnahme 


Dirigenten nicht ſehr lange dauern, den ; iri ütiafei i in | Bezi i e EA lasoł 
t u nach nur 4 Woten | der Dirigententhätigkeit betreffenden Schreiben und Bezirk Stettin 5 4 
le sad : PE A knęh ; £ Akeit i pre no in 888 168 140 150 
a auch Herr H. feinen Divigentenitab plötzlich nieder. | den dazu gegebenen Erklärungen keine Bedingungen SER x , |16s—172 | 146 | 142—148 
te Gründe, welche Herrn H. hierzu veranlaßt haben, mögen | „os R . A PIR Danzig 134—138 
folgende geweſen fein: Herr Heidingsfeld, bisher Dirigent | LCA} Jondern ex hatte, da der Aufnahme derjenigen | Thern . ., — . 17 
eines von ihm jelbft begründeten Prünnergejang - Vereins,] Herren, welche die Vorwahl⸗Commiſſion zur Annahme | Knigdberg i Pr... 101-170 1414 | 121—129 
hatte einen Theil jeiner bisherigen Mitglieder in unſerem bereits vorgeſchlagen hatte, nichts im Wege ſtand, Breslau . | 150-165 | 136—146 | 136—156 
Serein zur Anmeldung gebracht. Die Aufnahme dieſer lediglich den Wunſch geäußert, daß für einen der] Pojet esa >e aaa ul a 
e . a E tdi © 
ie die je deren Mitgliedes, erklärung ihren Aufnahme = ; rück n Rach pri i : 
Hand bevor, als Hr ©, Grund zn ber Annahme > een nung, ar 5 utrag zurückgenommen Nach privater Ermittelung: 
glaub 5 ! 15 hatten, eine Möglichkeit zum Eintritt in den Verein 755g. p.l. 712g r. p.l. 578gr. p. l. 
Aaubte, daß nicht alle der von ihm in Vorſchlag gebrachten geſchaffen würde Berlin a> 172 150 — 
Herren Ausſicht hätten in den Danziger Männer⸗Geſang⸗ “` E dlich i 8 1 05 icht 3 ò y Seen Sabe o k 1641/a 1461/2 150 
Verein aufgenommen zu werden. Ohne das Keinltat der dlich ift es auch nicht zutreffend daß der Verein das Königsberg i. Pr. 1631/4 1421/2 130 
Aufnahme abzuwarten, theilte Herr H. in einem Schreiben | Anerbieten des Herrn H. abgelehnt hatte, weil er auf] Bresian . . . . « « 165 146 ja 
an den Borfigenden mit, daß er ſich genötbigt fehe, ſein die geſtellten Bedingungen niht eingehen zu können Poren : e lr In Breslau 21s sit 
Amt als Dirigent niederzulegen. In einem ſpäteren in der Lage war. In der Verſammlung, welche zur Wees af eee i i 


Schreiben erklärte ſich Herr H. wiederum bereit, 
die Stelle eines Dirigenten des Vereins weiter zu ver⸗ 
walten, was jedoch eine Verſammlung der activen Mit⸗ 
glieder einſtimmig ablehnte. 

Es jet übrigens erwähnt, daß ſämmtliche Herren, 


Berathung über den Antrag des Herrn H. berufen war, 
beſchäftigte ſich keiner der gegen dieſen Antrag einſchl. Fracht, 
ſprechenden Redner näher mit dem Inhalte deſſelben, > i 
vielmehr erklärten fie alle einmüthig, daß ſich Herr H. 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
h En und Speſen, aber ausſchl. der Qualitärs⸗ 
Unterſchiede. 


Kanthölzer. Für Schwergold durch Tugendmann 58 tief. Balken 20 

Sleeper, 122 kief. einf. Schwellen, 478 aber 
Schwellen. 

Tugendmann 3 Traften mit 760 kief. Ba 

1 dB einf. ich inf, Sch eich. 

Schwellen, 2278 eich. einf, Schwellen. Für Herman A 

350 fief Balken 2c., 1003 rief. En $ buri Tugenden 

1001 eich. Rundkloben⸗Schwellen, 


pa Elkind u. Apel durch 
A ken 2c., 627 fief. Sleepern, 
Plancons, 970 eich. Rundklöben⸗ 


l » 3286 tief. einf. Schwellen 
6183 eich. einf, Schwelle 5 s 


vrara 
nież P> 
Sof Nemw:Yor t 17. Nov, Abends 6 Uhr (Rabel Telegramm.) 
126—133 2 „16/11, 17.1. 16./11. 17/11. 
126 Gan. Pacifie-Actien| 84 84½ [Zucker Fair ref. 

198 North Pacific Prer, | 75¾8 | 7514 Must. — 815, 
127—132 | Refined Petroleum | 8.05 | 8.05 Weizen... gr 
A Stand. white i. N.. 7.30 | 7.80 per December. 74% | 74 
128—150 | Cred. Balat Oil City per März zaje Ta 
124—131 Februar — | 115 per Mai 41ijg | 707/g 
129—134 [Schmalz Weit Kaffee pr. Decbr — | 5.30 
— Steam 5.20 per Februar R 5.50 

— do. Rohe u. Brothers] — | 5.45 
Chicago 17. Nov., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm. 
450 gr. p. l. 16,/11. 17 11. à 36,11, 17./11. 
152 Weizen per Mai 465% | 65% 
139 ver November „| 661g | Gos [Pore per Ropbr. — |: 
15 per December. . | 66% | 66%½ [Speck fhort el. — 6.00 
184 7% 
e 
O, 
SS ns Bitte maN % 
P 
A AA 
* verlangen Sie Proſpect vom 


welche nicht freiwillig ihre Anmeldung zurückgezogen ſo unberechenbar in feinen Entſchließungen und jo eu 17/11. 16.11. | K 4 2 f s 2 
RZ ii der Vorwahl⸗Commiſſion einstimmig zur Annahme wenig zuverläſſig gezeigt habe, daß von ihm ein] z ee miam| „ Sata Be S gemeinen 005 U. Sparverein 
. ; . ſerſprießliches Wirken für den Verein nicht zu er- emaor Berlin Weizen November | 6012 Ste. | 174715 176,25 An ufa“ in A ashurg 
Bericht e u feiner Zuſchrift gegen diefen | warten fet. N Liverpool | Berlin 11 December a 1 1050 92 95 ß li ig (© 
X wendungen: 5 e Dieje Ausführungen fanden die allgemeine Zu⸗Odeſſa Berlin eisen) voco 1 eee ährlich 18 Ziehungen mit über $ 
i Gada: ie na, ß ba zód aus BR | | EE fa |niaj sia | RoN 8 Millionen Mark 
+ A PR . mögen ſtimmig beſchlo er weiteren Thätigkei r i Wei 185 hl. 325| 173,25 3 : 
folgende geweſen fein, Er meint, er habe in feinem Só h. Ahe ai oe Stelle auszufchreiben, p Ne- Hort Smita Rochen 5919 il. 162,50 Geldgewinne. Monatl. Mit: Sg 
5 die Gründe präciſe angegeben und] Zum Schluß noch folgende Bemerkung: Wenn] Nice A 1085 ' gliedsbeitrag 5 Mart. SS 
* ann Dieje angegebenen Gründe folgen. Herr int, daß i nferem Vereine „die gejell „ an i 137 bl. fl. 5 153,25 : Wema 
Norddentsehe Creditanstalt m ihm r en Auction Auction 


Für die vielen Veweiſe 
herzlicher Theilnahme bei 
dem Hinſcheiden meines 
unvergeßlichen Mannes, 
ſowie für die reichen Kranz⸗ 
t. Blumenſpenden, ſpreche 
Allen meinen herzlichſten 
Dank aus. ( 
Die trauernde Wittwe 
Auguste Taube 5 
geb. Radge. - 


Der neue 


: o sei! en-Tar 
: zu haben | 


in Preussen, 


Die außerordentliche Generalverſammlun 
F ą a dom 10. Nov. 1898 
an beſchloſſen, das Grundcapital der Norddeutschen 
1 von 5000 000.— auf & 8000000, — durch 
Mik. 3000000 neuen Actien (Nr. 5001—8000 zu je 
F nom. «#4 1000.— 
zu erhöhen. 
Von den neuen Actien haben: 
nom. Mk. 1000600, di No. 5001-6000 Anrecht 
auf die ganze Jahresdividende pro 1899, 
während 
nom. Mk. 2000000, d.i. No. 6001—8000 pro 1899 
nur auf die Hälfte derjenigen Dividende 
Anſpruch haben, welche auf je eine andere Actie entfällt, 
die neuen Actien ſind auf Grund der Ermächtigung der 
General⸗Verſammlung mit der Maaßgabe feſt begeben, daß 
nom. Mk. 2000000, und zwar No. 6001—8000. ; 
den Inhabern der alten Actien zum Courſe von 116% durch 
uns zum Bezuge angeboten werden. Śri yk tds: s 
Dieſem Beſchluſſe zufolge bieten wir hiermit unſerer 


p4 
DĄ 


im Intelligenz-Comtoir 
Jopengasse No. 8. 


Die Polizeiverorduung über das 
Fuhrweſen erſcheint in einigen Tagen 


p4 

Dd 

+ in Buchform daſelbſt. bę 
ÜZXZZZZXZLZEZZZIZZZ2 IF 
Danksagung. 


Den hochverehrten Damen und Herren, welche ſich um das 


Heute Abend 10¼ Uhr % 
entſchlief nach ſchwerem Pi 
Leiden unſer lieber kleiner 


Erich 


Bi im Alter von 15 Monaten. 


Actionären die vorbezeichneten 0 Pran i 18 ja Diejes zeigen tief⸗ 
uſtandekommen des ſchönen Kirchenconcerts am Bußtage fo | W z ò A 
Mk. 2000000 sieje wę ee auf die halbe 11 verdient gemacht A 5 i 1 Ay betrübt an 1 
i f . [Gefangvereins und deſſen Soliſten, Fr. Gamm, Frl. Hartwig, Danzig, den 17. Nov. 1898 
99 5 ie więc ur Maca, Können 2 neue Actien Frl. Kisielnicki, Herrn Golskl, Herrn Goncertmeifter 819 ki 
zu je nom. „4 1000 bezogen werden Wernicke, Herrn Geliften Eberhardt, namemlich aber C. Schamp 
2) das Bezugsrecht iſt bei Vermeidung des Verluſtes bis Herrn Muſikdirector Kisielnicki für feine gütige Leitung und . 


Mitwirkung jagt der unterzeichnete Vorſtand hiermit ſeinen 
herzlichſten Dank. Möge das Bewußtſein, den Hörern reiche 
Erhebung und Erbauung, den Armen eine troſtſpendende Gabe 
geboten zu haben, ihnen ein ſchöner Lohn ſein! „(8548 
Der Vorſtand der . von St. Marien. 
ranck., 


und Frau, 


einſchließlich 28. November d. J. 
l haa geb. Rogorsch. 


den nachbenannten Stellen: 
in Königsberg, Danzig und Thorn bei unseren Cassen, 


in DENIM ge: der Dreslaner Diseonto-Bank, 


in Breslau bei der Breslauer Disconto-Bank, 
bei dem Bankhauſe Jacob Landau Nachf., 
en Frankfurt a. M. bei der Deutschen Effecten- und 
Wechsel-Bank, 
in Hamburg, bei dem Bankhauſe I. Behrens & Söhne, 
in Karlsruhe bei dem Bankhauſe Strauss & Co., 
in Posen bei der Ostbank für Handel und Gewerbe 
auszuüben. i 
3) Wer das Bezugsrecht geltend machen will, hat die alten 
Actien ohne Dividendenſcheine mit zwei gleichlautenden 
unterſchriftlich vollzogenen Zeichnungsſcheinen, welche 
bei den Bezugsſtellen koſteufrei in Empfang genommen 
gleiche können, zur Abſtempelung einzureichen und 
gleichzeitig 
25% des Nominalbetrages der zu beziehen: 
den neuen Actien zuzüglich des Agios von 
A 16% mithin Mk. 410 
für jede neue Actie baar zu zahlen, abzüglich 
4% Stückzinſen vom Zahlungstage bis zum 31. Deobr. 
auf den eingezahlten Nominalbetrag. 
4) Die eingereichten alten Actien werden nach der Ab⸗ 


an den Werktagen bei 


Donnerstag früh ſtarb 
nach langem, ſchwerem H 
Leiden unfer guter Vater 
Schwiegervater und Groß- 
vater, der Maler 
Joseph Thaddey 
im 74. Lebensjahre. | 
dDieſes zeigen tiefbetrübt an [A 
Danzig, d. 18. Nov. 1898. 
Die Hinterbliebenen. 


m 


viteigernug 


Iwangs 


Im Wege der 
von Broeſen, Band VI 


+ 

Zwangsvollſtreckung fol das im Grundbuc 
— Blatt 64 — auf den Namen der 
Leopold und Luise geb. Mroch—Patschull’jchen Ehe⸗ 


leute in Broeſen eingetragene, in Broeſen, Kreis Danziger 
Höhe belegene Grundſtück A i 15 
am 4. Januar 1899, Vormittags 10½ Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. Ah i 

Das Grundſtück ift mit 3,90 Mark Reinertrag und einer 
Fläche von 47,5 Ar zur Grundſteuer veranlagt. Die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, insbeſondere 
Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, ſind bis zur Auf⸗ 
forderung zum Bieten anzumelden. i 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 

5. Jannar 1899, Vormittags 11 Uhr, 


kellmacher é (0. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


taufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8847 


1898 


ichtsſtell kündet werden. TTT 

5 Wea en fnb.. ob N Auf s e T 8 Nope ber 1899. Ą (5480 Gute Kocherbſ. e 
e fernere i ungen fin ne itere Auf⸗ TÓW i S 2 b. it; 

RAWA pe AREA leiten: 1 Ey Königliches Am tsgericht. Abtheilung Li. V. Busse, Hüfergafje 56. 5 

a) mit 25% gleich 250 % pro Actie franco Stückzinſen mess FE | | ann er 3 


am 1. Juli 1899, í 
b) mit 50% gleich 500 % pro Actie franco Stückzinſen 
am 1. October 1899. 

6. Bei der jederzeit ſtatthaften Einzahlung dieſer Raten vor 
den feſtgeſetzten Fälligkeitsterminen werden bis zu den⸗ 
jelben 4 Zinſen p. a. vom Zahlungstage ab vergütet. 

7) Ueber die geleiſteten Einzahlungen wird jedesmal auf 
den Anmeldeſcheinen quittirt. i 

8) Die Ausgabe der neuen Actien erfolgt nach deren Fertig- 
ſtellung und nach der Eintragung der durchgeführten 
Capitalserhöhung in das Handelsregiſter Zug um Zug 
gegen die Vollzahlung. 5561 

Königsberg i. Pr., den 15. November 1898. 


Norddeutsche Creditanstalt. 
Großer, gut dreſſirter Einige (5486 


und billig zu R * 
: Bide- Regale 


Verkaufen Jopengaſſe 46. (69536 
zu kaufen geſucht 


Ein junger gelbbr. Ceckel 
fi. u. 05498 an die Exp. (5498 Hundegasse 18, part. 


Mień:Nachrich te 


Heute früh 4 Uhr entſchlief ſanft nach turzem Leiden 
unſere innigſt geliebte Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter 


ction. 
Wilhelmine Hubrich 


Au 

D 
Hermann Korzeniewski sche 
Tuchlager, Dominikswall 18, 


(2. Haus von Holzmarkt⸗Ecke,) 
beſtehend in Anzug-, Paletot-, 
Joppen-und Mäntelstoffen, jowie 
Resten, paſſend zu Beinkleidern, 
Knabenanzügen eto. fol bis zur 
Auction ſchleunigſt zu jedem 
nur annehmbaren Preiſe aus⸗ 
verkauft werden. (7019 


Im Alter von 70 Jahren. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Stadtgebiet, den 17. November 1898. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 20. d. Mts., 
Nachmittags ½4 Uhr auf dem alten Kirchhofe gu 
Ohra ſtatt. E 


Oil libri billig abzugeben. 


im Geſchüfts⸗Locale 


Schmiedegaſſe 9. 

Sonnabend, 19. November, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 


ſtreckung 


1grofen Regulator (faf 
nen), 1 mah. Syieltiſch, 
1 Pfeilerſpiegel in mah. 
Rahmen und 1 Pfeiler⸗ 
ſpiegel in e 
Rahmen mit Marmot: 
Conuſole al 


öffentlich meiſtbietend gegen 


ſofortige baare Zahlung ver⸗ 

ſteigern. y 
Die vorherige Beſichtigung 

iſt geſtattet. 

Stützer, Gerichtsvollzieher, 

Bureau: Schmledegaſſe Nr. 9. 


Oeffentliche 


| Verſteigerung. 


Sonnabend, den 19. Nov. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Hotel zum Stern hier⸗ 
ſelbſt, Heumarkt, folgende dort 
hingeſchaffte Gegenſtände, als: 

1 a 1 Schreib⸗ 

pult, 1 mah. Sophattſch und 
1 Bächerſchränkchen Le 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 


ſtreckung öffentlich meiſtbietend 


gegen baare Zahlung verſteigern 
Hellwig, Gerichtauollzieher, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


Auetion 
hier, Tiſchlergaſſe Nr. 49. 


Sonnabend, 19. Nov. er., 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte in frei- 
williger Auction folgende dort 
untergebrachte Gegenſtände als: 
5 Ueberzieher, 1 Wagendecke, 
1 feidenen Mantel, 1 Sammet: 
mantel, 1 Damenjaquet, 
2 Knabenmäntel, 1 Expreß⸗ 
kocher, Stoff zu 2 Anzügen, 
ſowie diverſe Kurzwaaren 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verjteigern. 
1120 0 dla 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
e Damm 11, 1. (5549 


m 
Auction 
im Geschäftslocale, 
Schmiedegasse 9. 

Sonnabend, den 19. Nov., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 


1 nußb. Verticow 
öffentlich meiſtbietend gegen 


ſofortige baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (5531 


S. Weinberg, Auctionator. Istützer. Gerichtsvollzieher. 


hier Tiſchlergaſſe Nr. 49. 
Sonnabend, 19. Nov. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung fol⸗ 
gende dort untergebrachte Ge⸗ 
genſtände, als: 
1 Medaillon im Etui, 1Taſchen⸗ 
uhr mit Kette, 1 nußb. imitirt. 
Vertikow, 1 überpolſtertes 
Sopha, 1 Waſchtiſch mit 
Marmorplatte, 1 braunes 
Waarenſpind, 2 Polſterſtühle, 
1 Sophatiſch, 1 Damenuhr 
und Kette, 27 Brenneiſen, 
1 Partie Schildpattnadeln, 
12 Brennmaſchinen, vernickelt, 
1 Partie Kopfwaſſer in 
Flaſchen, 1 Pfeilerſpiegel 
er ne 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung e > 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
4. Damm 11, 1. (5550 


Auction Altsi. Graben 64, 


Morgen Sonnabend, ben 
19., Vorm. 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage ein großes 
Lager Stickereien, Tapiſſevie⸗, 
ſowie Put: und Wollivaaren, 
jodann um 11 Uhr eine große 
Partie Herren⸗ und Damen⸗ 
kleider, Fußzeug, Herren⸗ und 
Damen⸗Uhren, ſowie ſehr viele 
andere Wagren öffentlich meiſt⸗ 
bietend verſteigern. Ich bemerke, 
daß die Stickereien paſſend zu 
Weihnachtsgeſchenken ſind. 


S$. Weinberg, 


eee 
Krundstücks-Vorkoht. 


n ert i 
In Langfuhr 
und Zoppot Villen, neue 
Grnustdide und Bauplätze, 
auch ein ſolch. mit beſt.Reſtaurant 
in frequenteſter Gegend ver⸗ 
käuflich durch En Assmann, 
Langfuhr. (68906 
Mein in Wonneberg belegenes 
Grundſt. mit ca.2 Mg. Land, gut. 
Boden, bin ich willens zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpacht. Näh. 
Langfuhr, Hauptſtraße 3. (554€ 
RE ER ee GA 


brauerei-Verkanl, 


Meine obergährige Brauerei 
nebſt Weißbier ⸗ Einrichtung 
und Bierverlag, in vollem Be⸗ 
triebe und in gutem Zuſtande, 
mit großer, feſter Kundſchaft, 
in einer großen Garniſonſtadt 
Oſtpreußens gelegen, bin ich 

illens, umſtändehalber zu ver⸗ 
kaufen. Jährlich. Umſatz über 
4000 Hectoliter. Anzahlung 
10—15000.4 Für tüchtigen Fach⸗ 
mann ſichere Exifteng. Gefällige 
Offerten unter 05535 an die 
Expedition dieſes Blattes. (6535 


ME” Recher Käufer 
jucht ca. 20000 æ in aut ver 
zinslichem Grundſtück hierſelbſt 
ſofort anzulegen. Offerten 
möglichſt vom Selbſtverkäufer 
unter H 877 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (69350 


S TEE HERNE SI TUE Vai NE Geige” PRZ mm 
Suche ein gutes Haus 
mit Mittelwohnungen bei 3, bis 
10000 ½ Anzahlung zu kaufen. 
Off. v. Selbſtb. u. N 946 a. d. Exp. 
| Suche gut urz. Grundſt. zu kaufen. 
| Offerten u. H 979 an die Exped. 
Imittelgr. od. klein. Haus m Gart. 
wird in Langfuhr m. jed Anzahl. 
zu kauf geſucht. Vermittler ver- 
beten. Off. mit genauer Angabe 
unter H 940 an die Exp. d. Bl. 


nleimeres omas 


mit fehe geräumigem 
ofraum, 
en. auch Garten, Langgarten od. 
Niederſtadt, Kneipab, bei mäßig. 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Agenten verbeten. Offert. unter 
05516 an die Exp. d. Bl. erb. (5516 


auf 


Altes Fußzeug und 
i Gummiſchuhe ao. 


werden gekauft Jopengaſſe 6. 


a hol Betten, Kleider, Wäſche 
w Mibe „werden gekauft. Offert. 

unter S an die Exped. (64226 
Ging. erh.mah. Steg⸗Nähtiſch zu 
k.geſ. Off. u. H 902 a. d. Exp. (6931 
p Schaukelpferde, Sophas u. Bette 
f geſtelle w. zu kf. geſ. Dienerg. 10, pt. 


Graß. Eßtiſch 


mit Einlegeplatten womgl. mit 


24 Stühlen 


leichen) zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preisangabe, Breite und 
Länge des Tiſches, unter H 973 
an die Exped. dieſes Bl. (69726 
Ein Billard, gut erhalten, wird 
gekauft. Offerten u. H 976 Exp. 
i» Gut erh. Bettgeſtell m. Matr. zu 
* kauf. gej. Off. unt. K 4 diej. Blatt. 
Gut erh. Kohlenwag. von / Laſt 
| zu kauf. geſ. Biſchofsgaſſe 39, part. 
Alte Möbel ſed. Art w. zu kaufen 
* geſucht. Off. u. K 6 an die Exped. 
Repoſitorium für mein Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchüft geſucht 

Seider, Lange Brücke Nr. 12. 
| Suche e. thiir. Speiſeſchrank zu 
| kauf. Off. u. K 1 an die Exp. d. Bl. 
Ein miſtelgroßer Mufterfoffer 

wird zu kaufen geſucht. Offert. 
| unter K 22 an die Exp. dief. Bl. 
| Alte gebr. Möb., Bettgejt., Tiſche, 
| 
| 


Kleiderſp., Sophas, Kinderbettg. 
Ą werd. jtet3 gef, Tiſchlerg. 16, prt. 
N GiuRepofitotium und Tom⸗ 
bank zu Colonialwaaren zu 
kauf. gej. Weißmönchenhintrg. 6. 


Suche junge echte Dogge, 


gut dreſſirt, am liebſt. getigert, 
ſofort zu kaufen. Anerbietungen 
1. Damm 4, 2. Etage, erbeten. 


1 gut erhalt. Schlafbank wird zu 
kaufen gew. 4. Damm 9, Laden. 


Gr. Puppenwag.geſ. Holzg. 7, i. L. 
(fa F. Pianino mit ſchönem Ton wird 
| geg. Baar zu kauf. gej. Off. u. K 19. 


| 1 gute Jagd 


m der Umgegend Danzigs oder 

Antheil wird zu pachten geſucht. 
2 Off. unt. H 974 an die Exp. (6973 
i „Ein kleines 
Material- und Schaukgeschätt 
wird z. 1. April 1899 in Danzig 
oder Umgegend zu pachten geſ. 
Off. unt. H 993 an die Exp. erbet. 
NE EEO FE na a , RC A 

kaufe 


A Bürkerei | 
und Conditorei, 


o im Borort, flottes Geſchäft, 
pe FJamilienverhältniſſe halber jof. 
dillig verkäuflich oder auch zu 

’ verpacht. Jed. kann fich erſt ein⸗ 

14 arbeiten. Off. u. H 945 a. d. Exp. 
Anderer Unternehmungen 


halber beabſichtige ich mein 
| Glas- Porzellan- Lampen- 


5 und i 
‚Meinontwaaren-hesehäll 
A ſofort zu verkaufen. 


A B. Cohn, 

: Junkergaſſe Nr. 1a. 
— — D2v 
Ein gut gehend. Biergeſchäft ſof. 

i zu verkaufen. Anzahlung 350 M. 

| Offerten unt. K 25 an die Expd. 


Barbier-hesehüll, 


mit auch ohne Inventar, ſofort 
zu übernehmen. Zu erfragen 
Reitergaſſe b. Friſeur Rommel. 

. und gute Raſſe, bill. zu verk. 


P 


69866 


SK EGO 


verkauf. Burggrafenſtraße 8, 8. 


| 


ift billig zu vert. Hohe Seigen 4. 


kaufen Kökſchegaſſe 7, parterre. 


gekoſtet hab., ſollen weg. Mang. 


Figur zu verk. Sandgrube 52, 
2 Trepp., von 1—2 Uhr Nachm. 
1 gut erhalt. ſch. Krimmer⸗Jaquet 


Mantel, ein Muff zu verkaufen 
Zoppot, Seeſtraße 44, 1 Treppe. 


Junkergaſſe 8,3.(101211.) (7034b 


p Ihre, Schönfelderweg 72, Hof. S 


| Ein kl. jów. wach). Hündchen zu | 27.4, Spiegu. Bild. u Küchenſchr. 


Freitag 


1Reſtaurant ift weg ortzugs Kl. Ripsſ i 

t weg. ) jopfa,28.4, Schlfſ. z. ausz. 

Mute en gr 5 | E EE one 
nn Mohn. zu urk,1 Grunditid | Eine Partie einger. Spieg Bild. 

Beeri, gel.m.Deittelmoh.,Altit. ee R unter las, 

IH Grundſtück z. vrk 2000 % Anz. Figuren, Leuchter und Gebet⸗ 

Vefferſtadt 55, Eg. Baumgrtſchg. bücher verkauft zu den billigſten 
Ein mittelgroßer, wachſamer Preiſen Heilige Geiſtgaſſe 17. 


datami, m Verkauf Netten 


Ganskrugfähre. 
1 echt. deutſch Hühnerh., 15 Mon. zu verk. Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 


alt, zu verkauf. Schneidemühl 5. 7 U ver- 
1g.erh. Winterüberz., Mittelfig., hr 088, Kleidersehran Saufen 
b. zu v. An d. gr. Mühle Ib, 1Tr.r. | Burgftr. 9, Cing. Kohlenth. Falk. 
1 Abendmantel, helle Blonje b. q mit zwei 
zu verk. Gr. Berggaſſe 23, p. Is. Compl. bierapparał Seite 


zu verk. Häkergaſſe 56, (69636 
Kanonenöfen, Cambüf., Blechr., 
Decimalw. u. Gewichte ſind billig 
abzugeb. Hopfengaſſe 108. (67976 


Ein Extrarock u. e. ſchw. Havelock 


Ein blauer Lintenrock zu ver⸗ 


i 


Ein gut erhalt. braun Mädchen: 
Winter⸗Jaquet für 3 % zu 
1 W. ⸗Mantel m. g. Kragen f. e. j. 
M. u. 15-17 J. b.u Gr. Schmlbg. 7,1. 
W.⸗Ueberz.ſchl. F., D.⸗Winterm., 
K.⸗Trgm. b. z. v. Baumgrtſchg. 28,1 
Braun lang. Plüſchpaletot u. roſa 
woll. Kleid zu verk. Laſtadie 22, 1. 
2 ſehr gut erh. Winteranzüge 
zu verk. Fiſchmarkt Nr. 8, 1. 
Milchkanneng. 11, 2 f. 3 Damen- 
Winterjacken billig zu verkauf. 
1 fait neu Winterüberzieher ijt z. 
verk. St. Katharin. Kirchenſt. 12,3. 

Eine große Partie getragener 
Winterüberzieher, die 60 


Johannisg. 21, pt., zu verk. (6910b 
Tischdecken u. Portieren 
zu auffallend billigen Preiſen 
Ketterhagergaſſe 1, 1. (67836 
Schmalzfäſſer 

zu haben Wieſengaſſe Nr. 1. 

Eine noch ſehr gut erhaltene 
Nähmaſchine iſt billig zu verkauf. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſebk part. 


2 Theaterpläfze (Baleon), 


für jeden 5. Abend, auch einzeln, 
zu verkaufen Matzkauſchegaſſe 
Nr. 6, im Laden. 

Ein Briefmarkenalbum 
iſt für 35 Mark zu verkaufen 
Poggenpfuhl Nr. 31. 

Bur gold, Hochzeit ift Kranz und 


Bouquet zu hab. Am Sande 2,3. 


2 Talterthüml. Champagner- 
gläſer zu verkaufen. Offerten 
unt. H95 4a. d. Exped. dieſ.Bl.erb. 
Thübſche Puppenwiege u. Wagen 
bill zu v. Trinitatiskirchengaſſeb. 

Eine Schlafbank iſt billig 
zu verkaufen Brabank 6, part. 


Leere Kiſten 


ind billig zu verkaufen Hinter⸗ 
fasse AE Zwiebelkeller. 

Ein neuedaube billig zu verkauf. 
Weickhmannsgaſſe Li Treppe“. 


Emaille⸗Geſchirr 
verkauft ſtets zu billigſten 
Concurrenzpreiſen (69796 

Paul Treder, 
Altſtädt. Graben 108. 


— — — 
Eß kartoffeln 
roſtfrei, in allen Sorten empf. 
a Kirchen Preiſen (69806 
Paul Treder, 
Altſtädt. Graben 108. 


I — 
Wegen Mangel an Raum iſt 


1 Doppelkaleſche 


zum billigem Preis zu ver⸗ 
aufen. (6985 


an Raum bil., von 5.% ab, verk. 
werden Tobiasgaſſe 1—2, 2, 188. 


Zahlmeiſter⸗Uniform, R. u. M.,g. 
neu, preisw. zu vk. Töpferg. 29, ht. 


Bajt neuer blauer Kamm⸗ 
garnrock u. Weſte für mittlere 


billig zu vk. Abegg⸗Gaſſe 11 a, 1. 
Ein ſtarker Frauen⸗Winter⸗ 


D Gute Violine ſofort 
für jeden Preis zu verkaufen 


Ein Polyphon, ein Hero⸗ 
phon nebſt Noten billig zu ver⸗ 
kaufen Vorst. Grabenl7, part. 
Geige m.jehr gutem Ton f. 20% 3. 
v. Kalkgaſſe 8b, 4, E. Jakobsthor. 
Ein Clavier (Tafelf.) gut erh., 
billig zu verk. Wallgaſſe 22a, pt. 
2 Zithern, faft neu, find billig 
zu verk. Jakobsneugaſſe Nr. 6a. 

zan: billig zu verkaufen 
Pianino Laſtadie 22, part. v. 
Pianino mit klangvoll. Ton billig 
zu verk. Röpergaſſe 2,1 Tr. links. 
1 gut erhaltenes Pianino (antike 
Bauart)umſtndh. bill. z verkaufen 
Häkerg. 41. Z.erfr. im Lad. (69030 
Vorzügliche Violine ſowie 

Clarinette B 

ſofort ſpottbillig zu verkaufen 
Junkerg. 8, 3 (10-12 Uhr). (68776 
Polsterbettgestelle 
a 7 4, Kohlenkaſten a 1,10 , 
Kohlenlöffel 220 J, Stacheldraht 
al Ap. Ctr. wie Kochgeſchirre f.b. 
abzug Hopfengaſſe 108. (6755 b 

Neue Garnituren, Sophas, 
Fauteuils jeder Art ſind ſtets 
zu verkaufen, Theilzahlung ge⸗ 
währt Trinitatiskirchengaſſe 5, 
beim Tapezier Tybussek. (6689 b 


Neue Plüſchgarn. billig zu verk. 
Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (68846 
2 Stühle z. vk. Röperg. 2, 1 Tr. lks. 
1 gut erhalt. birk. Commode u. 
e.gut.Wint.⸗Mantel ift bill. zu vk. 
Heiligenbr.⸗Commun.⸗Weg 1, 1. 
Alt. Sorgſtuhl, 2 richtigg. Wand⸗ 
uhren bill. zu vk. Paradiesg. 21,2. 
Ein großes ſehr be⸗ 
quemes Schlaf-Sopha 
faſt neu, zum Ausziehen, billig 
zu verkaufen Stadtgeblet 25, 
hochparterre, links. 
Sophas, Seegrasmatr., Polſter⸗ 
bettgeſt. u. 2 Kinderbettgeſtelle 
(eiſ.) 1 als Wiege einger., bill. zu 
zu vk. Dienergaſſe 10. Kriewald. 
Zwei elegante Korbſtühle billig 
zu verkauf. Pfefferſtadt 58, 3 Tr. 
E. birk.Bettgeſtell m. Matr. f. 13% 
8. vrk. Langgarten 11, Hof Ziebell. 


Ein mahag. Ausziehtiſch 
für 18 Perſonen, ein mahagoni 
Buffet, ein großer, gußeiſerner 
Kleiderhalter und ein Regulator 
ſind zu verkaufen Hundegaſſe 
Nr. 63 (69846 


Mah. u. web. Dertikon 
m verk. Oreitgaſſe 25,1. 


Ein faſt neues Plüſchſopha u. e. 
Kinderſt. bill. z. vk. Zapfeng. 7, 2. 
Ausſch.⸗Bettgeſt, gerh K.⸗Wag. 
zu verkaufen Laſtadie 15,1, vorne. 
2 gut erhaltene Bettgeſtelle mit 
Sprungfedermatr., 1 modernes 
Rips⸗Sopha, 1 Sophatiſch, 1 
Pfeilerſpiegel, 1 alte Commode 
zu verk. Frauengaſſe 44, 2 Tr. 
Teil.zgb. Kinderbettgſt n. Ausſchl. 
Sophaz 4 Waſchtiſch5Eſſen⸗ 
Ein kl. Bankenbettg., ceii. Betta. 
ift zu verkaufen Häkerg. 60,2 Tr. 
Gutes Schlafsopha zu ver⸗ 
kaufen Poggenpfuhl 92, 3 Tr. 

1 eleg. Plüſchgarnitur 185 , 
1 Trumeau⸗ u. 1 Pfeilerſpiegel, 
Plüſchſophg, 1 nußb. Kleiderſchr., 

erticom, 2 Paradebettg. m. M. 
St. 40.4, 2 birt. Bettgeſt. m. Mtr. 
1.30 % 1Rips⸗u. 1 Damaſtſopha 


hinten im Hof. 


Auf Cheihahlung! 


Wer Taſchenuhren, Regulateure 


zahlung kaufen will, beliebe 
Offerten unter K 942 an die 
Exped. d. Blatt. zu fend. (69746 


Auf Cheilzahlung! 


Tgroße Hängelampe ifi billig zu 
verk. Langgarten 104, Thüre 28. 


Ein Aquarium Preberg. 7. 


Dreherg. 7. 


300 (entner Weizenstroh 
pro Centner 1 4 hat zu ver- 
kaufen Blódorn, Trutenau bei 
Prauſt. ' (70146 

Etwa 100 ſtehende, jtarke, 
geſunde ſchlanke (7015 


lern 
verk. fof. Stocksmühle b. Pelplin. 
Langf., Hauptſtr.,herrſch⸗Wohn., 
63./Bad.,Mdchz. Balc.,Grt.,v. Z. 
v. gl. o. 1. Apr. z. b. N.Heiligenbr. 25. 
Eine nene Nähmaſchine fort- 
zugshalber preiswerth zu verk. 
Zu erfr. Langenmarkt 22, 4 Tr. 


15 Centner Treber 


hat per Woche abzugeben 
Brauerei Paul Fischer, 
Hundegaſſe 8. (70056 
Ein faſt neuer Kinderwagen iſt zu 
verk. Häkergaſſe 46, 1 Tr. Haak. 
Ein Puppenwagen iſt billig zu 
ut. Häkerg. 32, 3. Vorm. v. 10-11. 
Ve 
Gin Budy 
„Die natürliche Heilweiſe“ zu 
verkaufen Altſtädt. Graben 54. 
In Czeruiau p. Bahnſtation 
Pranuſt find 


0000 Mir, Spreng- md 
Kopisteino 


zu verkaufen. (5534 
Gonversations-Lexikon zu ver- 
kaufen Beutlergaſſe 6, 3 Trepp. 
1 faſt neue Trittleiter billig zu 
verk. Schidlitz, Mittelſtraße 54. 
Reſte, für f. Winterhofen paff p. 
zu vrt. Langgaſſe 49, 1 Tr. (702 
Eine kleine Partie 3½ zölliger 
Balken, paſſ. z. Roſte, ca.6⸗700 Fuß 
u. 40-50 Fuß lang, billig zu verk. 
Zu erfragen Gr. Gaſſe 16,3 Tr. 
logc. Vorhängeſchl., tunit, f. Spch. 
u. Thorwp.zu verk. Lenzg. 1, 2 r. 
1Sch. Dampfer 800 mm lang / All. 
Dampfkeſſel, 2g r. Kiſt. pafj. f. Häk. 
bill. zu verk. Karpfenſeigen 16, K. 


Wohnungs-Gesuche 


Schneiderin |. kl. Wohnung zum 
1. Dec. Off. unter K10 an dieckxp. 


all. g. neu, zu vk. Frauengaſſe 33. 


Nene Nähmaſchine ff | - 


Ketten und Ringe auf Theil: |} 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Garteng. 1 ift e. Wohnung v. Stb. 


Wohn., 1 Stube u. Cab. von anſt. 
Leut. z. 1. Dec.Näheßleiſcherg.geſ. 
Off. unt. H 884 an die Exp. (69396 
Eine Wohnung,“ 
beſtehend aus Stube u. Cab. od. 
2 Zimm., 1 Tr. hoch geleg., wird 
v. kinderlof. Leut. z. 1. Jan. gej. 
Offert. mit Preisangabe unter 
K 15 an die Exp. dieſes Bl. erb. 
Wohnungsgeſuch. 2-3 Zimmer 
für 2 Perſonen im ruhigen Hauſe 
per ſofort geſucht. Offerten unter 
K 27 an die Exped. d. Bl. erbet. 
— — — — —¹wm•U—U 
Mittelwohnung von kinderloſen 
Leuten in der Nähe des Central⸗ 
bahnhofs vom 1. December zu 
miethen geſucht. Off. unt. K 23, 


Gut möblirtes Zimmer mit ſep. 
Eingang non jungem Mann 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
incl. Heizung, Beleucht., Bed. u. 
Morgenkaffee unt. H 975 a. d. Exp. 


ine mäblirte 


Wohnung s; 


zwei Zimmer ſofort zu miethen 
geſucht. Offerten mit Preis in 
Beſchreibung der Wohnung beim 
Portier Danziger Hof erbeten. 


[Möbl Zimmer i. Pr. v. 1015 % 


gej. Off. mit Preisang. u. H 948, 

„E 
Bum 1. Dec. ein möbl. Zimmer 
mit Penſion geſucht. Offerten mit 


Preis unter B 996 an die Exped. 


ä —— —— 

Ein kleines Zimmer, part., 
10—15 .% wird von ſofort auf 
Langgarten geſucht. Offerten 


u. H 995 a. d. Expedit. dieſ. Bl. & 


—— i iaid 
. Suche gum 1. December ein 


möbl Zimmer mit sep. Eingang 

nebſt einer recht guten Penſion, 

Off. m. Preis u. H 951 a. d. Exp. 
Suche zum 1. December 


gut möblirtes 


Zimmer 


mit tadelloſerPenſion. Offerten 
m. Preis poſtlagernd unt. L 300. 
1Cab. a. d. Rechtſt. v. e. Naht. z mth. 
geſ. v. 1. Decbr. Off. unt. H950 d. Bl. 
1 anſt. Mädchen ſucht bei einer 
Wwe. Logis. Off. u. K 977 a. d. Exp. 


Miethgesüche 


1 Stall wird von gleich zu mieth. 
geſucht Biſchofsgaſſe 39, part. 


Laden fenſter zum Weih⸗ 
nachts⸗Ausverkauf geſucht. 


D 


N 6 | Off. u. K 7 an die Exp. ds. Blatt. 
L. Selke, Langgarten 51, | . 


gz 


[Ein großer Saal wird 
für den Nachmittag 12Std. 
v. ein. geſchl. Cirt, zu b. gej. 
Off. u. H991 an die Exp. d. Bl. 


rn 


Wohnung von 


Herrſchaftliche ) 
5 hellen Zimmern und ſämmtlich. 
Zubehör zu vermiethen Näheres 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (66106 


Pine herrsehallliche Wohnmg 
mit reichliellem Zubehör 


ür 18.4 gleich o. ſpüter zu ver- 
e pem (6817 


iethen Emaus 26. 
p“ Wittwe Alter. 
ajm poco A a 

Breitgasse Nr. 122, Ecke 
Junkergaſſe, helle frdl. Wohn., 
3 Bimm., 1 Cab., 2. Etage, zum 
1. April zu verm. Preis 600% 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (4629 

errſchaftliche Wohnungen 
ar Niederſtadt CRP Ba Ein 
4 und 8 Zimmern, mit Balcon u. 
viel Zubehör ley s u. 1 AN 
ſogleich oder ſpäter zu verm. 
NAD. Hirſchgaſſe 15, 1. (65216 


Hochherrſchaftliche 
Wohnungen 


4, 5 und hun nebſt Bade» 
ſtube und Zubehör per ſofort u. 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Weidengaſſe 20, part. (68576 

2 Zimmer, Kü che, Zubehör 
Petershagen hinter der Kirche 9 
zu vermiethen. Näher pari 
Stramm. ; Er nn 
HoheSelgen im neuerb. Hause. 
ſind Wohnungen von 2 und 
3 Zimmern nebſt Zubeh. zu vrm. 
Daſelbſt iſt eine Hofwoßgung 
für 22 M zu haben. (69226 
2 Stuben 
ſind Schidlitz dicht an der chauſſee 
v. ſogl. od. ſpäter für 17,50 A. zu 


verm. Zu erfr. daf. Bäder. Degen- | von je 1 großen Zi a 
hard 58. Bor Geer 1.67586 iche großen eher auß 
zał Bodentamnt,, p. 1% Januar 15 

4. Hamm 9 5% , 
ia SIE bei Julius Leimkohl, 


iſt die in der 2. Etage belegene E 


Wohnung,; 
beſtehend aus 2 großen, hellen 
omet 2 Gabinetten, hellem 

ntree und Küche nebſt Zubeh. 
per 1. Januar 1899 zu vermieth. 

Langgasse 51, nol 

ohnung, 500 %, zu vermieth. 
Näheres im Laden. 881 
Griammbau 3 ift e. Hofwohn. f. 
12.41.Dec.an anſt. Leute zu orm. 
Eine Wohnung, 3 Zimmer, fogl. 
oder 1. Januar zu vermiethen. 
Näher. Weidengaſſe 1, im Laden. 


Schidlih, Anterſtraße 74, 


freundl. Wohnun z. vrm. (69946 


mit großem Schau⸗ 


Küche, Keller, Boden, 


freundliche | 2 


18. November. 


Cab. u. Zubeh. fof. zu vm.(70216 
h Versetzungshalber 
ifta. 1. Dec, die 1. Et., 3 Zimmer, 
hell. Cab. eig. Bad, Balcon, Zub. 
jährl. 575. anderweitig zu vm. 
Näh. Petershagen h. d. K. 32, 2 Tr. 
Oberwohnung von Stube, Küche, 
Boden, vom 1, Decemb, an ruh. 
Einwohn. zu verm. Kneipab 24 a. 
Stube, Küche und Cabinet, 
10,50 , zu vermieth. Heiligen⸗ 
brunner Communicationsweg 4. 
Eine kl. Wohnung z. I, December 
zu vermiethen Pfefferſtadt 64. 
Große Krämergaſſe ijt eine 
Wohnung, 2. Etage, 2 Zimmer, 


Küche, Zubehör, von gleich zu vm. 
[Näheres Hundegaſſe 78, 2 Tr. 


Wohnung Gig, Bene 


EN A UA ET 
2888888886668 


® 8 
e 

Langgasse 48, 2 Jr. 2 
8 iſt eine Wohnung, beſtehend 5 
aus zwei ſchönen Zimmern, © 
Entree, Küche und Neben: $ 
© gelaß, per 15. December er. & 


2 zu vermiethen. (5537 © 


yofannisgajje28,2,v,, iſt z. 1. Dec. 
eine Wohnung für 15,50 zu verm. 
Wohnungen, 3 und 4 Zimmer, 
ſind zu vermiethen Hinterm 
Lazareth 19. Näheres daſelbſt 
Hof part. und Schüſſeldamm 52. 


In meinem Neubau 
Neufahrwaſſer. Albreht 
J ſtraße, find (70166 $i 
i Wohnungen 
zum 1. April zu vermieth. 
Waſſerleitung u. Zubeh. im 
Hauſe. Näheres Wilhelm⸗ 
ſtraße 8, Zulage. 


Kleine Wohnungen, beft. aus 
1 Stube, 1 6b. Küche 2c.jof,zu vm. 
Steindamm 24, Comtoir. (5527 
NonnenHof12,TH.6 ift eine Wohn. 
f. S. Au. eine für 13 A zu vermieth. 
Drehergaſſe 22 iſt eine Keller⸗ 


wohnung für 8 Yu eine andere 


Wohnung für 12,50 % zu verm. 


Hernsehalll, Wohnung 


von 3 Zimmern und reichlichem 
Zubehör iſt ſofort oder ſpäter 
zu verm. Weidengaſſes4a. (69930 
Welleng. 6 a/b ſ. Wohn. J. 12-16% 
v. ſof. z. vm. Z.erfr. b. Schakfranski. 
Ohra, Küperdammdl9b ſ. Wohn. 
v. ſof. z. vermieth. Näher. daſelbſt. 
Eine Vorderwohnung 


Hinterm Lazareth 13, pajjend | y 


zu jedem Geſchäft, vom 1.Dechr. 
zu vermiethen. (69816 


2 kleine Wohnungen 
ſind noch zu vermiethen 
Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſter⸗ 
Eine Wohnung ijt vom 1. Dechr, 


zu verm. Große Mulde Nr. 972, 


Strauggafe 6, 


1. Etage, Entree, 4 Stuben, 
Küche, Keller, Boden, Mädchen⸗ 
ſtube, Waſchküche, Trockenboden 
u. Gartenbenutz, ſofort zu vrm. 
Näh. daſelbſt part. Stier, (70086 
Eine Wohn. v. 2 Zim., Küche u. 
Zubehör v. gl. od. 1. Dec. zu ver⸗ 
miethen Paradiesg. 8--9, part. 
Beutlerg. 2 ilt e. St. u. Kch an ordl. 


p kinderl, Leute vom 1. Dec. zu um. 


Eine Wohnung 

zu verm. Ohra Nr. 1) bei Groth. 
Eine Wohnung nebſt Boden⸗ 
raum u. Holzſtall von gleich zu 
vermSandweg 12 a, (69976 
Derrſchaftliche Wohnung 
von 6 zuſammenhängend. hellen 
und geräumig Zimmern, Bod. u. 
reich Zub. z. Apr. 99 zu vm. Beſ. v. 
11 211.1450 N.Neugarten224. 

(69986 

Herrſchaftliche Wohnung. 
Langgarten 29, 5 bezw. auch 
7 Zimmer, Küche, Speiſe⸗ und 
Mädchenkammer, Boden und 
Keller, Garteneintritt, per ſof. 
ev, ſpäter zu vermiethen. (69965 
m pa ee zum I. Dec. 

ilig zu vermiethen Schidlj 
Unterſtraße 70. chidlitz 

Bischofsgasse No. 
ift eine kleine Wohnung zu ar 
F 9 
1 Wohn. [.15.% an finder, d 


um. Goldjchmieden.1B, By erfra. 


mm 


find 


| ira 20 Folnmgu, A 


GBrunshöferweg 6 


Wohnunge 
Zanafuhr, Eschenweg 14, 


2 St., Cab. u. Neb Waſſerz. 222.4 
„ mit Nebenr. 203.4 
420.4. 


n 
3 % ab. 7, „ 450% 
von gleich od. 1. April zu verm. 
Näher. Bahnhofſtraße 13. (69706 
Schidlitz, Unterſtr. 81 im Lad. tft 
eine Wohnung für 7 zu verm. 
1Wohnung 5.1. Dec an puh. Leute 
zu verm. Jungferngaſſe 21, pt. r. 
6 Simm. u. Zubeh bill, zu vim, 
Poggenpfuhl 42. Näh. pt. (69785 


15 


15 15 


oh. P 


Böttchergaſſe 20 iſt eine 
freundl. Parterre⸗Wohnung an 
ruhige kinderloſe Leute zum 
1. December cr. zu vermiethen. 
Näheres bei Frau Marschall. 
Ohra, Neue Welt Nr. 263 ſind 
Wohngn. v. St., Küche, K., St. f. 
9-1043. I Dec. u. 1. Jan. z. v. (7023 

Eine Wohnung iſt für 18 % 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 37. 


Gut möbl. Zimm. find mit a. ohne 
Bek. ſof. zu um. Jopeng. 24.(6684b 
1 fein möbl, Zimm. per ſofort zu 
vermieth. Langgarten!2,2. (6916 

Zwei große helle Zimmer, 
elegant möblirt ſind zu ver⸗ 


miethen eventl. mit Penſion. 
Zoppot, Danziger Straße 4, 
parterre. (6886 b 
Milchkanneng. 8, 3, iſt ein möbl. 
Vorderz. z. 1. Dec. zu vm. (6957 b 
Weideng. 1, 3, r., 2 möbl. Zimmer 
mit Balcon v. 1. Dec. z vm. (6945 
Imöbl. Zim. iſt a. 2 Herren b. 3. vm. 
Straußgaſſe 10, 3 Tr., r. (69516 
Gut möbl. Zimmer iſt ſofort zu 


v. Jungſtädtſcheg. 9, r. p. (6934 b 
Sessasoonesnononee® Gegen mad. 


Elegant möblirtes Zimmer 
mit Cabinet, mit auch ohne 
Burſchengelaß ſofort zu verm. 
Kohlenmarkt 30, 3, links. (6866b 
Hundegaſſe 87, 2iſt e. mbl. Zim. a. 
1-2 Hrn. z. vm. A. Wſch. Pnſ.(6936b 
Möbl. Zim. mit gut. Senj. für 40 
u. 45 zu vm. Tobias g. 11. (6882 


Dienergaſſe 15, parterre, 


ein möbl. Zimmer mit ſeparat. 


Eingang zu vermiethen. 


Vorderzimmer, billig zu ver⸗ 
miethen Altſtädt. Graben 29, 2. 
Iirdl.mbl. Bimm. mit a. oh. Penſ. 
gl. od. ſv. zu vum. Poggenpf. 50, 1. 
Hirſchg. 7 ,g.möbl. Zimm. m. auch 


Möbl. Stube u. Tab an 1-2 Herrn 
zu vermiethen Hundegaſſe 126,2. 
Weideng.1B, 2,g.m.Brdz.jep.gel. 
an Hrn. m. g. o. Penſ.zu vm. (70006 


Anke eleg. 
brodbiinkengasge 31,9, 80 
Zimmer u, Cabinet zu v, (69766 
3 Frauengasse33, parterre, 
iſt ein möbl. Vorderzimmer 
zu vermiethen. (69996 
Stube u. Kammer m 5.5LGei t 
an ein. Herrn e jA 
Off. unter H 971 an die Exp. d. Bl. 
Sohannisg.18,pt, e.leeres Bimm. 
3.1. Dec. an anſt. Dame zu verm. 
Weideng. 1p, 1Tr., ift e.gut möbl. 
orderg. an e. Hrn. z. vm. (6989 b 

Möbl. Zimmer, nach vorne geleg., 
zu verm. Töpferg. 21, 1 Tr. vorne. 
Möbl.Part.⸗Zimmer, jeparat, it 
Tleiſcheng 41/42 gu verm, (69905 
Holsgaſſe 2 ift ein móbl, Border: 
zimmer mit jep. Eingang zu vm. 
FN N ĩ—— ͤ —U:0i El 
Möbl. Zimmer, fep., gute u volle 
Penſion, zu orm. Poggenpf. 76,2. 
Ein leeres ſehr freundl. Gab, ijt 
zu vermiethen. Off. u. K 8 Expd. 
FFF 
1 kl. heizb. Dachſtübchen an e einz. 
Perf, zu tm. Katergaſſe 10, 2. Th. 
Melzergaſſe 5,1. Eta. fein mg 
Vorderzimmer uU. Cab. o. 1.9 Dec 
= od. oh. Penfion zu vm. (70136 
ut möbl. Vorderz u. Cab. Gi 
Fler iſt zu verm. Fleiſcherg 74, . 
eihof 5 ii e. kl. Stoch. m. Kohn 
ae Perf f. vm. N.Drehrg 2 
Vordendeſſe 12,2, f. ein fr. möbl. 
a m. ſep. Ging. zu verm. 
Tanggarten 40, 1 Treppe, ift 
ein freundl. möblirtes Zimmer 
mit ſeparatem Eing. zu verm. 
Gr. fein móbl. Vorderz. v. jogl. 
an 1 Herrn zu verm. Johannis: 
gaſſe 62, 1, nahe Ecke 3. Damm. 
1. Damm 10,3, gut mbl. Zim für 
Ein elegant móbl.Borderzimmer 
iit an zwei Herren mit ſehr guter 
Deni: gu vet endete 1 Tr. 
Ein elegant möblirtes Zimmer 
zu vermieth. Junkerg. 10—11, 1. 
Heil.Geiftg.120eleg.mbl. Zimmer 
D Tüpfergatie 13,3. 
gut möbl, Zimmer nebſt Cabinet 
eee 
Brandgaſſe 3 gut möblirtes 
Imöbl. Gabinet an anit, į. Mann 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 8,3. 


Mo verm R 
Frdl. möbl. jep. Vorderzimm v. 


gl.ani-2 Hrn. au om- Steind 38 
Qajtadie 14, hochprt. iſt e. fein mbl, 
Zimmer z. 1. December g. verm. 

Kaſernengaſſe L, part., in 
der Slabe der Reiter Kaſerne, 
iſt ein möblirtes Zimmer vom 
1. December zu vermiethen. #4 
Teinfach möblirte Stube zu vm. 
Zu erfr. Bootsmannsgaſſe 2,1. 
1 fx. gut möbl. Vorderz. an e.$.0. 
Dame fof. zu verm. 2. Damm 5,2. 


Pfeſſerſtadt 57, parterre, fein | ga 
möblirtes Vorderzimmer z. vrm. 


Laſtadie 14, Eg. Petritirchh., 1 St., 
Cab. oh. Küche, f. 10% mon. fogt. 
an alleinſtehende Frau zu verm. 


Kohlenmarkt 10, 1 Ct., 


e. eleg. möbl. Vorderz. zu verm. 
Scheibenritterg. 8, Ecke Breitg ijt 
fep. möbl. Zimm. v. gl. an 2H rn. m. 


auch oh. Penſ.zu vm. Näh. im Lad. É 


Hirſchgaſſe 8, 1 Tr. rechts, 
ift ein fgeundl,, helles, möblirtes 
Vorderzimmer mit ſeparatem 
Eingang ſofort zu vermiethen, 
Vorſt. Grab. 24,1, ift e. möbl.Vrdz. 
n. Cab, ſep. Eg. jo. od auch ſpät. 
zu verm. Auf W. Burſchengelaß. 


gut möblirt, 


enſ. von gl. od. 1. Dec. zu vm. 


Nr. 270 


Holzmarkt 17, 3 Treppen, 
find möblirte Zimmer mit auch 
ohne Beköſtigung zu vermieth⸗ 

Ein möblirtes Zimmer 
Mattenbuden 20, 1, zu vermieth⸗ 
Frdl.gr. Bimm. mitCab.,ganz Jep- 
an 2-3 Hrn. v. 1. Dec. m. gut. Bent. 
b. zu vm. Poggenpfuhl67,2.(7026b 
1 fein möbl. Zim. mit ſep. Eing. zu 
verm. Gr. Krämergaſſe 5, 1 Tr. 


Hauptſtr. La, 2 T. 
Laugfuhr, Frein móść gim. 
u. Kammer v. gl. zu verm. (5544 
Gut mbl. Z an anjt Hrn. zu vrm. 
Schwarzes Meer 21 iſt ein 
möbl. Part.⸗ Hinterzimmer für 
19.4 gu verm. Bei (20186 
Weidengaſſe Nr. 5 iſt ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (7029b 
1 möbl. Zimmer vom 1. Decbr, 
zu verm. Drehergaſſe 10, 1. 
Logis mit vollſt. Koſt i. ſaub. Zim. 
d. Woch. 9,50 ;. vm. Tobiasg. 11,3 
(68836 
Ein jung. Mann find. Logis mit 
Beköſt. Altſtädt. Graben 90, prt. 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Hakelwerk 5, parterre. 
Anſt. junge Leute find. gut. Logis 
in ein. ſeparat. Stube mit a.ohne 
Beköſtig. Altſt. Graben 60, 1 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
J RE 
Junge Leute finden gutes 
Logis Jacobsneugaſſe 11, part. 
Ordentliches Mädchen findet g. 
Schlafſt. bei e. Ww. Kneipab 38, H. 
Junge Leute ſinden gute 
Koſt und Logis Paradies⸗ 
gaie S- 3 Trepyeu. (69926 
2 anſt. Leute find. Schlafſtelle im 
eig. Zim. Lenzgaſſe 6, Hof, Niedrſt. 
Junge Leute f. Logis mit Beköſt. 
Fanlgraben 9a, die 1. Th.rechts 
v. Schüſſeldamm, 3 Tr. rechts. 
Zwei junge Leute finden 
Logis Häkergaſſe 61, 2 Tr. 
Gut. Logis zu hab. Paradiesg. 10. 
21g. anſt. Leute find. gutes Logis 
im Cabinet Hohe Seigen 2, 1 Tr. 
Anſtändiges Logis iſt ſogleich zu 
haben Am Sande 2, 3 Treppen. 
121g. Leute find. gut. Logis i. ſep. 
Vrdrſtübch. Schloßgaſſe 6, 1 Tr. 
Junge Leute finden 
Logis mit Beköſtigung imCabinet 
Faulgraben 17, 1 Treppe. 
Anſt.j. Mann find. gutes Logis m. 
Beköſt. Heilige Geiſtgaſſe 109, 2. 
Eine Mitbewohnerin geſuchr 
Kl. Scharmachergaſſel / 2, p., r. 
Leute find. Logis Breitg. 77, 2. 
Junge Leute find. gutes Logis mit 
auch ohne Betöſt. in ſeparatem 
pumn Hint Adlersbrauh. 21/22, 
7 = nahe der Kaiſerl. Werft,. 
nft. jg. Et. find. Toal. rdf. Vogt 
HoheSeigen26, 2 Tr. v.r. (70226 
2 junge Leute finden von gleich 
gutes Logis bei kinderloſ. Leuten 
1 anſtänd. junger Handwerker 
findet gutes Logis Breitgaſſe2, 2. 
Anſt.] Mann find. Logis m. guter 
Beköſt. i. Z. Häkerg. 30,2, a. Fiſchm. 
Junge Leute find. gut. Logis mit 
Koſt, Woche 7,50, St. Katharinen⸗ 
Kirchenſt. 16, 1, Eg. Kl. Nonneng. 
1jg. Mann find. frdl. Logis mit ſep. 
Eingang Tiſchlergaſſe 22, part. 
Alte anſt. Dame wünſcht e. Mit⸗ 
bewohn ohne Möbel, aber mit 
Bett. Nah. Jungferngaſſe 7,1 Tr. 
E. Dame, w.tagóliber außer dem 
Hauſe beſchäft. ift, find. g. Wohn. 
b. ein. alleinſteh. anſtänd. Wittwe 
v. gleich auch ſpäter Peterfilien⸗ 
gaſſe Nr. 1,1 Treppe, Eing. Thüre 
zwiſch. d. Bücker⸗ u. Fleiſcherlad. 
Ig. Dame f. bei e. allſt. Dame als 
Mitbew.frdl.Aufn. Holgaſſe 4a, l. 


Gebildete Dame findet an⸗ 
genehme Penſion mit Familien⸗ 
anſchluß, Wohnung Schießſtange. 
Off. u. H 953 an die Exped. d. Bl. 


Eine anſtändige Dame, 
am liebſten Lehrerin, findet gute 
und billige Penſion Altſtädt. 
Graben 3, 1 Tr. Näheres von 
10—12 und 2—3 Uhr. 

8 Penſion für 40 % zu [3 


leiſchergaſſe 45, parterre. 


Die Ladenlocalitäten l. Damm 6 
in der ſeit 1894 Eiſengeſch. betr., 
it Oft. rſp.gl. zu vermieth. (68166 


Laden⸗Local 
Heil. Geiſtgaſſe 135 


zum April zu vermiethen. (5233 
Ein Kohlenhof vom 1. December 
Petershagen hinter der Kirche 9 
zu vermiethen. Näheres bei 
Stramm. ; (5471 


RREN 


mit großem Schaufenſter 
per 1. April 1899 (4515 


A Loblemmarki Nr. 30 


zu vermiethen. Näheres 
Lauggaſſe Nr. 28. 
|| Max Schönfeld. 


Ein Comkotr zum 1. Octob. In 
verm. Poggenpfuhl 22/23. (2870 
1 kleiner Keller gu jeb. Weſchäft 
paſſend zu verm. Breitgaſſe SE: 
Ein Stall zu 4 Pferden 
vom 1. December zu vermieth. 
Langfuhr, am Johannisberg 


uc 7. K 
S 


auf Dem 
wird für 


geſucht, 
ſtellen zu können. 
an die Expedition 


mein 
befindliche 
Hauſe, 

in befte 


en, modernen neuen 
Dirſchau, Poſtſtraße 3, 
t Geſchäftslage, ift ein 


aalen 
wi für jedes Geſchäft, per 
S Abril 1899 zu vermiethen. 
ferien erbeten an C. Royeck, 


Dirſchau, Schloßſtraße 27.(70026 


Lomloirräune, 


zuſammenhängend, mit Fern⸗ 
ſprechanſchluß oder ohne ſolchen, 
find von ſofort oder jpäter zu 
vermiethen. (2437 

Näheres Dominikswall 12, 
Seitenflügel rechts, 1 Treppe. 


zu vermiethen 
Kell er Fraueng. 18 (69295 


Comtair⸗Räume, 
parterre und Hange⸗Etage, zu 
vermieth. Jopengaſſe 46. (66666 

Großes Comtofr (auf Wunſch 
Laden) mit oder ohne Wohnung, 
befte Lage, per April 1899 billig 
zu vrm. Jopengaſſe 12, 2. (69076 
— ͥ ͤ Md 


Offene Stellen: 
r 
Arbeiter 


bei Pferden geſucht, Lohn 30 M 
p. Monat u. freie Station Boetzel, 
Silberhammer b. Langf. (6854 b 


Drei jüngere, tiidytige 


Buchbindergehilfen 


von ſofort für dauernde Stellung 
geſucht. (5449 
Otto v. Mauderode, Cilſit. 
—:. ES 


Mehrere 


Aagelſchmiedegeſellen 


könenn ſofort eintreten. (69686 
A. Böhnert, Nagelſchmiedemſtr., 
Bromberg, Cichorienſtr. 13. 


Agent geſucht 


für Oſt⸗ u. Weſtpreußen, Poſen, 
auch Pommern, Mecklenburg 
und Brandenburg von größerer 
mechaniſcher Baum⸗ 
wollweberei 
zum regelmäßigen Beſuch der 
Engros⸗ und beſſeren Detail⸗ 
Kundſchaft. Die Diſtriete wurden 
bisher zum Theil durch Reiſende 
beſucht. Gefl. Offerten unter 
05502 an die Exp. dieſ. Bl. (5502 


Nleinselzer . Kammer 


ſtellt ein Alex Mielkau, Steinſetz⸗ 
meiſter, 4. Damm 5, 2 Tr. (694 3b 

2 Ein unverheiratheter 
Kutſcher kann ſichReufahrwaſſ., 
Bergſtraße 10, melden. Geweſ. 
Cavall. od. Feldartill. bev, (69285 
Einen ordentl. Hausdiener bei 
gut. Gehalt ſucht affee⸗Special⸗ 
Geſchäft Breitg. 4. Tayler. (5358 


Füchtige Brnunenbanet 


finden dauernde Stellung bei 

Adolf Kapischke, 

5394.) Oſterode Dftpr. 

„ 
nechte, Fütterer, Jungen ſof. b. h. 
Lohn zahlr. g. 1. Damm 11. (68706 
eiſende bei hoher Propiſion 
u. feſtem Gehalt geſucht. Offert. 
unt. K. K. 1 hauptpoſtl. (5359 
F. Berlin u. Schlesw. ſuch. Knechte 
tt. Jungen [Reiſe fr.] 1. Damm 11. 

f [68726 
Böttchergeſellen finden dauernde 
Beſchäft. Langgarten 51 Krause. 


2 tichfice Sehmeidergesellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
l. Noeske, Neuſtadt : Wpr. 


Bin düchtiger Barbiergelilie 


finden ſofort Stellung Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtraße 14. 


Tſichlige Stuccakeure 


ſtellt ſofort ein 
J. Rosenthal, 
Hundegaſſe Nr. 33. 


Mehrere Hausdiener 


nden am 1. December d. Is. 
Stellung im Stadtlazareth am 
livgerthor. (5519 
Einen jüng. Tanzliſt ſucht das 
kechtsw.⸗Bur. Hundeg.42.(7001b 


— 


Für die Expedition und 
Zager- Verwaltung eines 
[Colonialwaaren⸗Gngros⸗ 
Geſchäfts mird ein 
1 Commis 

m bald. Eintritt geſucht. 
Pf. u. H 972 an die Exped. 


Geueral⸗Vertreter 
geſucht. 
Zur Vertretung u. Allein⸗Vertrieb 


einer ſehr lukrativen, geſetzlich geſchützten Neuheit 
Gebiete der Anſichtskarten Branche 


i Danzig und Provinz 
eine ſolvente, paſſende Perſönlichkeit oder Firma 
die eventl. in der Lage ift, einen Bürgen 

Gefl. Offerten unter K 44 
dieſes Blattes erbeten. 


em noch im Rohbau Ord. Hausdiener, in d. 20er 


„m. 
g. Z., gejucht Heil. Geiſtgaſſe 27. 
Schuhmacherg. geſucht Heiligen- 
brunn13Bóttcher, Schuhmchmſtr. 
Ein junger Mann als Haus⸗ 
Enecht wird gefucht. Gaſthaus 
Holm, vis-a-vis Milchpeter. 
Ein Schuhmachergeſelle auf 
Randarbeit juht Vrſt. Graben?8. 


In Czernian p. Sehwinfsel 


wird zu ſofort ein (5533 


Pachtſchmied oder 
Gutſchmied 


geſucht mit eigen Handwerkzeug. 
2 Maſchiniſten zur Dampf: 
ramme k. ſich meld. Mauſeg. 1. 
Knechte, Fütterer u Jungen zum 
Milchfahr. gej. Peterſilieng. 7. 
Hausdiener auf Wochlohn 
geſucht 1. Damm Nr. 11. 
Suche fof. einen verh. u.e.unverh. 
Stellmach. bei hoh. Lohn u.gutem 
Deput., div. Knechte, Viehfütterer 
u. Jung. Prohl, Langgarten 115. 
7 9 
mit guten Zeugniſſen 
wird geſucht. 


Faul Rudolphy. 
1 jüngerer Schreiber =? 


gej. 
Offerten unter K 944 an die Exp. 


Ein Dialer: Gehilfe 
für feine Deckengusführ., jedoch 
nur ſolcher, für dauernd geſucht 
E. Herrmann, Hirſchgaſſe 9, 1. 
2 Barbiergehilfen können von 
ſofort eintreten. Meldungen 
Brauſendes Waſſer 5, 0. Beyer. 
Schuhmachergeſellen können ſich 
melden Langgarten 27, Hof, Th. 5. 


lotten. Expedient 


ſucht per ſofort Richard Utz, 
Junkergaſſe 2. 

1Barbiergeh. f. d. Sonnab.z Aus- 
hilfe gej. C. Ernst, Junkergaſſe la. 


Lanfhurseheu.Reinmachelran 
geſucht Langgaſſe 67, bei Bülck. 
Ein kräftiger Laufburſche 
kann ſich meld. bei M. Lövinsohn 
& Comp., Langgaſſe Nr. 16. 
Ein ordentlicher kräftiger 
Laufburſche kann ſich melden 
bei L. Lankoff, 3. Damm 8. 
in lüchtiger Laufburſche 
melde ſich Drehergaſſe 2. 
Ein Sohn achtb. Eltern, der Luft 
hat, die Bäckerei zu erlernen, 
kann ſich meld. Kaſſub. Markt 1. 
Ein Knabe, der Luſt hat, das 
Barbier⸗ und Friſeurgeſchäft 
zu erlernen, melde ſich Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtraße 14. 
Sohnordtl. Eltern, der Luſt hat die 
Klempnerei zu erlernen, melde 
ſich Heilige Geiſtgaſſe7 4, 1 Tr. 
1Burſche z. Bäcke rei kann ſ.meld. 
Th. Mierau, Vorſt. Grb.7. (69820 
+, 1 ing melde fich tang: 
Ein Lehrling garten Nr. 27, 
Kroschewski, Schuhmachermſtr. 
D Barbier⸗Lehrling 
ſtellt ſofort ein J. Springmann, 
Schwarzes Meer, Gr. Berggaſſe. 


2 Lehrlinge 


ſuche ich für mein Colonial⸗ 
waarengeſchäft zum ſofortigen 
Eintritt. i 
Paul Machwitz, 
3. Damm 7. 
Din Schmiedelehrling kann 
ſich melden Böttchergaſſe 14. 


Kellner-Lehrling 
ſucht Ed. Martin, 
Heilige Geiſtgaſſe 97. 
Knabe, der Luft hat d. Schmiede⸗ 
handwerk zu erlernen, melde ſich 
Langfuhr, Hauptſtraße 3. (5545 
WVetblich. 
Vermittelungs⸗Comtoir 
von 
E. Martin, Hl. Geiſtgaſſe 97, 
ſucht Stubenmädchen, Köchinnen, 
Hausmädchen, Hausdiener 2C, 
Aufwärterin 
für den Vormittag wird geſucht 
Ketterhagergaſſe 5, 1 Tr. (69496 

Suche per jofort eine ſelbſt⸗ 
ſtändige (5504 


Strickerin. 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erbeten. 
Johanna Rosenthal, Tuchel. 


Zur Zubereitung des Mittag⸗ 


leſſens für die Unterofficiere 


wird von ſofort eine 
Kochfrau 


geſucht. Offerten mit Angabe 


5 des Lohnſatzes ſind zu richten 


an die Küchen = Verwaltung 
des Trainbataillons Nr 


s . 17 
lin Lanugfuhr. (5479 


Mädchen für Alles, ſauber 


2 und tüchtig per 1. December 
verlangt. Meldungen Vorm. 9—1, 
Nachm. 3—5 Langgaſſe 37, 1 Tr. 


Ahrenfeldt, Zahnarzt. (69376 


Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 


` Mädchen f. Berl., Schlesw. wand. 


Städte f. Danz. zahlr. Köch. Stub.⸗ 


In. Hausmädch. 1. Damm 1.68680 


Nufwärterin melde fih Ka- 
niuchenberg 11, 2 Tr. (6933b 
Suche von ſofort eine gute 
Landamme 
oder eine zuverläſſige 
Kinderfrau, 
die die Aufziehung eines Kindes 
gewiſſenhaft übernimmt. 
Emil Simon, Breitgaſſe 69. 
Eine tüchtige, perfecte 
Kranzbinderin 
wird von ſofort geſucht. Offert. 
unter H 978 an die Exped. d. Bl. 
Ein durchaus zuverläſſiges 


Kindermädchen 

} ſofort geſucht £ 
Frau Dr. Komoll, Paſſage. 
Suche für 2 Mädchen von ö und 
7 Jahren eine (5520 


Kindergärtnerin 2. Cl. 


oder anſtändig. junges Mädchen 
das Luſt für Kinder hat, zum 
1. December. Handarbeit er⸗ 
wünſcht. Schriftliche Offerten 
an Frau Brüggemann, 
Langeumarkt L, 


Zoppet. 
Junge Mädchen, 


welche die Damenſchneiderei 
gründlich erlernen wollen, könn. 
ſich melden 
Parkstrasse Nr. 34. 
Tüchtige Hilfs⸗ und Lehr⸗ 
mädchen können ſich melden 
bei Th. de Lasky, Langfuhr, 
Bahnhofſtraße Nr. 19. 


Für ein größeres, 
feines Putz⸗Geſchäft 


hier, wird per Frühjahr eine 
ſehr tüchtige, ſelbſtſtändige 


NOWO 


zu engagiren geſucht. Nur ganz 
tüchtige Kräfte werd. bevorzugt. 
Offert. unter K 947 an die Exp. 
Nufwärterin (Mädch.) f. d. Mgſtd. 
kann ſich mld. Fraueng. 11, 2 Tr. 


Für mein feines Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaarengeſchäft ſuche zum 
1. December eine (69885 


oewandie Verkänlerin, 


B. Trzetziack, Altſt. Graben 57. 
Ein ſehr ordentliches, fleißiges, 
ſauberes Mädchen oder allein⸗ 
ſtehende Frau wird für den 
ganzen Tag zur häuslichen 
Arbeit geſucht in der Augen⸗ 
Klinik des Herrn Dr. Wallenberg, 
Kohlenmarkt Bajjage. Meldung. 
3. Etage bei Frau Düring. 


Ein arbeitſames, ſauber. Dienſt⸗ 
mädchen zum 1. Decbr. melde 
fih Altſt. Graben 108, 2. (69956 


Lederwaaren⸗Geſchäft k. ſich m. 
Adolph Cohn, Langgaſſe 1. 


Aufwärterin, 


nicht zu junges Mädchen oder une 
abhängige Frau, für den Vorm. 
geſucht Schuitenſteg Nr. 1. 

Ein Mädchen von 14-15 Jahr. als 
Aufwärterin geſ. Reitbahn 5, 3. 


Kindergärtnermd. (lasse 


zum 1. December ſucht (5521 
Fran Regier.⸗Rath Menzel, 
Danzig⸗Langfuhr, Leegſtrieß Be. 
Suche für meine Conditorei 


ein Lehrfränlein. 


Gustav Pegel, Kohlenmarkt9. 
Eine alleinſtehende 
ordentliche Frau mit guten 
Zeugniſſen wird für den 
ganzen Tag zum Reinmachen 
geſucht. Näheres Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 83, im Comtoir. 
Ein junges Mädchen aus 
anſtändiger Familie zur gründl. 
u e e kann 
ſich melden Heiligegeiſtgaſſe 141 
zwischen 12—2 Uhr Mittags, 
Funge Mädchen, w. die Damen⸗ 
ſchneiderei erlexn. woll könn. fo- 
fort eintret. Schmiedegaſſe 23, 3. 


| 
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Suche 


für meine Wirthſchaft auf dem 
Lande eine kath., poln. ſprechende 


Wir thin. 


Dieſelbe muß tüchtig u. umſichtig 
in der Wirthſchaft, auch in der 
Reſtaurationswirthſchaft erfahr. 
ſein u. perfect kochenkönnen. Gefi, 
umg. Off. u. 05532 g. d. Exp. (5532 
Eine Waſchfrau zum Waſchen k. 
ſich meld. Petershagen, Reinkes⸗ 
gaſſe Nr. 10, bei Frau Müller. 


„LIPNIK 


mit guter Schulbildung können 
ſofort eintreten. 


Paul Rudolphy. 


Geübte Maſchinennäßterin fd. d. 
Beſchäftig. Tobiasgaſſe 6, 2 Tr. 
Ant. Moch. 3.1. Dec. f. kl. Hshlt.geſ. 
Eh Langf.,Brunshfrw. 14,1. 
Suche Kinderfr. Dienſt⸗u.Kinder⸗ 
mädch. b. h. L. Prokl, Langgart. 115. 


Suche 


von ſofort Landwirthinnen für 
Nähe Danzig. Ein geb. Fräulein 


zur Erlernung der feinen Küche 


gegen eine geringe Vergütigung. 
Stubenmädchen für Danzig und 
Güt.Kinderfrauenu.Kindermdch. 


J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


Suche 
ein junges Mädchen fürs Gut, 
das feine Handarbeit verſteht, 
Mädchen, die milchen können, 
auch ſolche, die nicht milchen 


dürfen. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


Suche Wirthinnen 


und Stubenmüdchen 


für größere Güter per 1. Januar 


E. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 


Aufwärterin mit guten 


Zeugniſſen 


melde ſich Bureau Frauenwohl 
Gerbergaſſe 6 von 10—1 Uhr. 


Line enerisehe durohatis 
tüehtive Iran 


wird zur Beaufjichtigung einer 
Anſtalt geſucht, bei der es vor⸗ 
zugsweiſe auf äußerſte Sauber⸗ 
und in der 4 
rauen be⸗ 


keit ankommt 
Männer und 3—4 F 
ſchäftigt werden. Dienſtſtunden 


zunächſt Morgens 6—10 Uhr, 
Nachmittags 4—9 Uhr, alſo 9 
Stunden täglich, die andere Zeit 


frei. Später Wohnung (eine 


Stube) in der Anſtalt. Refe⸗ 
renzen und Angebote mit Ge⸗ 
haltsforderungen unter H 956 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Suche Ladenfräulein f. Fleiſch⸗u. 


Wurſtgeſch.,Köch.,Haus⸗u. Stub. ⸗ 
Mädch. Bornowski, Hl. Geiſtg. 37. 


Eine geübte Maſchinen⸗ 


nähterin für Knabenanzüge 
melde fih Frauengaſſes 0, prt. 


Ein Mädchen 


für den ganzen Tag kann ſich 
melden Fleiſchergaſſe 61, 1 Tr. 
Eine Reinmachfrau für einen 
Tag in der Woche melde ſich 
Langgaſſe 10, im Laden. 
Eine geübte Plätterin, aber nur 
ſolche, m. fih Langgrt.73 H., Th. 11 
Stadtgebiet 94/95, 2 Tr., fof. ein 
ordl. Dienſtmädchen gej. (70046 


Eine Cafſtrerin, 


die gleichzeitig mit der Buch⸗ 
führung vertraut iſt, ſucht vom 
1. December (5529 


A. Pfeiffer, 


Fleiſchermeiſter, 


Marienwerder, Breiteſtraße 38. 
Lehrmädchen für Frſſirgeſch. 
kann fich m. Goldſchmiedegaſſet7. 
1 Lehrmädchen für m, Papier: u. eee g- 


Bum Reinmach einer Wohn. e 
wird eine alleinſteh. ältere 
Perſon bei fr. Wohnung qe]. | 
Off. u. 992 an die Exp. d. Bl. 
S TE IE VB N za 
wegen Verheirath. 

Such meiner Köchin 
zum 1. Januar ein Mädchen mit 
guten Zeugniſſen, welches gut 
kochen kann und Hausarbeit 
übernimmt. Frau Sehmer, 
Fleiſchergaſſe 35, parteret, 
Aufwärterin für Vormittag 
gelucht Pongenpfuhl 22, 2 Tr, 
Eine Berion zum Waſchen kann 
ſich GE Bäckergaſſe 12/13, 2 Tr. 
lints, Morgens 8-9 Uhr melden. 
Laufmädchen getuht1.Dammil. 
Eine ordentliche Anfwärterin 
für den Vorm. kann ſich melden 
Johannisgaſſe 67, 2 Tr., 2. Th. 
Eine ord, jaub. Frau od. Mädch. 
zum Waſchen u. Reinmachen 
melde ſich Grabengaſſe 2, pt. r. 


Stellengesuche: 
Dermittelungs⸗Bureau 


E, Martin, (6803b 
Heilige Geiſtgaſſe 97 
empfiehlt ſich den geehrten 


Herrſchaften zur Vermittelung Z 


ſämmtlichen Dienſt⸗Perfonals, 
wie Köchinnen, Stubenmädchen, 
ausmädchen, Hausdiener u.. w. 


Männlich. 
Ord.arbſ.Hausd. j echte 
Jung. empf. d. Co amm 11 


weitig Engagement, 


18. November. 


Junger Mann, Materialiſt, 
zuletzt in einem der größten Ge⸗ 
ſchäfte Danzigs thätig geweſen, 
ſucht p. fof. evtl. 1. Januar andere 
auch in 
kleinerer Stadt. Offerten unter 
K 14 an die Exp. d. Bl. erb. 
Ein Sohn anftändiger Wittwe 
bittet um eine Laufburſchenſtelle 
Hühnergaſſe Nr. 5. 
Inſtallateur für Waſſerleitung u. 
Canaliſation ſucht Stellung. 
Offerten unt. H 949 an d. Exp. 
Ein ordentl. Laufburſche ſucht 
Stelle Langgarten 27, Th. 14. 
Gelernter Materialiſt, 27 J., 
der ſchon ſelbſtſtändig geweſen, 
ſucht auf gute Zeugniſſe geſtützt, 
Sellung in einem Holz⸗ oder 
Kohlengeſchäft, auch alsCaſſirer. 
Caution kann geſtellt werden. 
Offerten an L. Sluppke, 
Plappergaſſe 5. (68956 


ee eee 
Maurer, L Practiſchen u. Theo⸗ 
retiſchen bemand., als Polier ger 
arbeit., ſucht als ſolcher Beſchäft. 
Off u. K 919 an die Exp. (69556 
20 Mk gebe Demjenigen, der 
R. mire. Stelle als Bote, 
Aufſeher od. ſonſt dergl. beſorgt. 
Caution kann bis 300 «4 geſtellt 
werden. Off. u. K 20 an die Exp. 
Lehrling (Materialiſt) der be⸗ 
reits 1½ Jahre gelernt hat, ſucht 
von ſofort Stellung. Offerten 
unter K 21 an die Exped. d. Bl. 
Suche für meinen Sohn ordtl. 
Eltern, mit guter Handſchrift, 
eine Laufburſchenſtelle im 
Comtoir oder Bureau. Zu er⸗ 
fragen Langgarten 27, 2 Trp. 
Ein tüchtiger Friſeurgehilfe, der 
auch im Perrückenfach bewandert 
iſt, ſucht ſofort Stellung. Offert. 
unter K 26 an die Exped. d. Bl. 
Junger Mann, 18 Jahre alt, 
cautionsfähig, ſucht Stellung 
als Caſſenbote. Offerten unter 
H 955 an die Exp. dieſ. Bl. erbeten. 
— — 


Weiblich. 


Suche für meine Waſchfrau, 
ſehr tüchtige Perſon, Beſchäf⸗ 
tigung für die mittleren 3 Tage 
der Woche. (69306 
Nähere Auskunft bei 
Frau Haueisen, 
Jopengaſſe 34. 
Waſchfr. . Stckw. Johannisg. 46,1. 
\ (6942 b 
Nähterin, in Wäſche u. Damen⸗ 
ſchneiderei bewandert, ſucht Be⸗ 
ſchäftigung Drehergaſſe 23, 2Tr. 
Zwei anſtänd. Mädchen bitten 
um Aufwarteſtellen Johannis⸗ 
gaſſe 34, Hof, 1 Treppe. 
Iſb.Aufwärt. m.g. gn. |. 3.1. Dec. 
Stell. Sandgrube, Wellengang 1. 
Tord. Fr. b. u. St. f. d. Vor⸗ o. Nchm. 
Zu erfr. Nonnenhof 12, 1 rechts. 
Tücht. Waſchfrau bitt. um mehr. 
Waſchſtell. Neuſchottland 2, Th.3. 
Anſt. Schneiderin wünſcht in und 
außer dem Hauſe Beſchäftig. Zu 
erfrag. Burggrafenſtr. 12,1 Tr., r. 
Eine ordl. Aufwartefr. b. u. e. 
Aufwſt. Spendh.⸗Neug. 12, 2, r. 
Lordl. Moch. m. Zgn. b. u. e. Nchm.⸗ 
St. Zu erfr. Kl. Rammbau 8a, pt. 
1anſt. j. Frau b. Aufwarteſtellef. 
d. Morgenſt. Nonnenhof 12, Th. 2. 
Empf. n. j. Mädchen f. Buffet u. 
Schank. B. Rieser, Breitg. 27. 
Anit. Mädch. m.g. Zgn.b.um Stelle 
f. d. Nachm. Zu erfr. Biſchofsg. 14. 
1 tücht. Frau empf. ſich z. Waſch u. 
Reinmach. Jungferng. 24, 1, ks. 
Sanbere Wäſcherin bittet um 
Herrenwäſche zum Waſchen. Off. 
Ein junges anſtändig. Mädchen 
von auswärts ſucht von gleich 
oder 1. December Stelle als 
Verkäuferin in ein. Papier- oder 
Confiturengeſchäft. Off. u. K. 5. 
Tordtl. Mädch. b. u. Stell. 3, Waſch. 
1 Aufwärterin bitt. u. Stellung f. 
1 ankónó. Mädchen mit guten 
Zeugn., welches gut kochen kann, 
Eine junge Frau bittet um 
Stelle zum Waſchen und Rein⸗ 
machen Große Gaſſe 18, 1 Tr. 
Ig. Mädch. w. St. für d. g. Tag od. 
Vrm. Gr. Oelmühleng. 17, Th. 10. 
Eine Frau bittet um eine Vor⸗ 
mittagsſtelle Röpergaſſe 13, Hof. 
1 ordentl. junge Frau wünſcht e. 
St. f.d. Vrm. Gr. Rammbau 53, 11. 
Juuge Dame, welche die ein: 
fache und doppelte Buchführung 
erlernt hat, wünſcht Stelle als 
Lehrling in einem Comtoir. Off. 


unter KU an die Exped. d. Bl, 


Eine Aufwärterin mit Zeugnifi, 
empf. ſich Mattenbuden 20, Hof. 
Tücht. Mädch. vom Lande u. aus 
klein Städten empf. fof. u. ſpäter 
das Bureau 1. Damm 11. (70326 
Ordentl. f. Frau b. um e. Stelle f. 
d. Vm Näh. Häkergaſſe 18, Hof, 1, 
Ordl. Mädchen, im Kochen nicht 
unerf., von hier u. außerh. empf. 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 
Empf. tücht, Dienſt⸗ u. Stuben: 
mädchen ſowie ganz j Mädchen f. 
leichte t. A. Schwarz, Peterſilg. 7. 


Empfehle 
tüchtige Mädchen mit guten 
eugniſſen von ſofort u. ſpäter. 
Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
1 ord. Mädchen bitt. u. e. Nachm. 
ſtelle. Zu e. Scheibenritterg. 2,2. 
Einält⸗MädchenmitgutenZeugn. 
dasauchſämmtliche Hausarbeiten 
übernimmt, ſucht per 1. Januar 


f ein Hausaltjelbftitänbigaufüßt, 


Off. unt. K12 an die Exp. d. Bl. 


IN 


Kinderstrümpfe 25, 40, 70 Pf. 
Socken | 
Kindertricots . 


etc. 


Juwelen, 
Silberwaaren, 


Schmucksachen in allen Genres. 


Solide gold. u. filb. Uhren u. Ketten. 
Alfenidewaaren 


wie Tafelaufſätze, Schaalen, Bowlen, Vajen pp. 


empfehle 


etc: 


8 
8 
8 
ER 50, 60, 100 Pf. $ 


Min i 


Treitag 


40, 60, 90 Pf. 
30, 40, 50 Pf. S 


etc: 


Gold- und 


in großer Auswahl, guter Qualität 
und zu billigſten Preiſen. 


Halte mein außergewöhnlich großes Lager 


den goldenen Ringen 


von einfachem bis feinſtem Genre zu günſtigen 
Einkäufen beſtens empfohlen. 
m” Berjand nach auswärts. -GE (4598 


G. Plaschke, Danię, Goldsehmiedeg, 5. 


Empf. ein. r. erf. Wirthin f. Stadt 
u. Land. Prohl, Langgarten 115. 


7 


1jg. Mädch. w. d. Schule abſolv. h., 
m. kl. Mädch. Nachhilfeſt. zu erth. 
Off. unt. H 943 an die Exp. (6975 b 

Welch. Lehr. ertheilt ein jung. 
M. an in Deutſch? Off. 
unter K2 an die Exped. dief. Bl. 


Junger Mann 


wünſcht die Ackerbauſchule zu 
beſuchen und bittet um Auskunft. 
Off. unt. Ks an die Exped. d. Blatt. 
Geprüfte Lehrerin erth. gründl. 
Privat» bezw. Arbeitsſtunden. 
Meld. Schmiedegaſſe 21,3 Tr. erb. 


hoh. Zinſen? Off. unt. 
H 822 an die Exp. d. Bl. (69196 


1 


wird alssoolus geſucht. Capital 
3000 1 erforderlich. (69326 
Offerten unter H 872 an die 
n ee eee 
Zur Vergrößerung eines ſich 
im beſten Betriebe befindlichen 
Unternehmens ſuche einen 
Compagnon mit 30 000 
bis 40000 Mark. 
Off. u. H 899 an die Exp. (69486 
—26 bis 30 000 , £1, °,, 
werden zur 2. Stelle von ſofort 
oder per Februar 1899 geſucht. 
Obiges 2jtelliges Capital liegt 
in öfachem ſicheren Werth des zu 
beleih. Grundſt. Hauptſtr. Dang. 
Offert. u. H 909 a. d. Exp. (69506 
150 .4 werd. geg. hoh Zinf 
0 geg. | u. gut. 
Sicherh.geſ. Off. unt. E990 df. Bl. 


12—13 000 Mark 


werden zur 2. ſicheren Stelle au 
ſtädtiſches Grundſtück Ses 
Offerten unter H 939 an die 
Eigenth. ſucht 600 4 auf Wechſel 
gu 6%. Off. u. K 16 an die Exped. 
Suche 6 u. 7000. I. St. je amal 
a.neue Grundſt. Stadtgeb. u. Obra 
gel. Mth. 92 4u. 1080 Off. u. H9 70. 
1000 Mark Baugeld 
ſuche zur Fertigſtellung meines 
im Umbau begriffenen Grund⸗ 
ſtücks, Rechtſtadt gelegen, zur 
Sicherheit können dieſelben ein⸗ 
getragen werden. Es verzinſt 
ſich daſſelbe mit 9¼ ¼, Gefl. 
Off. u. H 998 an die Exp. (70116 


40 000 und Lan Mk. 
ii elder 
3.1. M mae Damm 13,3. 


300 Mt. werden zur ſicheren 
Stelle auf 6 % ſofort geſucht. 
Off. unter K 18 an die Exp. d. Bl. 
9000 und 15 000 Mark zu 
vergeben. Näh. Fraueng. 30, pt. 


Mk. 10000 | 


zur durchaus ſicheren Hypothek 
auf ein im beſten et 
in der Hauptſtraße gelegenes 


Geſchäftsgrundſtück geſucht. Off. 


vom Selbſtdarleiher unt, K 28 
a. d. Exped. dieſ. Blatt, (70316 


Suche auf mein Grundſt. 6000 % 
3.1. St. v. ſogl. Off. unt. H954 d. Bl. 
500-600 + jucht Eigenth. in Neu⸗ 
fahrwaſſer auf 1 Jahr geg. zu ver- 
abredend. Zinſen v. Selbſtdarl. 
Off. unt. H 969 an die Exp. d. Bl. 
Wer leiht 50—100 % bei 
wöchentl. Abzahlung u. Zinſen? 
Off. unt. K 24 an die Exp. d. Bl. 
Verloren d Gefunden 
a EEE 
Gpnnab.vor14Tg. ift in d. Markt⸗ 
halle, Std. 58, ein Carton 1 gest 
Abz. Nehm. G.Oelmühlg. 4. (69446 
Ein junger Foxterrier iſt ent⸗ 
laufen Röpergaſſe 5. 
1 Schlüſſelbund mit 4 Syljen 
am Altſtädt. Graben gefund. w. 
Abzuholen Malergaſſe Nr. 1. 
Ein Paar Knopſſchuhe amSonn⸗ 
abend im Laden Altſt. Graben 99 
gefunden. Dortſelbſt abzuholen. 
1 Brille verloren gegang. Gegen 
Belohn. abzg. Alii Grab. 67, 15 v 
Ein ſchw. Hund hat fich eingef. 
Abzuh. Gr. Bergg. 18, Ld. (7012 
1Diopterſcheibe v. ein. Scheiden ⸗ 
büchſ.verl., abzug. Garteng. 1, prt. 
Arbeitsbuch a. d. Nam. W. Skerka 
verlor. abzugeb.Katergaſſe7,1Tr. 
r RERDANELFEN, 
1 gr. Puppe m. gelb. Strümpf.u.e, 
glb. Schuh vl., a.Rückfort 5. Gross. 
1 Mantelkragen mit Ni 
verloren. Gegen Belohnung e 
zugeben Frauengaſſe 31, 2 Tr. 


IER 


ccc 
Der Bekannte wird fojort K 
Jerſucht, den halben Zieh⸗ 
wagen, w. zwiſchen Sont. W 
abend und Sonntag vor der 
Thüre Hopiengajje103 fort⸗ 
genomm., b. 3.20. ſpät.zurück⸗ 
zugeb., andernf. ſof. Anzeige 
erſtatt. w. Arndt & Loepert. 


| Verinischte Anzeigen 


Künstliche Zähne, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 


Ausſehen. Plomben jeder Art. 


Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗Operationen. 
Arthur Mathesius, 

Dentiſt, (3263 

Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 

Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Künſtl. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen 2c. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


— — — — 
Kaufmann, 
27 Jahre, welcher eine größere 
Bahnıhofs-Keitauration übern., 
ſucht Bekanntſchaft einer jungen 
Dame mit ca. 10 000 4 Bera 
mögen. Bewerberinnen wollen 
ſich brieflich vertrauensvoll mit 
genauer Adreſſe, möglichſt mit 
otographie, melden. Offerten 
unter H 997 an die Exp. d. Bl. 

Ant. Mädchen, kath., 25 Jahre 
alt wünſcht die Bekanntſchaft ein. 
kath. Handwerk. beh. ſpät. Heirath. 
Nur ernſtgem. Off. u. Koand. Exp. 
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Frl. N. Na, Poggenpfuhl, 
wird gebeten, Sonntag ½5 wie 
vor 5—6 Wochen verabredet, in 
der Hundegaſſe zu erſchein. Buß⸗ 
tag gern geſproch. Grauer Hut. 


lagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt fachgemäß Th. 


Wohlgemuth, Johannisg. 13,1 


parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen(auch in Ehe⸗, 


Erb⸗ u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 


Julius Fabian, $ı 
Ein fügt. Elnvierfpieler| Limburger 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Feſtgedichte, 
Rundgesänge, Toaste eto. 
werd. angef. Fleiſcherg. 15. (6887 b 

Die dem Heinrich Ringe aus 
Schoenbaum zugefügte Beleidi⸗ 
gung nehme ich hiermit zurück. 
Prinzlaff, d. 14. November 1898. 


Ferdinand Krimmel. 


Die Beleidigung, welche ich 
dem Fabrikarbeiter Lewin jchen 
Ehepaar zugefügt habe nehme 
ich hiermit zurück. (60206 

Ludwig Petraschke. 
Wenn Frau K. die Sachen binn. 
8 Tagen nicht einlöſt, betrachte ich 
dieſ. als mein Eigenth. Fr. Stein. 
Schirm⸗Reparat. u. Bezügewerd. 
ſaub. ch. n. u. bill. angef. Schirmfbr. 
8. Deutschland, Langg. 82. (9115 
Feine Wäſche w. z. Waſch. u. Plätt. 
angenom. Poggenpf. 73, Hof, 1. Th. 
Saub. Handitid. fert. e. Dame in 
Sangf. Off. u. H 941 an die Exp. 

p $ ta empfiehlt 
Eine Schneiderin ſich inu. 
außer dem Hauſe Fleiſchergaſſe 
Nr. 31, Hof rechts 1. 

Neue auch alte Kleider w. billig 
genäht Mattenbuden 29a, 3 Tr. 
Geübte Schneiderin empf. ſich für 
Stadt o. Gut Hundegaſſe 36, 3. 
Herrengarderob. w. jb. repar, u. 
aufgebügelt Johannisg. 15, iTr. 
Rohr in Stühle wird ſaub. und 
billig eingeflochtenNonnenhof!2, 
Th. 6, bei Cyzinski, Tiſchler. 

Jede Sattler⸗ und Tape⸗ 
zierer⸗Arbeit wird ſauber und 
billig angefertigt Dienergaſſe 
Nr. 10, ewald. (69776 
Herrenſtiefel Sohlen u. Abſätze 
2 A, Damenſchuhe 1,35 A bei 
H. Fröschke, Langgarten27, Tg. 7 
Für die aufopfernde Hilfe bei 
der ſo ſchweren Entbindung 
meiner Frau von Zwillingen, 
ſage ich d. Hebeamme Fr. Laukin 
meinen innigit. Dank. B. Plieske. 


Damen 


werden friſirt in und außer dem 
Haufe bei billigſterPreisberechn. 
Jopengaſſe 7, part. (70096 
TAAA AA Y NE) 

Meinen werthen Abonnenten 
theile ich hierdurch mit, daß ich 


ſämmtliche Abonnements 


meinem Collegen 
Herrn W. Golembiewski, 
Paſſage Nr. 3, 
übertragen habe. Derſelbe iſt 
ſehr gerne bereit, unverändert 
dieſelben weiter zu führen. 


C. Gehlhar. 
SAA 
Fümmtl. Haararbeiten, 


Zöpfe, Puppenperrück., Toupets, 

Damenſcheitel, Chignons, Uhr⸗ 

ketten fertigt billig und ſchnell 
A. Engler, 

Herren- und Damen = Friſeur, 

2. Damm Nr. 11. (57676 


Elegante 


Frack⸗Auzüge 


ſowie einzelne Fracks verleiht 
S. Baer, 
Kohlenmarkt 34. (65116 


Fracks 


und (70176 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und (68741 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
| 


Druckſachen alle 


. 


72 
r 


empfiehlt ſich bei billigſter 
Preisnotirung. Offerten unt. 
K 17 an die Expedition dieſ. Bl. 


Hochfeine Fracks 


und 
Frack Anzüge 
verleiht 
W. Riese, 


127 Breitgaſſe 127. 
Wie Dr. med. Hair vom 
Asthma 
ſich ſelbſt und viele Hunderte 
Patienten heilte, lehrt unent⸗ 
geltlich deſſen Schriftbontags do., 
Leipzig. (5539 


Vehuhmachersehwärze 


1 Weinflaſche 15 3, 1 Liter 209 
3 Liter 50 , empfiehlt (4105 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 
ý- e Zum Färben 
74 grauer oder other 
Haarenuhn'satteſt 
giftfr. Nuß ⸗Ex⸗ 
SA tract 150.4 Kuhn's 
Pomade⸗Nutin 1 %, Kuhn's 
Nußzöl 50 u. 1% Echt nut 
von Frz. Kuhn, Kronenparf., 
Nürnberg. Hier bei H. Linden- 
berg, Drog., Breitg., E. Selke, 
Frif., 3. Damm, H. Volkmann 
Nachf., rij, Matzkauſchegaſſe. 
(5005 


ie danken mir = 


gewiß, wenn Sie nüßl. Belehr, der 
n. ärztl. Frauenſchuß, O. f. P. leſen. 
P. Krzbd. gratis Lehrr. Buch ſtatt 
1.50 Mk. 50 Pf. Verſchl. 20 Pf. mehr. 
2 


R. Osohmann. Konstanz. 102 G 


Spurlos 


verschwunden 
find Rheumatismus und Aſth⸗ 
ma bei meinem Vater, welcher 
viele Jahre daran litt, durch ein 
vorzgl. Mittel (kein Geheimmitt.) 
und laſſe ich den leidenden Mit⸗ 
menſchen Auskunft gegen 10 J- 
Briefmarke gern zukommen. 
BrunndröbrainSachſen Nr. 141 
Otto Mehlhorn. 


[ira 


Schweizer Uhreufabrication, 
anerkannt befte Qualität, 
genau regulirt. 

1000 Zeugniſſe. 
Nickel⸗Remontoir «47, 8, 16. 
Silb.⸗Rem „10 Rub. 412,13,14. 
Silber⸗Remtr., hochfein, «A 15. 
Patentirte Silber⸗Anker 4 16. 
Hochfeine 7 „ ARG, 
Allerbeſte m. „ e, 22. 
1, Chronomet., 3 Silberd, 425. 
Silb. Damenuhren 412, 14,15. 
14 tar. goldene «4 24, 26, 28. 
Horto- u. zollfrei ohne Zuſchlag. 


Gottl. Hoffmann, 
St. Gallen. (584 
Kaſtaninſeife 20 J. Brauf.Wafl.d, 
2565 


+ in groß. 
Speifehartoffelt u hen 

ität. offerirt billigſt (702 
1 Hausthor 5. 


Altes Tußzeng, 


gut reparirt, von 1 a 
Kinderhackenſchuhe von 50.9 


an, etwas fehlerhafte warme vy 


Kinderfilzſchuhe mit Leder⸗ 
ſohle nn an, Kinder⸗ 
Pantoffeln 10 Z, Mädchen: 
Gummiſchuhe 75 , jowie 
anderes Fußzeug in Filz und 
Leber billig zu verkaufen 
Jonengasse 6. (4706 


Papier- und Schreibwaaren⸗Handlung z 
Walter Jache, Danzig, Reitergaſſe 1, 
empfiehlt ſämmtliche Gebrauchsgegenſtände für Comtoir-, E | 
Schul⸗ und Hausbedarf. (4968 gf |} 
Postkarten mit Ansicht, Gratulationskarten, 
Pathen-Briefe, Küchenspitzen, Topfmanschetten B 
ſehr preiswürdig in großer Auswahl am Lager. H 
r Art werden ſchuell u. billig angefertigt. 
Mn! F.. TOT fis 
Sehen m Staunen 
werden Gie über die fabelhaft billigen Preiſe meiner 
Knaben - 
Vorzügl. Stoffe! Gnter Sitz! 


(5183 | Neufchateller, Chervais 


(4434 


Oo 
=, m) Sdnedinyfer 


Calalog frei. | ER 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. November. Nr. 270. 


Jede Sorte wird auf wani in kürzeſter Zeit in Gegenwart des Käufers geröſtet. 


Consum Caffee. Mocca-Mischungen. Diner Mischungen. 


pro Pfd. 0,80, 1,00, 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,80, 2,00, 2,30 Mt. 
In allen Preislagen feinſte zur größten Ausgiebigkeit entwickelte Qualitäten. 


Danziger Caffee-Lagri Faul Machtigal 
| 47 Brodbäukengaſſe 47. ! | 
Import für Caffee, Thee, Cacao, Vanille. 


9 Pfund franco jed. Poststation. _ ____________Nuster und Preisliste kostenfrei. 


(3443 


Graben 


23 Grosse | Ersparniss Alt 


Graben i 
haben die Hausfrauen, wenn fie aus der billigſten und 
: beiten Bezugsquelle kaufen. 


Mur 
MIR. 


Anzüge. — . 


Prima Oranienburger Kernſeife pr. Pfd. Würfelzucker 2 i 
SESA ||. nur 20 9, pr. Ctr. 18.4 | 9 209 EL FINE 8 . ar br. Pfd. 27 35 
5515 B |; t ammpfkaffees ADAM Pfd. 
( Talgſeife 15 rohe gafſtes f 5 À pr. Pfd. von 80 J an 


0 


DR Pr. Pfd. v vn» 55 114 n 
Ą Fer e ee ee Dł Sm UJ = „ „ u 10 „ 
i 2 chmierſeife „ w „„ 2% % „ „ 8 


=. o © 


„ w 15 „ „ 


W : 
Amerikaniſches Schmalz (Fett) pr. Pfd 


e 


s Grüne Seife . 0 v „ 16 „ 


; „14,50 „ Schweineſch 
š K b jntal3 š š 40 

Soda i . % vw 2. 4 Pfd. 10 Feinſte Tafel A 8 .. „ v 

Werd 71 — Seifen pulver. Pack 10 J, 3 Pack 25 „ Ameritangſche ne on „ „ = D 
8 kaj lep, Tilsiter t Schweden 2 . . + 0 . . . " Y Hafergrütze 4 n 0 Xi * 5 2 15 v 8 
Shweizer, Edamer || srmorPugpomade + + + . Schachtel 5 „ Kocherbſen, norznalieh in Hagen. br Pfd. von 15 J an 
Russ. Steppenkäse Wichſe .. >» 4s große Schachteln 10 „ hne n, vorzüglich im Kochen,, . pr. Pfd. 12 SH 

Roquefort, Camembert Streuzucker .. . . pr. Pfd. 23 „ Graue Grbien 4 TT 

b 5 


KaiserkäseSchlosskäse 2 v s 


20 i 
Brodzucker pore a 04 po ow 25 „ Anſtich von Nothwel A ac 5 6 
Außerdem bemerke, daß ich ſämmtliche Colonial, Mehl, € wein a Liter 1 4 10 © g 


Soldiner, Frühstückskäse 1 pantoffeln, Schwämme, Putzleder, Waſchleinen, Wäſcheklammern zę Ver und Bürſtenwaaren, Holzſchuhe, Holz: | 


Harzer Kräuterkäse Ehe zu billigſten Tagespreiſen verkaufe. 
Münsterkäse A Auswärtige Beſtellungen werden prompt gegen Nachnahme verſandt. e de 2 nicht a 
empfiehlt i ; 


Arthur Schulemann, : 


Ba 
Hundeg.98, Ecke Matzkanscheg. Ś: 


Johann Kotlowsi 


Hasen Altſtädt. Graben 23. 
Lende: Je e amiz? 


i Der am 13. und 14, d. M iaconifjen 
2 „d. Mts. zum Bejten des Diaconijjen= 
8888 Mark veranſtaltete Bazar. hat er Ertrag R 
Seba Big. ergeben, einſchließlich von Wein und 


muje verblieben: Werth von 150 ME, die dem Diaconijjen= 


Dieſe ſo über i ihü 
Barmherzigkeit G pon ns e 
m y zum innigſten Dank gegen alle 
und Lang, m den Unternehmen D0 NS Gern, aus Stadt 
und Gaben oder auf irgend 11 | don amn 
Theilnahme 1 A an ee ſolch an, Wrdernde 
herbeigeführt haben. Wenn des Mühe gekoſtet hat, einen ion 
ſchönen Erfolg zu erzielen, ſo freuen wir uns deſſen dankbaren 
Herzens, denn, ſo groß die Arbeit, ſo groß war auch die 
Bereitwilligkeit und Opferfreudigkeit aller Derer, welche ſich ſo 
gütig der Vorbereitung und Abhaltung des Bazars unterzogen 
haben und in vollſter Hingabe keinerlei Anſtrengung und Mühe 
ſcheuten, um das Liebeswerk nach Möglichkeit zu fördern. Wir 
R tone 6 wohin R uns mit unſeren Bi t 
atten, offene Herzen und Hä i i 
Geber, die gern bereit A ige Selen 
BA m a CI 

Ihnen Allen rufen wir ein herzli rgelt A, zu 
und unſeren nochmaligen Dank 9185 ee r TE 


Das Comité. 


Frau von Gossie 
Borfigende, ry ©. von een 


Danzig, den 18. November 1898. 


Von den für de 
: n LU 
folgende Nummern 1 verkauften Looſen wurden 


Einem geehrten Publicum, ſowie meiner 
werthen Kundſchaft die ergebene Anzeige, 
daß ich das 


Tapeten⸗Geſchäft 


meines verſtorbenen Mannes 


f 
a 
Ile 
Em 
3 
a 


Arthur Schulemann, 3 


Hundeg.98, Ecke Matzkauscheg. 
a > 
2 Caviar & 


Dorsch- und Anchovis-Caviar 
Sardinen in Oel, div. Marken 
Apetit-Sild, Neunaugen 
Zungen, Hummern 
Hochf, Rauchlachs 
Frkf. Würstchen, in Blechdosen 


Nagdebg. Dillgurken 
Hiesigen u. Magdebg. Sauerkohl 
Senf- u. Pfeffergurken 
Preisselbeeren, Marmeladen 
Fr. Pllaumen- und Kirschkreide 

empfiehlt (5547 


Arthur Schulemann, 


Hundeg. 98, Ecke Matzkauscheg. 


Fette Werdergäuse Dasfanfchegafie 6, 


Gänserücken, unter der Leitung meiner Tochter, die 
Flum und Lebern, „gł don viele Jahre in demſelben thätig 
Gänsegeflügel, geweſen, in unveränderter Weiſe, unter 
änsepökelfleisch, J derſelben Firma weiterzuführen gedenke 
„ und bitte das meinem Manne in ſo 


. reichem Maaße geſchenkte Vertrauen dem 


Ti 2 di ten. 
Wilh. ertz, Geſchäfte auch ferner zu erha 
e el M. Baumann Ww. 


Kastaninseife20.9Wiefennafet. 

— . ˙ 
tau, Nein Husten mehr! 
Viehfutter⸗ 


de 


HUT dc 


CET 


Bei Huſtenreitz, Heiſerkeit, Verſchleimung verfehle 
nan nicht, meine ſeit vielen Jahren eingeführten 


„echten Zwirbelbonbons“ 


i ch zu nehmen, der Erfolg wird überraſchend ſein. 
b h echt in Packeten a 30 und 50 „ bei (5536 


Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 43, Ecke Pfaffengaſſe. 


(Patent Ventzki) 
liefert zu Fabrikpreiſen von 
58 A an auf febr bequeme 

Ratenzahlungen. (5538 
Eduard Engler, — m Daa un Un. 
z 5 ochgeehrten Publicum Danzigs und Um- M 
5 i gegend in — lob sortirtes Lager "QE i 


ee eee, in allen Sorten 
un Gesellselalls- 
\ehnlenustielelh,_ , en 


Anfertigung nach Maaß. ZĘ 
SĘ Reparaturen 


X ETER GW, 
erh, 0 


500 Fl. 
Rothwein, 


leichter angenehmer Tiſchwein, 
verkaufe ich, um ſchnell damit 


Die einzige Verkaufsſt.desechten hr. Kneipe Nrnitaßranzbrannt⸗ 


i N Nm ST DB) gut usd pünktlich. N wein ift in Danzig b. 6.Kuntze Ravadiesg.5, 251 81. 2850 
el. Ahne ol, Stanisle e nski, Durch Gelegenheitskauf 


reeller Werth 2 Mark. 


Max Blauert, 
Langenmarkt 2. (5144 


Danzig; Brodbänkengasse No, 7, 


| Gummi-gosts und Schuhe in großer Auswahl. | 


bin ich in der Lage 


[Echt Petersburger | 
Gummilonts 


Elbinger Marzipan, per Pfd. 80 Pf., 


Elbinger Thee-Confeet, p. Pfd. 1,20 Mk., 


See nn mon eee erer 
Frosifreie Dabersche 


Speise-Kartoffeln 3 ; z Š 
tiejert bilio frei ins Haus Marzipan⸗Abfall, per Pfd. 60 Pf. nur Prima Qualität 
Sprengel, Schidlitz, Trotz der enorm hohen Mandelpreiſe keine Preiserhöhung, zu aussergewöhnlich billigen Preisen 


Carthäuſerſtraße 955. (70306 ſondern eben fo ſpottbillig wie im vorrigen Jahre! Die Be- 
liebtheit meiner Marzigan⸗Fabrikate beweiſt am beſten die 


e Cart zu offeriren. 
Neusser Hoikerei, EB N Thatſache, daß in den vorigen Jahren Hunderte nicht befrie 
[142 


Bruno Berendt, 


Kohlenmarkt 1, Ecke Holzmarkt. 


digt 

1 | werden konnten. 30 b "(5346 A 

Conrad Mahlke, Elbinger Marzipan⸗Fabrik. 
Kohlengaſſe 8. Ketterhagergaſſe 6. 


Kaſtaninſeiſe 20 J Hausthor 2. 
3085 


At. 27 


Torales. 

* Perſonalien aus den Q 
zutsbefitzer Arthur Wendt 
vorſteher des Amtsbezirks Sch 
dauer von 6 Jahren ernann 
in Kl. Saalau iſt zu 
Kl. Saalau gewählt, 
n Langenan als Amt 
N ür den Amtsbezirk La 
vereidigt, der Amtsd 
zals Gemeindediener 
und beſtätigt worden. 


inweihung der Kleinbahn Lieftau⸗ 
Dienstag Vormittag ſtattgefunden. 
ent v. Goßler und die andern Güfte 
Uhr in 10 Equipagen vom Bahnhof 
In Ließau empfing die Herrſchaften 
theilung Danzig der Allgemeinen 
⸗Geſellſchaft in Berlin, Herr Ober- 
worauf in den mit Tannengrün gee 


misblättern. Herr Ritter: 
zu Schönfeld iſt zum Amts⸗ 
önfeld auf eine fernere Amtz⸗ 
Der Eigenthümer Julius 
m Gemeindevorſteher der 
der Militärinvalide Otto 
sdiener und Vollziehungs⸗ 
ngenau angenommen und 
2 v Zaurien zu Käſemgrk 
der Gemeinde Käſemark angenommen 


Herr Oberpräſid 
wurden um 9 
Dirſchau abgeholt. 
der Leiter der Ab 
deutſchen Klein 


o zwei Perſonenwagen 
zug beſtiegen und die Fahrt nach 
die Herrſchaften nach 
de die Einweihungs⸗ 
„König von Preußen“ be⸗ 
verkehren auf der neuen 


V., Ant. Mielenz 
v Mielenz 8% 3 v gi n 
" 0 N. v ieſſau 


n, von wo ſich 
ben. Dort wur 


Von geſtern an 
trecke folgende Perſonenzü 
: Abfahrt v. Lieſſau Mn 
+ 80 


„ [2 n” 4 W 
Die Fahrkarten werden vom Zugfü 
Schaffner verausgabt. f 
„Der Verein für die Herſtellung und Aus⸗ 
ſchmückung der Marienburg iſt kürzlich in den Beſitz 
von 77 Silbermünzen gekommen, die im Mai 1892 zu 
Berent beim Neuban des Eckhauſes am Markt und an 
der Senatorenſtraße 1 Meter tief in der Erde gefunden 
ind. Darunter ſind polniſche Münzen aus den Zeiten 
Johann Caſimir's 
Sobiesky's u. A. auch ein Achtzehngröſcher der Stadt 
Danzig vom Jahre 1656, ferner Dreigröſcher und Sechs⸗ 
Friedrich HI. und des großen Kur: 
ch öſterreichiſche und ſchleſiſche Dreikreuzer. 
ſtammt aus dem Jahre 1622, die 


igismund III., und Johann 


jöſcher Kurfürſt 


jüngſte aus dem % 
* Der Lehrer- 


À Ge i ichti in dieſem 
Fabre wieder mit ſangverein beabſichtigt, auch i 


mehreren Concerten an die Oeffentlichkeit 
fol zunächſt am 14. December cr. im 


Mitwirkung zugeſagt. 
Jahresfeſt des 


Ein Gewinn 


Griech. Goldrente L. 20 
1 u 10 x 
tal. ſteuerfr. Hypothe 

do, ſteuerfr. Nat.⸗Bank 
do. o. b 
Italieniſche Rente 
eine e . 
fitte Rente 


Deutſche Fonds. 


Preliß. eonſolid Anleihe unk. 1905 
Stelatsſchuldſcheine 
Berliner Stadt⸗Obl. 66. 75. 


Weſthr. Prov.-Anle 
Landſch. Central. Pföbr. 


Mexikaner 100 S. ` 
Mexikaner 1890 100 S. 
. St.⸗Eiſenbahn 
Norw. Hypoth.⸗Oblig. 


Papier⸗Rente 100 G. 
N do. 1000 G. 
Silber⸗Rente 100 G. 

k do. 1000 G. 


— 
...... 


Weftyreufifhe rittſch. 1. 
w 1. B . 


— U— ~u aso 


ber: S. p. St. 

60er . a 
Preußiſche Renten 
... ß—— —ꝗð4. TW 
Ausläudiſche Fonds. 


. Liqu.⸗Pfandbr. 
jw Stadt⸗Anleihe 12. 
è 8 


....... 
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Grieg, sun Türk. Mdm. 1888 


ſanitären Gründen die geſammte Unterrichts⸗ 
zeit auf den Vormittag verlegt worden 
und hat ſich dieje Einrichtung auch allenthalben gut 
bewährt. Jetzt iſt dieſe Neuerung auch für ſämmtliche 
Schulen des Kreisſchulinſpectionsbezirks Brauns⸗ 
berg zunächſt bis zum Schluſſe des nächſten Jahres 
verſuchsweiſe eingeführt worden. Der hauptſächlichſte 
Grund für die Einführung dieſer Neuerung iſt hier 
der geweſen, daß man es vermeiden will, daß die 
Kinder nach Beendigung des Unterrichts im Finſtern 
nach Hauſe gehen müſſen. Dieſer Grund gilt natürlich 
ja auch für alle Schulen. Es wäre dringend zu 
wünſchen, daß man allenthalben dieſer Angelegenheit 
näher träte. 

* Einen Antheil vom großen Looſe haben auch ſechs 
Berliner Telegraphiſtinnen erhalten. Fünf der Damen, welche 
als Fernſprechgehilünnen auf einem Berliner Stadt⸗Fern⸗ 
ſprechamt thätig find, bekommen je 13000 Mk., die ſechſte 
aber 26000 Mk beſchert. Dieſe hatte den Antheil von einer 
Collegin, die nicht mehr weiter ſpielen wollte, übernommen. 
Die Freude iſt natürlich groß. Ueber den Anſchluß brauchen 
ea Gewinnerinnen nun ſicherlich nicht mehr beſorgt 
zu ſein! , 


* Beim Abſpringen von einem Motorwagen der p 


elektriſchen Straßenbahn auf dem Kohlenmarkte Dienstag 
Nachts ſtürzte die unverehelichte Amanda Neumann io 
unglücklich zur Erde, daß ſie ſchwere Verletzungen davontrug 
und nach dem Lazareth Sandgrube gebracht werden mußte. 
Die betr. Dame war trotz der Bemerkung des Schaffners, 
daß er augenblicklich nicht halten könne, dennoch vom Trittbrett 
geſprungen. — Ferner wurde der Fleiſchermeiſter Kulling 
auf dem Kohlenmarkt von einem Motorwagen, dem er aus⸗ 
weichen wollte, erfaßt und zur Seite geſchleudert. K. kam 
mit einigen Kopfwunden davon. i ` 

* Neue Wiuter⸗Voſtkarten von Danzig. Zur Winter: 
Saiſon bringt die Firma Guſtav Doell Nachf. ſoeben 
zwei neue in vielfarbigem Chromo⸗Kunſtdruck ausgeführte 
Auſichts⸗Poſtkarten in den Handel, welche unſere alte Hanſaſtadt 
mit ihren vielen Thürmen, alterthümlichen Gebäuden u, |. w. 
in einem ganz eigenartigen Bilde zeigen. Durch ihre 
ſtimmungsvolle Farbenabebnung ſowie die ſaubere und 
correcteHerſtellung dürften dieje originellen Karten allgemeinen 
Beifall finden. 

* Mißbräuchliche Anwendung des Portofreiheits⸗ 
vermerks. Es ilt vorgekommen, daß Poſtſendungen von oder 
an Reichs⸗ und Militärbehörden, welche die Mus- 
beſſerung gelieferter Gegenſtünde durch Privat⸗Unter⸗ 
nehmer betreffen, unter dem Portobefreiungsvermerk 
„Militaria bezw. Reichs dienſtſache“ verſandt worden find. 
Solche Sendungen ſind jedoch in gleicher Weiſe, wie die zum 
Zwecke der Lieferung neuer Gegenſtände ergehenden Poſt⸗ 
ſendungen portopflichtig, weil ſie nicht in reinen 
Militär⸗ bezw. Reichsdienſtangelegenheiten, ſondern im 
Intereſſe der Lieferer abgeſandt werden. 

* Vom Droſchkenfuhrweſen in Danzig. Die von 
uns ſ. Z. ſchon aviſirte Polizei⸗Verordnung, 
welche ſich mit dem bis jetzt ſehr im argen gelegenen 
Droſchkenfuhrweſen im Stadtkreiſe Danzig eingehend 
beſchäftigt, Ajt in der heutigen Nummer des Intelligenz⸗ 
blatts, des amtlichen Organs der Königlichen Polizei⸗ 
„Direction und des Magiſtrats zu Danzig“, zum Abdruck 
gebracht. Dieſe Verordnung iſt auch in Buchform er: 
ſchienen und im Intelligenzeomtoir zu haben. Daſelbſt 
iſt auch der neue Tarif für das Droſchkenfuhrwerk 
der Stadt Danzig tomie. für Droſchten mit Fahrpreis⸗ 
anzeiger (Taxametern), käuflich, worauf wir unſere 
: a auch an dieſer Stelle noch beſonders Binmeijen 
wollen. PY 


— —— — ——— —-—-—-— 
Provinz. 

p. Oliva, 16. November. Herr Stellmachermeiſter 
Heintſch hat ſeine in der Georgſtraße belegene 
Villa an 
Ebenſo hat Herr Hotelier Karweck ſein in der Köllner⸗ 
ſtraße belegenes Reſtaurant anderweit veräußert. — 
Der Bau der von der allgemeinen Credit⸗ und 
[Acetylengeſellſchaft in Berlin am hieſigen 
Orte zu errichtenden Gasanſtalt ſchreitet rüſtig 
fort. Gegenwärtig wird an der Aufſtellung der 
Maſchinen und Candelaber gearbeitet. Der Bau fol 
jo beſchleunigt werden, daß er am 1. December d. Is. 
einer Beſtimmung übergeben werden kann. 

= Elbing, 16. November. 
periode des Herrn Oberbürgermeiſters 
Elditt läuft im nächſten Jahre ab. Die Wiederwahl 
des Herrn Oberbürgermeiſters Elditt auf eme weitere 
12jährige Amtsperiode iſt außer Zweifel. 

Elbing, 16. November. Für die Schülerinnen der 
Handels⸗ und Gewerbeſchule für Mädchen plant man 
Unterhaltungsabende, welche den Schäüler⸗ 
innenGelegenheit,bieten jollen, im perſönlichen Umgange 
einander näher kennen zu lernen, damit auf dieſem 
Wege die ſocialen Gegenſätze gemildert werden. Be⸗ 
ſprechungen in dieſer Angelegenheit haben heute bereits 
ſtattgefunden. Die zum Bau der chineſiſchen 
Torpedozerſtörer hierher commandirten chine⸗ 
ſiſchen Marinebeamten haben ſich bei uns in Elbing 
ehr gut gefallen, fie haben den europäiſchen Sitten 
das regſte Intereſſe entgegengebracht. Einer derſelben 
iſt zum Chriſtenthume und zwar zur evangeliſchen 
Confeſſion übergetreten, ein anderer beabſichtigt ein 
Gleiches. Einer hat ſogar das Herz einer Deutſchen 
gewonnen und ſoll die eheliche Verbindung ftattfinden. 
Capitän Lew⸗Buah, welcher in Berlin auf der 
chineſiſchen Geſandtſchaft zu thun hatte, kehrte hierher 
zurück und hat feinen Sohn Lew⸗Seng⸗An mit nach Elbing 
gebracht. Dieſer hat bisher auf einer Schule Schott⸗ 
lands die engliſche Sprache ſtudirt und ſoll jetzt hier 
in Elbing auf einer deutſchen Schule die deutſche 
Sprache erlernen. ; 
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Oſtpreuß. Südbahn 14. 
„1110.60 > PO 


Pos 


diesjährige Sitzung der Kreisiynode Ray 
ſtatt, an welcher auf Einladung des Sonodalvorſtendeß die in Inſterburg zur Berathung 


Pfarrer Dr. „Greift 
Herr Superintendent Karmann gedachte in ſeiner | ift kürzlich in der Schule gu 


Berger⸗Neuenburg, 


Herrn Rentier Maſurke hier verkauft. 


Die zwölfjährige Amts⸗ 


. 2. Beilnge der Amer Menehe Madriden“ Freitag 18. Aopenber 1898 


„Altenheim“ bietet immer noch eine Streitfrage, da die[ Concert ſtatt. Chorgeſänge des Männer⸗Geſang⸗ 
Benutzung deſſelben ¼ der evangeliſchen und / der Vereins und des gemiſchten Chors, Sologeſänge für 
anderen Confeſſion zufällt. Es haben dieſerhalb die Alt und Tenor und Violinvorträge mit Orgelbegleitung 
Herren Teichert und Genoſſen eine Beſchwerde einge⸗ wurden zur Ausführung gebracht. Der Ertrag des 
reicht. Geſtern Abend vernichtete Feuer auf dem Concerts, der zur Ausſchmückung der Kirche beſtimmt 
Grundſtück des Gutsbeſitzers Siemund in Notzendorff ift, war ein befriedigender. E sija dy: i 
das ganze Gehöft vollftändig Vieh und Pferde Königsberg, 14, Nov. Mit einer wichtigen Ana 
ſollen in den Flammen umgekommen ſein. — Der gelegenheit hatte ſich der hieſige Männer ⸗Turn⸗ 
Lehrling O. Kahlmann gerieth geſtern in der Werkſtatt[Perein in ſeiner Hauptverſammlung zu beſchäftigen. 
des Tiſchlermeiſters Muſomski in die Schneidemaſchine. Zum Kreiſe Dort often der deutſchen Turner⸗ 
Es wurden ihm 4 Fiuger der linken Hand abgeſchnitten. ſchaft gehören e O ft: und Weſtpreußen 


Standard 


Landesbaurath und den Landrath 
dem Vertehr übergeben worden. 
* Strasburg, 16. Nov. 


Zamilientifdy, 
Bilderräthſel. 


* Pr. r 16. Nov. Die „Reſſourceſ und von der Provinz Poſen der Netze⸗ Bezirk. 
zur c: niy CA hat beſchloſſen, am 11. December | Die große Ausdehnung des Kreiſes (beiſpielsweiſe ſind 
eine Marzipanverſpielung zu veranftalten. — von Memel nach Schneidemühl über 600 km zurück⸗ 
Geſtern Abend hielt der Afrikareiſende Herr Weſt⸗ zulegen) iſt als ein großer Uebelſtand empfunden 
mark im Röll'ſchen Saale einen Vortrag über worden und hat auf die Beſchickung der Kreisfeſte 
15 Monate unter Menſchenfreſſern am oberen Congo einen nachtheiligen Einfluß ausgeübt, ſowie den 
und die Stanley⸗Affäre. — Ein Vagabund der ſich Vereinen, welche Vertreter dazu entſandt hatten, große 
am Sonnabend in den Buffetraum an den Colonnaden Kosten verurſacht. Um dieſen Uebelſtänden abzubelfen 
geſchlichen und in der Dunkelheit fih durch Anzünden und durch eine Theilung des Kreiſes ein gedeihliches 
eines Streichhölzchens eine Lagerſtätte ſuchen wollte, Arbeiten, insbeſondere in den Vereinen der kleineren 
gerieth durch eigene Unvorſichtigkeit in die Gefahr ner: | Städte zu ermöglichen, hat der Turnverein in Tilſit 
rannt zu werden. Herr Schützenwirth Eichler eilte den hieſigen Männer⸗Turnverein erſucht, die einleitenden 
auf das Geſchrei des Vagabunden hinzu und löſchte Schritte zu unternehmen, um eine Theilung des 
den Brand. Der Brandſtifter iſt dem Polizei- Kreiſes herbeizuführen. Es wird dabei beabſichtigt, 
Gefängniß zugeführt worden, í idem einen Theil Ojtpreugen, dem andern Weſtpreußen 
de Schwetz, 16. Nov. Am Montag fand hier die und den Netzebezirk zuzuweiſen. Es wurde beſchloſſen, 
Schwetz zu der Verſammlung der oſtpreußiſchen Turnvereme, 
i - hung der Angelegenheit 
auch der Landrathsamtsverweſer Herr Grashoff theil | ftattfinden foll, acht Vereinsmitglieder zu entjenden, die 
nahm. In dem Synodalaottesdienſte predigte Herr für die beantragte Theilung eintreten folen. s 
Fiſcher—Schirotzkten über 1. Kor. 15 58. * Greifswald, 14. Nov. Einem großen Unglück 
Eröff d ſeinen Schülern e ee ph 8 
röffnungsrede des Kaiſers und forderte die Synode mit feinen K n. Der Lehrer hatte eben 
zu einem freudigen żab danke ür Hoch auf. JE In den Unterricht geſchloſſen und feine Schüler entlaſſen 
den Vorſtand wurden auf 3 Jahre die Herren Pfarrer] und war im Begriff, auch das Lehrerzimmer zu vers 
€ Rittergutsbeſitzer Rasmus⸗Haſenau, | lajjen, als plötzlich eine Wand der Schulſtube 
Ritterguisbeſitzer Hoffmeyer⸗Gawronietz und Pfarrer theilweiſe zuſammenſtürzte, ohue ihn indeß zu 
geheime gewählt; Herr Hoffmeyer auf Antrag eines verletzen. Ein unabſehbares Unalück wäre geſchehen, 
ynodalen durch Zettelwahl. — Den Bericht über die wenn der Niederſturz zwei Minuten früher erfolgt 
kirchlichen und ſittlichen Zuſtände im Kirchenkreiſe er-|móre. Der Einiturz des ganzen Gebäudes iſt täglich 
jtatiete Herr Superintendent Karmann, Sodann zu befürchten. Der Bau eines neuen Schulhauſes iſt 
folgte die Berathung der Vorlage des Couſiſtoriums: bereits bis auf die innere Ausſtattung fertiggeftellt. 
„Wie iſt die Betheiligung der Eltern, bezw. der Go ñññ1˙ĩÄxkͤ 
des 8 m der gnie der Kinder und die Belebung 
des athenamtes zu erreichen?“ err Pfarrer 3 od 
Staffehl⸗Bukowitz, der den l Vortrag Handel und uduſtr ie. 
hielt, hatte drei Leitſätze aufgeſtelll, die nach längerer Stettin, 17. Nov. Spiritus loco 36,50 Gd. 
Beſprechung die Zuſtimmung der Synode fanden. Die⸗ Bremen, 17. Nov. Rafftutrres Petroleum. 
jelben lauten: 1. Die Betheiligung der Eltern, bie (Officielle Notirung der Bremer pPetroleumbörſe) Loco 6,95 Br. 
gegenwärtig nur theilweiſe fiattfindet, ift wünſchens⸗ Hamburg, 17. Nov. Kaffee good average Bantog 
werth, die der Gemeinde kann als nothwendig nicht] ver December 31, per Mai 32. a 15 -feft 
erwiejen werden. 2. Die Betheiligung der Eltern]! eg: 16. Mov. Petr 4 
wird durch Belehrung und Ermabnung | ° Paris. 17 Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
erreichbar feir. während die der Gemeinde burd) die⸗[Weizen behauptet, ver November 21,75, ver December 21,45, 
ſelben Mittel und durch Einrichtung beſonderer Tauf⸗ ver Januar⸗Febraar 21,40, per Januar⸗Avril 21,45. Roggen 
gottesdienſte zwar angeſtrebt, aber kaum erreicht werden | ruhig, per November 14,60, per Januar⸗April 1450, Mehl 
könnte, weshalb es auch bedenklich ſcheinen muß, fief behauptet, per November 47,45, per December . 
anzuſtreben. 3. Das Pathenamt kann durch Belehrung, | Januar-Februar 46,10, per Januar⸗April 8 ża Januare 
durch erbauticheGeſtaltung der Taufhandlung, und durch Ave 975 wagi 5 51505 Be Dee sł feſt, per 
Pathenbrieſe belebt werden.“ Herr Pfarrer Berger: Nove Pl Mat⸗Anguſt 53%, S ar⸗Apkil 48 
i November 429/,, ver December 42½, per Janu p d 
Neuenburg hielt das Schlußgebet. per Mai⸗Auguſt 43. Wetter: Nebelig 
a Sr Á 2 E p 5 
= Laskowitz, 16. November. Geſtern Abend gegen Baris, 17. Nov. Robzucer behauptet, 889 loco 3 
6. Uhr ijt der Hilfsweichenſteller Ickert bei dem fa doe. Weißer Zucker fet, Nr. 8, für 100 atoli 
Wärterhauſe 107 der Bahnitvede Bromberg- Dirſchau, | zr dere ear, Jun 5 9 
zwiſchen Laskowitz und Rohlau von dem Gürerzuge 4279 | Ir, ver März⸗Junt 38, ok mie 
Da à $ £ a { Havre, 17. Nov. Kaffee in New⸗York ſchlo 
überfahren; er hat hierbei erhebliche Verletzungen | 5 Points Baiſſe. Rio 14000 Sack, Santos 21000 Sack, Recettes 
am Kopf und Oberkörper erlitten. für geſtern. 2 ; RAW 
"a. Rehhof, 16. November. Beſitzer Volkmann in] Havre, 17. Nov. Kaffee good average Santos per 
Aa Tee hat jein 70 tulm Morgen großes Grund⸗ WRO 37,5, per März 37,75, per Mai 38,25. 
ſtück mit vollſtändigem Inventar an den Beſitzer Balzer A 17 icht. 
aus Culmerniederung für 73000 Mark BR BL BRERA A ty kry FF 
Die Chauſſee Rehhof⸗Schweingrube⸗Bönhof⸗ io, Br., per December 197% Br., ver Januar⸗Mürz 20 Br. 
Ehrlichsruh iſt jetzt nach Abnahme durch den] Feſt. — Schmalz per November 671. f 
des Kreiſes Stuhm Pert, 17. Nov. WBrooucrenmarft Weizen loco 
matt, per März 9,65 Gd. 8,67 Br. Roggen per März 
8,30 Gd, 8,32 Br. Hafer per März 5,96 Gd. 5.98 Br., 
Mais per Mai 4,66 Gd. 467 Br. Kohlraps per Auguſt 
12,45 Gb., 12,55 Br. Wetter: Kalt. 
RABA abgeholzt Bradford, 17. Nov. Wolle unverändert, Merinos feft 
o Mit dieſem Walde verlieren wir unſere , bis ½ Benny höher, engliſche Kreuzzuchten nicht gebeſſert. 
einzige, nahe gelegene Promenade und es wäre daher | Mohafrwolle feſt. Garne und Stoffe Unverändert. 
mit großer Freude zu begrüßen, wenn die Abſicht des New⸗Nork, 16. Nov. Weizen eröffnete mit niedrigeren 
Comitees zur Erbauung eines kriegerdenkmals fith Preiſen auf matte Kabelmeldungen, geringen Exportbegehr 
verwirklichen möchte, defes Denkmal auf dem Berge und infolge von Liquidation; im jpiiteren Verlaufe zogen 
hinter dem Bahnhof zu errichten und mit einer Part die Preiſe an kaj Deckungen der Baiſſirs und da die Export⸗ 
anlage zu umgeben. In dem abzuholzenden Theil des 2 s een 15 A Er . ee En 
E 2 z A x lA 
Waldes befindet fiH eine Merkwürdigkeit aus dem ctiatedyenb der Feſtigkeit des Hafers in Ehteago. Schluß feft 
vorigen Jahrhunvert. Es iſt dies ein ſogenannter Chicago, 16. Nov. Weizen ſchwächte ſich Anfangs 
744 rk li eine Kiefer, welche von unjeren | auf matte Kaufluſt bei ſchwücheren Kabelmeldungen und 
orfahren zur Honiggewinnung hergerichtet ift. Herr] großen Ankünſten ab, beſſerte ſich jedoch im Verlaufe auf 
Profeſſor Conwentz aus Danzig hat den Baum in Er berg DE ee ens 7E x kę 1 eno r 
A ein genomme bſichtigt, ihn fü f r ogeſchwächt, ging 
Prbulngidl⸗ Museum RA e Zr ſpäter im Einklang mit Weizen im Preiſe höher. Schluß feft- 
r. Neumark, 15. Nov. In der vom Herrn fand: 
rath von Bonn eröffneten Sitzung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins wurde an Stelle des Herrn 
Hauptmanns Schall der Kreisthierarzt als Vereins⸗ 
ſchriftfüghrer gewählt. Herr Kreisſparcaſſenrendant 
Graffunder wurde Caſſirer und Herr Hauptlehrer 
Gertz Bibliothekar. Herr Gutsbeſitzer Conrad⸗Gwisdzin 
referirte über die Verlegung des Termins der Reſerviſten⸗ 
übungen. Nach Mittheilung des Herrn Landraths iſt 
eine Petition von Pferdezüchtern an den Herrn Ober⸗ 
präfidenten im Gange, welche die Bewilligung eines 
Pferdemarktes mit Lotterie für den ſüd⸗ 
lichen Theil unjerer Provinz mit dem Sitz in Briejen 
anſtrebt. Ferner ſoll eine Kreishundeſteuer eingeführt 
werden, für welches Project die Mehrheit der Ver⸗ 
Mittergutsbeſizer non Shade 


Z 
Auflöſung folgt in Nr. 272. 


Resfiner Hondelsgeſeffcchger 


. U RREN TET E T 
Oeſterr. Ung=Stb,, alte .|3 | 93.50 | Beri. Pd. z a 
„43140 Szonnjdiuiigc Bang ente Lotterie⸗Auleihen. 
„ Ergänzungen . . | 91508 Brest. Disconto . 114.30] Bad. Präm -- Anl. 1867 4 [143.60 
. SJJ) Se ... 4 0120 Danziger Privatbank . 63,137.50 Bayeriſche Prämienanteihe - -|4 |, 
get Gifenban-Dähig, . . | e810 f Deutióe Ban o, | $t she 19.40 Sole Man RGG. 7 4s 
Kronpr. Rudolf e. „|4 | 99.10 Deutſche Genoſſenſchaftsbd * 1 197.10 Hamburg. Staats⸗Anl. [3 128.— 
Moskau⸗Riäſuan n © © „|4 | Deutſche Effecrenb. 8 ma Lübeck. Präm. Anl. 3½ 132.785 
Nasb 5 . RTL 3 [00.60 Deutſche Grundſchuld⸗B. > 7 129.70 J Meininger Looſe 1 = 
None Gem. en. ; :|3 | 6650 Deren den + +. „|io |191.60 | Oldenburg. 40 Thlr⸗ 8s. i 
eher i ' . „ Bant > ers e 49 1152.60 
Au, hen Si e £ . A — Gothaer Grund eres. 4 124.— Gold, Silber und Bankuoten. 
dee Bo... ams. Soom S.. 8 15925 Dukaten v. Gł. 425 om. Gem zo ag 
f aatseiſ. Ę . w + DODDIHZŚ. e + 6 s + „| 8 155.50 reigns 20.42 iewy . „ „| 42 
bo. Staatseiſ. Slb . 41/2|100.25 | Hannoverſche Bank ię e Ins, 1 „ 16.18 Engl. Bankn. 20.43 
Königsberger Vereins. % | — Dollars. — [Franz. „ 80.80 
nn r M „ 8 Imperials 6 J oam te ” 74.46 
r ko eias > g0eb, Privatb., z z „| 5½ 111. p. 500 Gr. — ordiſche 112.— 
da und de Eifenbahn- | Meining. Prpoth B. 6418440 7 neue . || 166 Seſterr. „ 169.50 
amm- und Stamm⸗Prioritäts⸗ Nationalbank für Deutſchland . 812/143.50 | orm. Not. — Ruſſ. Bankn. 216.80 
Aetien. en See I 2. au „ Bollconp.[s25,er 
7 Div . 1 r.⸗ SBS. 5% 2 DI > 
Aachen Maſtricht e e 3 112. Oeſtr. Ereditanſtalt Pa ORTE ZY, echſel. 
tthardbu > NOAA 2-0 W Bommerihe Hypoth.⸗B e. «| 7 151.75 ; 
erg ran F Aden at, 188.50 | Umfierdam und Rotterdam . 818.90 
Lübeck⸗Büchen n „ Centralbodenered.⸗Bk. . 9 464.50 Bruel und Antwerpen a T. 80.46 
.. 74/41168.50 615/134.20 | Sfanbinav 
‚ Marienburg-Mlamta . . .| się| 85.10 Pr. Hyporh. A. B.. Se e - Pläge 10K. 11198 
North.⸗Pae. Vorzg. e „ 44% | Reichsbankanleihe 3½ſo. 7 . hagen . „ JST] — 
* © „ „| 4 75.80 ae 6 [118,75 ondon 5 o: 
Deir. Ung.⸗Staatsb. 57 Rhein. Weſtf. Bodener. . AE apia Sons * BEE ST. 20.495 
Oſtpr. Südbann . ooro Ruf. Bant fir ausw. Göl e 0 hz 1 9 .. e 3 M.] 20.28 
Warſchau⸗Wien 9 1 207% DRES Ban rer ; Den arte rk ea . = aa 
*. . D. o St. „ „ SE ST. 80. 
| — : Hibernian a e «|12 188.25 Wien Sfr. W. „| 81.|169.45 
Stamm: P ä = 16- |347 8 ` | 
A m TLOTITAGŁS=AUctien. Große Berl. Straßenbahn 75 Italien. Pläge , . 10 T.] 74.25 
R te e fario peg am bt , e DO Petersburg | + | 82.216,00 
. n . 5 | — | Samb.-Amerik, Packetf e » 1 etersburg 1 246M. 212.75 
| ee ów || jie a eee le 
Bank und Induſtri i W 181/2|202.50 A A 1 
3 9 Norbbeneſger glos „ | 8 [10540 Scont der Reichsbank 615 dg 
Berl. Gafjen=Ber. „ , Ą | 65/.1140.25 | Stett. Cham. Didien . | 417.75 
‚ro 
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10 Freitag 
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Die Verſand⸗Abtheilung und Verkaufsſtelle der 


„Eine jo außergewöhnlich vortheilhafte Kaufgelegenheit dürfte ſich ni t wieder bieten und 
fuĝe ich zu zahlreichem Bejudje wh . Aebi fie dich zich 


Jon morgen ab kommen nachtehende Partien zum Angebot: 


Ca. = Meter Halbleinen, für Hemden und Bettwäſche „ Meter 38 % 
3 


Ca. 8 „ Halbleinen, größere Breiten. e e s >s» „ ch 
Ca. 250 72 Küchenhaudtücher, grau⸗weiß «2 2 p „ u 6 % 
Ca. 300 „ Küchenhandtücher, graumwei > o „ 14% 
Ca. 300 „ Gerſteukornhandtücher, weiß, rothe Borde nr. 18 N 
Ca. 400 Stick Drellhandtücher, 50X110 cm . . „ Stück 26 4 
Ca. 20 „ Damaſt⸗Handtücher, hübſche Muller... „ 338 
Ga. 100 „ Leinen ⸗Tiſchtücher, 110 em C0 in 
Ga. 160 „ Leinen⸗Tiſchtücher für 6 Perſonen . „ 68 4% 
„Ca. 500 „ Leinen⸗ Servietten, 60X60 m.. „ 18 
Ca. 900 Meter Tüll⸗Gardinen, Reliefmutter w e p Meter 34 m 
Ca. 400 „ Friſaden und Flauellle 56 A 

„ Elſaſſer Hemdentu +. s « saes 23 © 


Bett⸗Einſchüttungen und Bettwäſche. 


Bettdecken 78 J, Strohſäcke 88 J, Leinene Laken ohne Naht 1 M 8 Ir 
Tiſchdecken, Frühſtücks⸗Gedecke, Bettfedern und Daunen. 


Wäſche⸗Gegenſtände in jeder Art, 


nur gute Stoffe und eigene Arbeit, vollkommen groß, k 
Damenhemden mit Spitze 39 3, Herrenhemden, Dowlas, 78 J, 
Nachtjacken E Bunte Nachtjacken 88 p 

Kinderhemden in allen Größen 6 J, 14 J, 23 Ar 31 J, 39 J, 47 J, 


; Taſchentücher Did, von 28 Pfg. an. 
Gummiſchuhe das Paar 98 Pfg. Zegenſchirme das Stück 81 Pfg. 


Wachstuchdecken 38 J, Thürvorleger 23 9, Patent⸗Scheuertücher 5 J, 
Seidene Cachenez 9 A, Schürzen 8 A, Eorjets 48 J, JFilzpantoſſeln 22 9. 


Kurzwaaren und Kleiderbeſätze. 
Natur⸗Strickwolle ½ Pfd. 79 Pfg.] Wollene Schultertücher, 


melirt und ſchwarz, Kopftücher, Theater⸗Shawls, 
Federboas von 38 J an. 


Tricotagen, Strümpfe, Socken, Handschuhe. 


Paul Rudolphy sua Max Blauer 


Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 


Ziehun chon 26. November bis 2. December Berlin. 
Wohifahrts-Lotterie sum atk 14 90 005 rg 
SES" Grosse À — 5 
Geld-Lotterie!i. 50000- 50000. 


16 870 Geldgewinne n im Betrage von 12 25 600. 25000. 


575, Mark, 3. 15000- 15000. 


2. 10000= 20000 
Genina 100, M 


fa, 16. Do 
| e, Lose 2 Mark 3.30 | 5 


100: 500- 50000 
auch unter Nachnahme das General-Debit 


e 150. 100 15000 


600. 50 30000. 

1600915240000. 

Bankgeschäft, Berlin. Ereitestr. 5, 16870 Cn, 575000. 
5 In Danzig sind Loose zu haben bei Carl Feller jr., Herm. Lau, Langgasse 71, A. Müller 
vorm.Wedel’scheHofbuchdruckerei, Jopengasse 8, Danziger Zeitung A. W. Kafemann, Friedr. 


Haeser vorm. Ferd. Drewitz Nchfl., Albert Plew, Matzkauschegasse, W. Heinicke, Passage 18, 
R. Knabe, Langgasse 21. (5426 


ligfe und beſte Beyugsgnelle! 


—̃ V— 


a 


BERLIN c., Molkenmarkt 5. (5259 j 


Zu beziehen dureh: 


Fr. Kreyenberg, Bureau für Gasglühlicht, 
| Elisabethwall 4, pt, 
sowie durch alle besseren Installationsgeschäfte. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kakao- Compagnie Cheodor Reichardt G. m 


i befindet ſich in Danzig: Am St. Elisabethwall 4. s 
Daſelbſt findet der Verſandt und Verkauf der rühmlichſt bekannten Reichard'ſchen Kataos und Schokoladen, von einem Pfunde aufwärts, zu wirklichen Fabrikpreiſen ſtatt. Proben von Kakao werden koſtenlos abgegeben. 
TT O ADARRE NEERA Eeay oo O AE ̃ — 2 ß —— — 


auf der Altstadt 


| || 6756b) 


Lias eee Stiefel u. Gummifguhe 


$ langen Sie koſtenl. illuſtr. Katalog beſohlt von 2 Mark an Jopen⸗ 
i delläg, ParkAuorbachSeft[2003 (470 


18. November. 


b. 


eee eee eee ee eee OIN. 


b. 


DD .—— 


circa 11,000 Gtr. K 


seit einigen Monaten Kakaopuly d Sch 
| Theil nicht mehr aus 1 Sn pisz, okoladen unter 


Geschäfte und empfehlen wir als besonders preiswerth: 


Viernull zu 2 Mk, Dreinull 


Julius Gerson, śilónatkti 


empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten: 
Flanell⸗Hemden & 1,10, 1,25, 1,50, 3,25, 3,50 , ; 
Tricot⸗Normal⸗Hemden a 75 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 9,50, 8 Mr 
Gerren- und ftnaben⸗Strick⸗Weſten a 1, 1,26, 1,50, 2, 250 

3, 3,50, 4 M, j 


erren- u. Knaben⸗Strick⸗Jacken a 60, 80 1, 1,25, 1,50, 2 
ya u. Anaben-Unterbeinkleider 2.60, 80 * 1, 1,50, 2847 
Boy: und Friſaden⸗Hoſen a 3, 3,50, 4 , t 
Damen md. Wädchen⸗Pantalous a 50, 60, 70, 80 „3, 1, 

120, 1,0 r 5 
Unterröcke, Blouſen, Velour⸗Jacken a 1, 1,50 % 


Winter⸗Joppen + a 9 a er 7) 6 Mm 
HerremÄnzüge s e . . „„ om I, 
Einſegnungs⸗ u. Burſchenanzüge , „ 6 


Knaben⸗Anzüge ee. 
Einzelne Jaquets und Hoſen, Weſten „ 1,25 „ „ 


Julius Gerson, Fiſchmarkt 19. 


(61676) 


Lager, pro Pfd. 50 
PAP 2,50 unb 3,00. 


"T =J 


jä 
bu T 3) 
allerbilligſten, aber nur fejten Preiſen. 


i 


lerh 


Fischmarkt No. 19. 


1Gelegenheitskauf!! 


1 grossen Posten Winterhandschuhe 
für Herren, in Wildleder; gefüttert Glace, Krimmer, Tricot, 
geſtrickt und Militärhandſchuhe, ſowie 
1 grossen Posten Ballhandschuhe 
habe ich billig erſtanden und uerfauje ſämmtliche Sorten 
ſolange der Vorrath zeit, k 198 0 a bee 

i itskuuf ma i 
Auf diefen eee 11905 
+ 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9 


einmal 


in dieſem Jahre 


! Moſel ff. vom Zaj per Liter 60 Pfennig, N 


Soweit Vorrath: deutſcher Sect 1,50 AM, franzöſiſcher Sect 


A 3 M 1,75 , Kupferberg Kupfer per Flaſche 2,60 % 
Rupſerterg Gold per Flaſche 3,60 A Californiſche Weine billiger ia 
i (5403 | 8 


wie jede Concurrenz. 


all. Toniandimę Portehusnguse 3 


(Juhaber Herm. Helfer), 


Hopf s Gnmmi-Speriulgefgift| 


Matzkauſchegaſſe 10, 


(empfiehlt in großartiger Auswahl unter Brutto⸗Fabrikpreiſen: e wrona , 
9 erdtolferei70,Ą1.Damm14 | B 
Neuß A or 


Gummiſchuhe und B 


tac 
2 Tt p ; * 
Reparatur-Werkstätte ' boote, Beingmafiinen, 


(in der Nähe der Markthalle) 


bekommt man schon oinen vorzügl. gerösteten 
Kaffee zum Preise von 80 A pro Pfund bei | 


Gerhard Loewen, Alf, Graben 85. 


dien, Zuchtgeräthezc.Ver⸗ werden in 35 Minuten start 
gaſſe Nr. 6. 


(58586 | | 


ze Friſaden, Boys, Flanelle von 60 Pfg. an. = 
Frinter-Paletotd . . . von ME. San 


von 1,75 «4 an 


Beitfedern und Daunen 


empfehle in den beſten Qualitäten, ſtets friſche Waare am 
1 95 „dj, 80 J, A 1,00; 1,25, 1,50 1,75, 2,00 


im movon 3—4 Pfd. zum großen Bett gee 
eine Daun en, nügen, verkaufe ich pro Pfd. a 2,50 u. 3. 
Satz, beſt. aus Unterbett, Oberbett 


ertige Betten, und Kopfkiſſen aeath 1 Ux 

pa a „© n „A z 
SämmtlicheBettwaaren: C, von 354 an, 
Bezüge von 20 J an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh⸗ 


ie. Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß und 
nt, Aaken von 4 1,25 an, Schlafdecken u. |. w. zu den 


Julius Gerson, 


51 Kohlenmarkt 24. 


INignon»Kakao und Schok 


Die Kakao-Compagnie Theodor Reichardt 


versandte innerhalb der letzten 2 Jahre, his 30. Juni 1898, 


| akaopulver und Schokoladen. 
acao unter den Marken „Helios“, „Sanitas* ete. und Schokoladen unter den Marken: 
erntete dafür Tausende von Anerkennungen. 


Diese 11,000 Centner sind von uns fabricirt und 
mit Ausnahme von circa 132 Ctr. 


Um Irrthümern vorzubeugen, theilen wir hierdurch mit, 


imon- Kakao 


zu 1,80 Mk, Zweinuil zu 1,60 Mk., per ½1 Pfd., in tJa ½ und 34 Pfund- Packungen. MW 
Bei 5 Pfund Preisermässigung. e 


Fr. David Söhne, Hle a. J, Kakao und Sehokoldenfabeik, 


Niederlage bei; R. Wischnewski, Colonialwaarenhandlung, Breitgasse 17. 


Eine falſehe 
Sparfamßeit 


echte Borwert che Horde und erfordern nach kurzer Zeit ein läſtiges Erneuern, 

wahrend die Vorwerk che Borde ein Kleid überdauert. — Im eigenen Intereſſe 

achte man daher beim Einkauf darauf, daß die echte Borde durch den aufge 
ruckten Namen des Erfinders „Vorwerk kenntlich ift 


fene! 


Aleinverkauf für 
Dig: um 
ine (dulan 


Hundegaſſe 98 
à CE ach meh . 


9 


i Apotheker Carl Seydel's | 


| Fermentpulver. | 
Anerkannt vorzüglichſter H 
Erſatz für Hefe. Recepte 
zur Kuchenbäckerei gratis.“ 


Nur echt mit obenſtehender i 
eingetragener Schutzmarke A 
empfiehlt (4779 © 


Cari Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22, 
u. 5. bekannt. Niederlagen. 


Hwer, a Pfd. 65 9 
verkauft (5448 


Fraun Schwarz, 
Langenau, Kr. Danzig. 


| Sale Ir 


Prima Schweizer, etwas be⸗ 


zu 60 J, echten Roquefort und 

Cheſter⸗Käſe zu den billigſten 

Preiſen empfiehlt Ja Ben 
0 


„Optima“, „Melior“ ete, und 


geliefert worden, 
= 12 pCt. 

dass die Kakao-Compagnie Theodor Reichardt 
den gleichen Bezeichnungen versendet, die zum grössten 


' abrik stammen, 
Liebhaber finden unsere Fabrikate unter der Marke „Mignon“ 


ſorgfältig und billig. 


| | 5141m.)Ausfiihv], Katalog gratis. 


Fette Enten, 


Na 4—6. Pfd. | 


(5461 


olade!! 


nach wie vor in jedem dafür passenden Wii 


(5298m ANĄ 


denn Damen und Kleider- 
macherinnen weider nes 


nicht die als unverwüſtlich bewährte 
Borwerk's Velours - Schutz borde vere 
wenden, ſondern für disſelbe eine der 
vielen minderwerthigen Nachahmungen 
kaufen. Letztere ftellen fich um Zaum 
10 Pfg. billiger für ein Kleid, als die 


ä (8299m 
: 90 Neuſſ. Molt. 70, J Markthalle 95. 
| fi A 9 (2153 


Papillostat 


oeutieper Reichs - Patenta 
N MG) einzig und allein, 
polit direct und ſicher in 
kürzeſter Zeit 258m 

8. 


flotten Bartwuch 


Pract, Anweiſung nebit zwei 
Recepten u. Urtheilen d. Prof. 
Plaifair u.LapthornSmith gegen 
3 tarten von 

x. R. Th. Meienreis, 
Dresden⸗Blaſewitz III. 


48, Jopengasse 48, 
zwiſch, Pfarrhof u. Ziegengaſſe, 
iſt die billigſte Bezugsquelle für 
Brillen, Pincenez ete., 
diejelben werden dem Auge fada 
kundig angepaßt. Reparaturen 
(69876 
Otto Schulz, Optiker, 


Zurünkgeſetzte 
Schuhwaaren 


werden vom heutigen Tagen 
ganz beſonders billig verkauft. 


Herren, Damen⸗ u. Kinderſchuhe 


ſowie Gummiſchuhe jeder Art. 


A. Goerigk, Schuhmachermeiſter, 


Aliſt. Graben 100, (5261 


Polyphon 


> aufwärts liefert geg. 
Monatsraten v.3 Mk. 
an die Musikalien» 
Handlung, 

Bial, Freund 


& Co 
in Bresla®, 


[Golden 
111 


Crown Portwein 


hervorragendes Gewächs 
H Californiens; bouquet- 
reicher, naturrein. Trauben- 
saft;alsStärkungsmittelfür 
Kranke, ltere undschwäch- 
liche Personen besonders 
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